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Jesus heilt einen Wassersüchtigen am Sabbat
Mt 12,9-13; Lk 6,6-11; 13,10-17
Lukas 14,1-6 Und es begab sich, als er am Sabbat in das Haus eines Obersten der Pharisäer ging, um zu
speisen, da beobachteten sie ihn.
2 Und siehe, da war ein wassersüchtiger Mensch vor ihm.
3 Und Jesus ergriff das Wort und redete zu den Gesetzesgelehrten und Pharisäern, indem er sprach: Ist 
es erlaubt, am Sabbat zu heilen?
4 Sie aber schwiegen. Da rührte er ihn an, machte ihn gesund und entließ ihn.
5 Und er begann und sprach zu ihnen: Wer von euch, wenn ihm sein Esel oder Ochse in den Brunnen 
fällt, wird ihn nicht sogleich herausziehen am Tag des Sabbats?
6 Und sie konnten ihm nichts dagegen antworten.

Demut und wahre Wohltätigkeit
Mt 23,5-12
Lukas 14,7-14 Er sagte aber zu den Gästen ein Gleichnis, da er bemerkte, wie sie sich die ersten Plätze 
aussuchten, und sprach zu ihnen:
8 Wenn du von jemand zur Hochzeit eingeladen bist, so setze dich nicht auf den obersten Platz, damit 
nicht etwa ein Vornehmerer als du von ihm eingeladen ist,
9 und nun der, der dich und ihn eingeladen hat, kommt und zu dir sagt: Mache diesem Platz! — und du 
dann beschämt den letzten Platz einnehmen musst.
10 Sondern wenn du eingeladen bist, so geh hin und setze dich auf den letzten Platz, damit der, welcher
dich eingeladen hat, wenn er kommt, zu dir spricht: Freund, rücke hinauf! Dann wirst du Ehre haben 
vor denen, die mit dir zu Tisch sitzen.
11 Denn jeder, der sich selbst erhöht, wird erniedrigt werden; und wer sich selbst erniedrigt, der wird 
erhöht werden.
12 Er sagte aber auch zu dem, der ihn eingeladen hatte: Wenn du ein Mittags- oder Abendmahl machst, 
so lade nicht deine Freunde, noch deine Brüder, noch deine Verwandten, noch reiche Nachbarn ein, 
damit nicht etwa auch sie dich wieder einladen und dir vergolten wird;
13 sondern wenn du ein Gastmahl machst, so lade Arme, Krüppel, Lahme, Blinde ein,
14 so wirst du glückselig sein; denn weil sie es dir nicht vergelten können, wird es dir vergolten werden
bei der Auferstehung der Gerechten.

Das Gleichnis vom großen Gastmahl
Mt 22,2-14
Lukas 14,15-24 Als nun einer, der mit ihm zu Tisch saß, dies hörte, sprach er zu ihm: Glückselig ist, 
wer das Brot isst im Reich Gottes!
16 Er aber sprach zu ihm: Ein Mensch machte ein großes Mahl und lud viele dazu ein.
17 Und er sandte seinen Knecht zur Stunde des Mahles, um den Geladenen zu sagen: Kommt, denn es 
ist schon alles bereit!
18 Und sie fingen alle einstimmig an, sich zu entschuldigen. Der erste sprach zu ihm: Ich habe einen 
Acker gekauft und muss unbedingt hinausgehen und ihn ansehen; ich bitte dich, entschuldige mich!
19 Und ein anderer sprach: Ich habe fünf Joch Ochsen gekauft und gehe hin, um sie zu erproben; ich 
bitte dich, entschuldige mich!
20 Wieder ein anderer sprach: Ich habe eine Frau geheiratet, darum kann ich nicht kommen!
21 Und jener Knecht kam wieder und berichtete das seinem Herrn. Da wurde der Hausherr zornig und 
sprach zu seinem Knecht: Geh schnell hinaus auf die Gassen und Plätze der Stadt und führe die Armen 
und Krüppel und Lahmen und Blinden herein!
22 Und der Knecht sprach: Herr, es ist geschehen, wie du befohlen hast; es ist aber noch Raum da!
23 Und der Herr sprach zu dem Knecht: Geh hinaus an die Landstraßen und Zäune und nötige sie 
hereinzukommen, damit mein Haus voll werde!
24 Denn ich sage euch, dass keiner jener Männer, die eingeladen waren, mein Mahl schmecken wird!
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Bedingungen der Nachfolge
Mt 10,37-39; 16,24-26
Lukas 14,25-35 Es zog aber eine große Volksmenge mit ihm; und er wandte sich um und sprach zu 
ihnen:
26 Wenn jemand zu mir kommt und hasst1 nicht seinen Vater und seine Mutter, seine Frau und Kinder, 
Brüder und Schwestern, dazu aber auch sein eigenes Leben2, so kann er nicht mein Jünger sein.
27 Und wer nicht sein Kreuz trägt und mir nachkommt, der kann nicht mein Jünger sein.
28 Denn wer von euch, der einen Turm bauen will, setzt sich nicht zuvor hin und berechnet die Kosten,
ob er die Mittel hat zur gänzlichen Ausführung,
29 damit nicht etwa, wenn er den Grund gelegt hat und es nicht vollenden kann, alle, die es sehen, über
ihn zu spotten beginnen
30 und sagen: Dieser Mensch fing an zu bauen und konnte es nicht vollenden!
31 Oder welcher König, der ausziehen will, um mit einem anderen König Krieg zu führen, setzt sich 
nicht zuvor hin und berät, ob er imstande ist, mit zehntausend dem zu begegnen, der mit 
zwanzigtausend gegen ihn anrückt?
32 Wenn aber nicht, so sendet er, solange jener noch fern ist, eine Gesandtschaft und bittet um die 
Friedensbedingungen.
33 So kann auch keiner von euch mein Jünger sein, der nicht allem entsagt, was er hat.
34 Das Salz ist gut; wenn aber das Salz fade wird, womit soll es gewürzt werden?
35 Es ist weder für das Erdreich noch für den Dünger tauglich; man wirft es hinaus. Wer Ohren hat zu 
hören, der höre!

1
»Hassen« bedeutet hier kein bösartiges Gefühl, sondern verschmähen bzw. zurückstellen um des 
Herrn willen.

2 Andere Übersetzung: seine eigene Seele.

3



Lukasevangelium 14,1-6   Herzkrank ... Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 14,1-6 Und es begab sich, als Jesus am Sabbat in das Haus eines Obersten der 
Pharisäer ging, um zu speisen, da beobachteten sie ihn.
2 Und siehe, da war ein wassersüchtiger Mensch vor ihm.
3 Und Jesus ergriff das Wort und redete zu den Gesetzesgelehrten und Pharisäern, indem er sprach: Ist 
es erlaubt, am Sabbat zu heilen?
4 Sie aber schwiegen. Da rührte er ihn an, machte ihn gesund und entließ ihn.
5 Und er begann und sprach zu ihnen: Wer von euch, wenn ihm sein Esel oder Ochse in den Brunnen 
fällt, wird ihn nicht sogleich herausziehen am Tag des Sabbats?
6 Und sie konnten ihm nichts dagegen antworten.

Sprüche 1,20 Die Weisheit ruft draußen laut, öffentlich lässt sie ihre Stimme hören;
Sprüche 4,20-23 Mein Sohn / meine Tochter, achte auf meine Worte, neige dein Ohr zu meinen Reden!
21 Lass sie nie von deinen Augen weichen, bewahre sie im Innersten deines Herzens!
22 Denn sie sind das Leben denen, die sie finden, und heilsam ihrem ganzen Leib.
23 Mehr als alles andere behüte dein Herz; denn von ihm geht das Leben aus.

Lukas 4,17-21 Und es wurde Jesus die Buchrolle des Propheten Jesaja gegeben; und als er die 
Buchrolle aufgerollt hatte, fand er die Stelle, wo geschrieben steht:
18 »Der Geist des Herrn ist auf mir, weil er mich gesalbt hat, den Armen frohe Botschaft zu verkünden;
er hat mich gesandt, zu heilen, die zerbrochenen Herzens sind, Gefangenen Befreiung zu verkünden 
und den Blinden, dass sie wieder sehend werden, Zerschlagene in Freiheit zu setzen,
19 um zu verkündigen das angenehme Jahr des Herrn.«
20 Und er rollte die Buchrolle zusammen und gab sie dem Diener wieder und setzte sich, und aller 
Augen in der Synagoge waren auf ihn gerichtet.
21 Er aber fing an, ihnen zu sagen: Heute ist diese Schrift erfüllt vor euren Ohren!
Jesaja 61,1+2 Der Geist des HERRN Adonai Jehowi, des Herrschers, ist auf mir, weil der HERR JHWH mich 
gesalbt hat, den Armen frohe Botschaft zu verkünden; er hat mich gesandt, zu verbinden, die 
zerbrochenen Herzens sind, den Gefangenen Befreiung zu verkünden und Öffnung des Kerkers den 
Gebundenen,
2 um zu verkündigen das angenehme / das Gnaden - Jahr des HERRN und den Tag der Rache unseres 
Gottes, und um zu trösten alle Trauernden;

Psalm 25,1 Von David. Zu dir, o HERR JHWH, erhebe ich meine Seele;
Psalm 25,16-22 Wende dich zu mir und sei mir gnädig, denn ich bin einsam und elend!
17 Die Ängste meines Herzens haben sich vermehrt; führe mich heraus aus meinen Nöten!
18 Sieh an mein Elend und mein Leid, und vergib mir alle meine Sünden!
19 Sieh an meine Feinde, denn es sind viele, und sie hassen mich grimmig.
20 Bewahre meine Seele und rette mich! Lass mich nicht zuschanden werden, denn ich vertraue auf 
dich / denn bei dir suche ich Zuflucht!
21 Lauterkeit und Redlichkeit mögen mich behüten, denn auf dich harre ich.
22 O Gott – Elohim, erlöse Israel aus allen seinen Nöten!
Jesaja 8,11+12 Denn so hat der HERR JHWH zu mir gesprochen, indem er mich fest bei der Hand fasste 
und mich davor warnte, auf dem Weg dieses Volkes zu gehen:
12 Nennt nicht alles Verschwörung, was dieses Volk Verschwörung nennt, und vor dem, was es 
fürchtet, fürchtet euch nicht und erschreckt nicht davor!

Johannesevangelium 18,23+24 Jesus erwiderte dem Diener der ihn schlug: Habe ich unrecht geredet, 
so beweise, was daran unrecht war; habe ich aber recht geredet, was schlägst du mich?
24 Hannas hatte ihn nämlich gebunden zum Hohenpriester Kajaphas gesandt.

1. Timotheusbrief 2,9-11 Paulus: Ebenso [will ich] auch, dass sich die Frauen in ehrbarem Anstand mit 
Schamhaftigkeit und Zucht schmücken, nicht mit Haarflechten oder Gold oder Perlen oder ….
10 sondern durch gute Werke, wie es sich für Frauen geziemt, die sich zur Gottesfurcht bekennen.
11 Eine Frau soll in der Stille lernen, in aller Unterordnung.
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Lukasevangelium 14,1-6   Dieses Lauern nach Fehlern... Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 14,1-6 Und es begab sich, als Jesus am Sabbat in das Haus eines Obersten der 
Pharisäer ging, um zu speisen, da beobachteten sie ihn.
2 Und siehe, da war ein wassersüchtiger Mensch vor ihm.
3 Und Jesus ergriff das Wort und redete zu den Gesetzesgelehrten und Pharisäern, indem er sprach: Ist 
es erlaubt, am Sabbat zu heilen?
4 Sie aber schwiegen. Da rührte er ihn an, machte ihn gesund und entließ ihn.
5 Und er begann und sprach zu ihnen: Wer von euch, wenn ihm sein Esel oder Ochse in den Brunnen 
fällt, wird ihn nicht sogleich herausziehen am Tag des Sabbats?
6 Und sie konnten ihm nichts dagegen antworten.

Jesaja 43,1+2 Und nun, so spricht der HERR JHWH, der dich geschaffen hat, Jakob, und der dich gebildet
hat, Israel: Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst! Ich habe dich bei deinem Namen gerufen; du 
bist mein.
2 Wenn du durchs Wasser gehst, so will ich bei dir sein, und wenn durch Ströme, so sollen sie dich 
nicht ersäufen. Wenn du durchs Feuer gehst, sollst du nicht versengt werden, und die Flamme soll dich 
nicht verbrennen.

1. Mose 37,9-11 Josef hatte aber noch einen anderen Traum, den erzählte er seinen Brüdern auch und 
sprach: Seht, ich habe wieder geträumt, und siehe, die Sonne und der Mond und elf Sterne beugten sich
vor mir nieder!
10 Als er aber das seinem Vater und seinen Brüdern erzählte, tadelte ihn sein Vater und sprach zu ihm: 
Was ist das für ein Traum, den du geträumt hast? Sollen etwa ich und deine Mutter und deine Brüder 
kommen und uns vor dir bis zur Erde niederbeugen?
11 Und seine Brüder waren eifersüchtig auf ihn; sein Vater aber bewahrte das Wort [im Gedächtnis].

Johannesevangelium 8,1-6 Jesus aber ging an den Ölberg.
2 Und früh am Morgen kam er wieder in den Tempel, und alles Volk kam zu ihm; und er setzte sich und
lehrte sie.
3 Da brachten die Schriftgelehrten und Pharisäer eine Frau zu ihm, die beim Ehebruch ergriffen worden
war, stellten sie in die Mitte
4 und sprachen zu ihm: Meister, diese Frau ist während der Tat beim Ehebruch ergriffen worden.
5 Im Gesetz aber hat uns Mose geboten, dass solche gesteinigt werden sollen. Was sagst nun du?
6 Das sagten sie aber, um ihn zu versuchen, damit sie ihn anklagen könnten. Jesus aber bückte sich 
nieder und schrieb mit dem Finger auf die Erde.

Psalm 109,1-7 Dem Vorsänger. Ein Psalm Davids. O Gott – Elohim, den ich rühme, schweige nicht!
2 Denn der Mund des Gottlosen und des Betrügers hat sich gegen mich aufgetan; mit lügnerischer 
Zunge sprechen sie zu mir.
3 Sie umringen mich mit gehässigen Worten und bekämpfen mich ohne Grund.
4 Dafür, dass ich sie liebe, sind sie mir feind / klagen sie mich an; ich aber bete.
5 Sie erweisen mir Böses für Gutes und Hass für Liebe.
6 Setze einen Gottlosen über ihn, und ein Ankläger stehe zu seiner Rechten!
7 Wenn er gerichtet wird, soll er schuldig gesprochen werden, und sein Gebet werde ihm zur Sünde!

Jesaja 8,12+13 Nennt nicht alles Verschwörung, was dieses Volk Verschwörung nennt, und vor dem, 
was es fürchtet, fürchtet euch nicht und erschreckt nicht davor!
13 Den HERRN JHWH der Heerscharen, den sollt ihr heiligen; er sei eure Furcht und euer Schrecken!

Johannesevangelium 18,  24+25 Hannas hatte Jesus nämlich gebunden zum Hohenpriester Kajaphas 
gesandt.
25 Simon Petrus aber stand da und wärmte sich. Da sprachen sie zu ihm: Bist nicht auch du einer seiner
Jünger? Er leugnete und sprach: Ich bin"s nicht!

Judasbrief 1,9 Der Erzengel Michael dagegen, als er mit dem Teufel Streit hatte und über den Leib 
Moses verhandelte, wagte kein lästerndes Urteil zu fällen, sondern sprach: Der Herr strafe dich!
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Lukasevangelium 14,1-6   Jesu Hilfe ist im Willen seines Vaters Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 14,1-6 Und es begab sich, als Jesus am Sabbat in das Haus eines Obersten der 
Pharisäer ging, um zu speisen, da beobachteten sie ihn.
2 Und siehe, da war ein wassersüchtiger Mensch vor ihm.
3 Und Jesus ergriff das Wort und redete zu den Gesetzesgelehrten und Pharisäern, indem er sprach: Ist 
es erlaubt, am Sabbat zu heilen?
4 Sie aber schwiegen. Da rührte er ihn an, machte ihn gesund und entließ ihn.
5 Und er begann und sprach zu ihnen: Wer von euch, wenn ihm sein Esel oder Ochse in den Brunnen 
fällt, wird ihn nicht sogleich herausziehen am Tag des Sabbats?
6 Und sie konnten ihm nichts dagegen antworten.

Johannesevangelium 5,25-30 Jesus: Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Die Stunde kommt und ist 
schon da, wo die Toten die Stimme des Sohnes Gottes hören werden, und die sie hören, werden leben.
26 Denn wie der Vater das Leben in sich selbst hat, so hat er auch dem Sohn verliehen, das Leben in 
sich selbst zu haben.
27 Und er hat ihm Vollmacht gegeben, auch Gericht zu halten, weil er der Sohn des Menschen ist.
28 Verwundert euch nicht darüber! Denn es kommt die Stunde, in der alle, die in den Gräbern sind, 
seine Stimme hören werden,
29 und sie werden hervorgehen: die das Gute getan haben, zur Auferstehung des Lebens; die aber das 
Böse getan haben, zur Auferstehung des Gerichts.
30 Ich kann nichts von mir selbst aus tun. Wie ich höre, so richte ich; und mein Gericht ist gerecht, 
denn ich suche nicht meinen Willen, sondern den Willen des Vaters, der mich gesandt hat.
2. Petrusbrief 2,4  +9-10 Denn wenn Gott die Engel nicht verschonte, die gesündigt hatten, sondern sie 
in Fesseln der Finsternis in den Abgrund warf, um sie zum Gericht aufzubewahren,
9 so weiß der Herr die Gottesfürchtigen aus der Versuchung zu erretten, die Ungerechten aber zur 
Bestrafung aufzubewahren für den Tag des Gerichts.
10 Das gilt besonders für die, welche in unreiner Lust dem Fleisch nachlaufen und die Herrschergewalt
verachten. Verwegen und frech, wie sie sind, fürchten sie sich nicht, Majestäten / Herrlichkeiten / 
Engelmächte / zu lästern,
Jesaja 55,6 Sucht den HERRN JHWH, solange er zu finden ist; ruft ihn an, während er nahe ist!
Jesaja 8,  13-15 Den HERRN JHWH der Heerscharen, den sollt ihr heiligen; er sei eure Furcht und euer 
Schrecken!
14 So wird er [euch] zum Heiligtum werden; aber zum Stein des Anstoßes und zum Fels des 
Strauchelns für die beiden Häuser Israels, zum Fallstrick und zur Schlinge für die Bewohner von 
Jerusalem,
15 sodass viele unter ihnen straucheln und fallen und zerbrochen, verstrickt und gefangen werden.

Johannes 10,23-30 Und Jesus ging im Tempel in der Halle Salomos umher.
24 Da umringten ihn die Juden und sprachen zu ihm: Wie lange hältst du unsere Seele im Zweifel? Bist
du der Christus, so sage es uns frei heraus!
25 Jesus antwortete ihnen: Ich habe es euch gesagt, und ihr glaubt nicht. Die Werke, die ich tue im 
Namen meines Vaters, diese geben Zeugnis von mir;
26 aber ihr glaubt nicht, denn ihr seid nicht von meinen Schafen, wie ich euch gesagt habe.
27 Meine Schafe hören meine Stimme, und ich kenne sie, und sie folgen mir nach;
28 und ich gebe ihnen ewiges Leben, und sie werden in Ewigkeit nicht verlorengehen, und niemand 
wird sie aus meiner Hand reißen.
29 Mein Vater, der sie mir gegeben hat, ist größer als alle, und niemand kann sie aus der Hand meines 
Vaters reißen.
30 Ich und der Vater sind eins.

Johannes 18,  25+26 Simon Petrus aber stand da und wärmte sich. Da sprachen sie zu ihm: Bist nicht 
auch du einer seiner Jünger? Er leugnete und sprach: Ich bin"s nicht!
26 Da sagte einer von den Knechten des Hohenpriesters, ein Verwandter dessen, dem Petrus das Ohr 
abgehauen hatte: Sah ich dich nicht im Garten bei ihm?
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Lukasevangelium 14,1-6   Gottes Wirken bewirkt Gottesfurcht Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 14,1-6 Und es begab sich, als Jesus am Sabbat in das Haus eines Obersten der 
Pharisäer ging, um zu speisen, da beobachteten sie ihn.
2 Und siehe, da war ein wassersüchtiger Mensch vor ihm.
3 Und Jesus ergriff das Wort und redete zu den Gesetzesgelehrten und Pharisäern, indem er sprach: Ist 
es erlaubt, am Sabbat zu heilen?
4 Sie aber schwiegen. Da rührte er ihn an, machte ihn gesund und entließ ihn.
5 Und er begann und sprach zu ihnen: Wer von euch, wenn ihm sein Esel oder Ochse in den Brunnen 
fällt, wird ihn nicht sogleich herausziehen am Tag des Sabbats?
6 Und sie konnten ihm nichts dagegen antworten.

Jona 1,8-16 Da sprachen die Schiffsleute und der Kapitän zu Jona: Sage uns doch, um wessentwillen 
uns dieses Unglück getroffen hat! Was ist dein Gewerbe, und wo kommst du her? Was ist dein Land, 
und von welchem Volk bist du?
9 Er aber sprach zu ihnen: Ich bin ein Hebräer; und ich fürchte den HERRN JHWH, den Gott – Elohim des
Himmels, der das Meer und das Trockene gemacht hat.
10 Da gerieten die Männer in große Furcht und sprachen: Was hast du da getan? Denn die Männer 
wussten, dass er vor dem Angesicht des HERRN floh; denn er hatte es ihnen erzählt.
11 Und sie fragten ihn: Was sollen wir mit dir machen, damit das Meer uns in Ruhe lässt? Denn das 
Meer tobte immer schlimmer.
12 Er sprach zu ihnen: Nehmt mich und werft mich ins Meer, so wird das Meer euch in Ruhe lassen! 
Denn ich weiß wohl, dass dieser große Sturm um meinetwillen über euch gekommen ist.
13 Da ruderten die Leute mit aller Kraft, um das Ufer wieder zu erreichen; aber sie konnten es nicht; 
denn das Meer tobte immer schlimmer gegen sie.
14 Da schrien sie zu dem HERRN und sprachen: »Ach, HERR! lass uns doch nicht um der Seele dieses 
Mannes willen untergehen, rechne uns aber auch nicht unschuldiges Blut an; denn du, HERR, hast 
getan, was dir wohlgefiel!«
15 Darauf nahmen sie Jona und warfen ihn ins Meer; und das Meer hörte auf mit seinem Wüten.
16 Da bekamen die Männer große Ehrfurcht vor dem HERRN und brachten dem HERRN ein 
Schlachtopfer dar und legten Gelübde ab.

Jona 2,1-3 Und der HERR entsandte einen großen Fisch, der Jona verschlingen sollte; und Jona war im 
Bauch des Fisches drei Tage und drei Nächte lang.
2 Und Jona betete aus dem Bauch des Fisches zu dem HERRN, seinem Gott, und sprach:
3 Aus meiner Drangsal rief ich zu dem HERRN, und er erhörte mich; aus dem Schoß des Totenreiches 
schrie ich, und du hörtest meine Stimme!
Psalm 34,5 David: Als ich den HERRN JHWH suchte, antwortete er mir und rettete mich aus allen meinen
Ängsten.
Psalm 34,7+8 Als dieser Elende rief, hörte der HERR und half ihm aus allen seinen Nöten.
8 Der Engel des HERRN lagert sich um die her, die ihn fürchten, und er rettet sie.
Jesaja 55,6-9 Sucht den HERRN JHWH, solange er zu finden ist; ruft ihn an, während er nahe ist!
7 Der Gottlose verlasse seinen Weg und der Übeltäter seine Gedanken; und er kehre um zu dem HERRN,
so wird er sich über ihn erbarmen, und zu unserem Gott – Elohim, denn bei ihm ist viel Vergebung.
8 Denn meine Gedanken sind nicht eure Gedanken, und eure Wege sind nicht meine Wege, spricht der 
HERR;
9 sondern so hoch der Himmel über der Erde ist, so viel höher sind meine Wege als eure Wege und 
meine Gedanken als eure Gedanken.
1. Timotheusbrief 2,11+12 Paulus: Eine Frau soll in der Stille lernen, in aller Unterordnung.
12 Ich erlaube aber einer Frau nicht, zu lehren, auch nicht, dass sie über den Mann herrscht / bestimmt /
Autorität ausübt, sondern sie soll sich still verhalten.

Johannesevangelium 18,26+27 Da sagte einer von den Knechten des Hohenpriesters, ein Verwandter 
dessen, dem Petrus das Ohr abgehauen hatte: Sah ich dich nicht im Garten bei ihm?
27 Da leugnete Petrus nochmals, und sogleich krähte der Hahn.
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Lukasevangelium 14,1-6  Bete und rede mit Jesus Christus Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 14,1-6 Und es begab sich, als Jesus am Sabbat in das Haus eines Obersten der 
Pharisäer ging, um zu speisen, da beobachteten sie ihn.
2 Und siehe, da war ein wassersüchtiger Mensch vor ihm.
3 Und Jesus ergriff das Wort und redete zu den Gesetzesgelehrten und Pharisäern, indem er sprach: Ist 
es erlaubt, am Sabbat zu heilen?
4 Sie aber schwiegen. Da rührte er ihn an, machte ihn gesund und entließ ihn.
5 Und er begann und sprach zu ihnen: Wer von euch, wenn ihm sein Esel oder Ochse in den Brunnen 
fällt, wird ihn nicht sogleich herausziehen am Tag des Sabbats?
6 Und sie konnten ihm nichts dagegen antworten.

1. Samuel 9,3+4 Und die Eselinnen von Kis, dem Vater Sauls, gingen verloren. Und Kis sprach zu 
seinem Sohn Saul: Nimm doch einen der Burschen mit dir und mache dich auf, geh hin und suche die 
Eselinnen!
4 Und er durchzog das Bergland Ephraim und durchquerte das Gebiet von Salisa; aber sie fanden sie 
nicht. Sie gingen auch durch das Gebiet von Saalim, da waren sie auch nicht. Darauf durchzog er das 
Gebiet von Benjamin, aber sie fanden sie auch nicht
1. Samuel 10,2 Samuel zu Saul: Wenn du heute von mir weggehst, wirst du zwei Männer finden beim 
Grab Rahels, im Gebiet von Benjamin, bei Zelzach; die werden zu dir sagen: Die Eselinnen sind 
gefunden, die du suchen gegangen bist; und siehe, dein Vater hat die Suche nach den Eselinnen 
aufgegeben und macht sich Sorgen um euch und spricht: Was soll ich wegen meines Sohnes tun?

Lukas 6,9 Da sprach nun Jesus zu ihnen: Ich will euch etwas fragen: Darf man am Sabbat Gutes tun 
oder Böses tun, das Leben retten oder verderben?
Lukas 19,9+10 Und Jesus sprach zu ihm: Heute ist diesem Haus Heil widerfahren, weil auch er ein 
Sohn Abrahams ist;
10 denn der Sohn des Menschen ist gekommen, um zu suchen und zu retten, was verloren ist.

Jona 2,3-11 Aus meiner Drangsal rief ich zu dem HERRN JHWH, und er erhörte mich; aus dem Schoß des
Totenreiches schrie ich, und du hörtest meine Stimme!
4 Denn du hattest mich in die Tiefe geschleudert, mitten ins Meer, dass mich die Strömung umspülte; 
alle deine Wogen und Wellen gingen über mich.
5 Und ich sprach: Ich bin von deinen Augen verstoßen; dennoch will ich fortfahren, nach deinem 
heiligen Tempel zu schauen!
6 Die Wasser umringten mich bis an die Seele / bis an den Hals, die Tiefe umgab mich, Meergras 
umschlang mein Haupt.
7 Zu den Gründen der Berge sank ich hinunter; die Erde war auf ewig hinter mir verriegelt — da hast 
du, HERR, mein Gott, mein Leben aus dem Grab / aus der Grube / heraufgeführt!
8 Als meine Seele in mir verschmachtete, gedachte ich an den HERRN, und mein Gebet kam zu dir in 
deinen heiligen Tempel.
9 Die Verehrer nichtiger Götzen / Die sich an nichtige Götzen halten / verlassen ihre Gnade;
10 ich aber will dir mit lauter Stimme Lob opfern; was ich gelobt habe, das will ich bezahlen. Die 
Rettung kommt von dem HERRN!
11 Und der HERR gebot dem Fisch; und der spie Jona ans Land.

Jesaja 8,13  +16 Den HERRN JHWH der Heerscharen, den sollt ihr heiligen; er sei eure Furcht und euer 
Schrecken!
16 Binde das Zeugnis zusammen, versiegle das Gesetz / die Weisung - Lehre / in meinen Jüngern!

Johannesevangelium 18,27 Da leugnete Petrus nochmals, und sogleich krähte der Hahn.
Matthäusevangelium 26,75 Und Petrus erinnerte sich an das Wort Jesu, der zu ihm gesagt hatte: Ehe 
der Hahn kräht, wirst du mich dreimal verleugnen. Und er ging hinaus und weinte bitterlich.

Judasbrief 1,10 Etliche Menschen die sich unbemerkt eingeschlichen haben aber lästern alles, was sie 
nicht verstehen; was sie aber von Natur wie die unvernünftigen Tiere wissen, darin verderben sie sich.
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Lukasevangelium 14,1-6   demütig erbetenes Wirken Gottes Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 14,1-6 Und es begab sich, als Jesus am Sabbat in das Haus eines Obersten der 
Pharisäer ging, um zu speisen, da beobachteten sie ihn.
2 Und siehe, da war ein wassersüchtiger Mensch vor ihm.
3 Und Jesus ergriff das Wort und redete zu den Gesetzesgelehrten und Pharisäern, indem er sprach: Ist 
es erlaubt, am Sabbat zu heilen?
4 Sie aber schwiegen. Da rührte er ihn an, machte ihn gesund und entließ ihn.
5 Und er begann und sprach zu ihnen: Wer von euch, wenn ihm sein Esel oder Ochse in den Brunnen 
fällt, wird ihn nicht sogleich herausziehen am Tag des Sabbats?
6 Und sie konnten ihm nichts dagegen antworten.
1. Samuel 1,10-20 Hanna aber, betrübt, wie sie war, betete zum HERRN JHWH und weinte sehr.
11 Und sie legte ein Gelübde ab und sprach: HERR der Heerscharen, wenn du das Elend deiner Magd 
ansehen und an mich gedenken und deine Magd nicht vergessen wirst und deiner Magd einen Sohn 
geben wirst, so will ich ihn dem HERRN geben, so lange er lebt, und kein Schermesser soll auf sein 
Haupt kommen!
12 Während sie nun lange vor dem HERRN betete, beobachtete Eli ihren Mund.
13 Hanna aber redete in ihrem Herzen; nur ihre Lippen bewegten sich, doch so, dass man ihre Stimme 
nicht hörte. Da meinte Eli, sie wäre betrunken.
14 Und Eli sprach zu ihr: Wie lange willst du betrunken sein? Gib deinen Wein von dir!
15 Hanna aber antwortete und sprach: Nein, mein Herr, ich bin eine Frau von beschwertem Gemüt; 
Wein und starkes Getränk habe ich nicht getrunken, sondern ich habe mein Herz vor dem HERRN ausgeschüttet!
16 Halte doch deine Magd nicht für eine Tochter Belials / eine böse, nichtswürdige Frau, denn aus 
großem Kummer und Betrübnis habe ich so lange geredet!
17 Da antwortete ihr Eli und sprach: Geh hin in Frieden! Der Gott – Elohim Israels gewähre dir deine 
Bitte, die du an ihn gerichtet hast!
18 Sie sprach: Lass deine Magd Gnade finden vor deinen Augen! So ging die Frau ihren Weg und aß, 
und ihr Angesicht war nicht mehr so wie vorher und sah nicht mehr traurig aus.
19 Und am anderen Morgen machten sie sich früh auf und beteten an vor dem HERRN; und sie kehrten 
wieder um und kamen heim nach Rama. Und Elkana erkannte seine Frau Hanna, und der HERR 
gedachte an sie.
20 Und es geschah, dass Hanna schwanger wurde; und als die Tage um waren, gebar sie einen Sohn; 
und sie gab ihm den Namen Samuel = von Gott erhört, denn [— sagte sie —] ich habe ihn von dem 
HERRN erbeten.
Johannesevangelium 18,28 Sie führten nun Jesus von Kajaphas in das Prätorium. Es war aber noch 
früh. Und sie selbst betraten das Prätorium nicht, damit sie nicht unrein würden, sondern das Passah 
essen könnten.
Jesaja 8,13/16+17 Den HERRN JHWH der Heerscharen, den sollt ihr heiligen; er sei eure Furcht und euer 
Schrecken!
16 Binde das Zeugnis zusammen, versiegle das Gesetz / die Weisung - Lehre / in meinen Jüngern!
17 Und ich will warten auf den HERRN, der sein Angesicht verbirgt vor dem Haus Jakobs, und will auf 
ihn hoffen.
Offenbarung 7,13-17 Und einer von den Ältesten ergriff das Wort und sprach zu mir (Johannes): Wer 
sind diese, die mit weißen Kleidern bekleidet sind, und woher sind sie gekommen?
14 Und ich sprach zu ihm: Herr, du weißt es! Und er sprach zu mir: Das sind die, welche aus der 
großen Drangsal kommen; und sie haben ihre Kleider gewaschen, und sie haben ihre Kleider weiß 
gemacht in dem Blut des Lammes.
15 Darum sind sie vor dem Thron Gottes und dienen ihm (priesterlich) Tag und Nacht in seinem 
Tempel; und der auf dem Thron sitzt, wird sein Zelt aufschlagen über ihnen.
16 Und sie werden nicht mehr hungern und nicht mehr dürsten; auch wird sie die Sonne nicht treffen 
noch irgendeine Hitze;
17 denn das Lamm, das inmitten des Thrones ist, wird sie weiden und sie leiten zu lebendigen 
Wasserquellen, und Gott wird abwischen alle Tränen von ihren Augen.
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Lukasevangelium 14,7-11   Nimm dich nicht so wichtig... Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 14,1 Und es begab sich, als Jesus am Sabbat in das Haus eines Obersten der 
Pharisäer ging, um zu speisen, da beobachteten sie ihn.
Lukas 14,7-11 Jesus sagte aber zu den Gästen ein Gleichnis, da er bemerkte, wie sie sich die ersten 
Plätze aussuchten, und sprach zu ihnen:
8 Wenn du von jemand zur Hochzeit eingeladen bist, so setze dich nicht auf den obersten Platz, damit 
nicht etwa ein Vornehmerer als du von ihm eingeladen ist,
9 und nun der, der dich und ihn eingeladen hat, kommt und zu dir sagt: Mache diesem Platz! — und du 
dann beschämt den letzten Platz einnehmen musst.
10 Sondern wenn du eingeladen bist, so geh hin und setze dich auf den letzten Platz, damit der, welcher
dich eingeladen hat, wenn er kommt, zu dir spricht: Freund, rücke hinauf! Dann wirst du Ehre haben 
vor denen, die mit dir zu Tisch sitzen.
11 Denn jeder, der sich selbst erhöht, wird erniedrigt werden; und wer sich selbst erniedrigt, der wird 
erhöht werden.

Jesaja 14,1-8 Denn der HERR JHWH wird sich über Jakob erbarmen und Israel wieder erwählen und sie 
zur Ruhe bringen in ihrem Land. Und der Fremdling wird sich ihnen anschließen, und sie werden dem 
Haus Jakobs anhängen.
2 Und die Völker werden sich ihrer annehmen und sie an ihren Ort bringen; und das Haus Israel wird 
sie im Land des HERRN als Knechte und Mägde zum Erbbesitz erhalten; so werden sie die gefangen 
nehmen, deren Gefangene sie gewesen sind, und diejenigen beherrschen, die einst sie bedrängten.
3 Und es wird geschehen, an dem Tag, an dem der HERR dir Ruhe verschafft von deiner Qual und 
Unruhe und von dem harten Dienst, der dir auferlegt war,
4 da wirst du dieses Spottlied auf den König von Babel anstimmen und sagen: »Wie hat der Treiber ein 
Ende genommen, wie hat die Erpressung aufgehört!
5 Der HERR hat den Stab der Gesetzlosen zerbrochen, Den Herrscherstab der Tyrannen,
6 der die Völker im Grimm schlug mit unaufhörlichen Schlägen, der im Zorn Nationen niedertrat mit 
schonungsloser Verfolgung / der im Zorn Nationen niedertrat, wird [nun] verfolgt ohne Schonung.
7 Jetzt ruht die ganze Erde und ist still; man bricht in Jubel aus.
8 Selbst die Zypressen freuen sich über dich, und die Zedern des Libanon, [sie sagen]: Seitdem du 
darniederliegst, kommt kein Holzfäller mehr zu uns herauf!
Jesaja 8,13/16-18 Den HERRN JHWH der Heerscharen, den sollt ihr heiligen; er sei eure Furcht und euer 
Schrecken!
16 Binde das Zeugnis zusammen, versiegle das Gesetz / die Weisung - Lehre / in meinen Jüngern!
17 Und ich will warten auf den HERRN, der sein Angesicht verbirgt vor dem Haus Jakobs, und will auf 
ihn hoffen.
18 Siehe, ich und die Kinder, die mir der HERR gegeben hat, wir sind Zeichen und Wunder für Israel 
von dem HERRN der Heerscharen, der auf dem Berg Zion wohnt.

Johannesevangelium 18,28+29 Sie führten nun Jesus von Kajaphas in das Prätorium. Es war aber noch 
früh. Und sie selbst betraten das Prätorium nicht, damit sie nicht unrein würden, sondern das Passah 
essen könnten.
29 Da ging Pilatus zu ihnen hinaus und fragte: Was für eine Anklage erhebt ihr gegen diesen 
Menschen?

2. Petrusbrief 2,4/9-11 Denn wenn Gott die Engel nicht verschonte, die gesündigt hatten, sondern sie in
Fesseln der Finsternis in den Abgrund warf, um sie zum Gericht aufzubewahren,
9 so weiß der Herr die Gottesfürchtigen aus der Versuchung zu erretten, die Ungerechten aber zur 
Bestrafung aufzubewahren für den Tag des Gerichts.
10 Das gilt besonders für die, welche in unreiner Lust dem Fleisch nachlaufen und die Herrschergewalt
verachten. Verwegen und frech, wie sie sind, fürchten sie sich nicht, Majestäten / Herrlichkeiten / 
Engelmächte / zu lästern,
11 wo doch Engel, die an Stärke und Macht größer sind, kein lästerndes Urteil gegen sie bei dem Herrn
vorbringen.
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Lukasevangelium 14,7-11   such die Antwort im lebendigen Gott Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 14,1 Und es begab sich, als Jesus am Sabbat in das Haus eines Obersten der 
Pharisäer ging, um zu speisen, da beobachteten sie ihn.
Lukas 14,7-11 Jesus sagte aber zu den Gästen ein Gleichnis, da er bemerkte, wie sie sich die ersten 
Plätze aussuchten, und sprach zu ihnen:
8 Wenn du von jemand zur Hochzeit eingeladen bist, so setze dich nicht auf den obersten Platz, damit 
nicht etwa ein Vornehmerer als du von ihm eingeladen ist,
9 und nun der, der dich und ihn eingeladen hat, kommt und zu dir sagt: Mache diesem Platz! — und du 
dann beschämt den letzten Platz einnehmen musst.
10 Sondern wenn du eingeladen bist, so geh hin und setze dich auf den letzten Platz, damit der, welcher
dich eingeladen hat, wenn er kommt, zu dir spricht: Freund, rücke hinauf! Dann wirst du Ehre haben 
vor denen, die mit dir zu Tisch sitzen.
11 Denn jeder, der sich selbst erhöht, wird erniedrigt werden; und wer sich selbst erniedrigt, der wird 
erhöht werden.

Jesaja 14,5-15 Der HERR JHWH hat den Stab der Gesetzlosen zerbrochen, Den Herrscherstab der 
Tyrannen,
6 der die Völker im Grimm schlug mit unaufhörlichen Schlägen, der im Zorn Nationen niedertrat mit 
schonungsloser Verfolgung / der im Zorn Nationen niedertrat, wird [nun] verfolgt ohne Schonung.
7 Jetzt ruht die ganze Erde und ist still; man bricht in Jubel aus.
8 Selbst die Zypressen freuen sich über dich, und die Zedern des Libanon, [sie sagen]: Seitdem du 
darniederliegst, kommt kein Holzfäller mehr zu uns herauf!
9 Das Totenreich drunten gerät in Aufregung wegen dir, in Erwartung deines Kommens; er stört 
deinetwegen die Schatten auf, alle Anführer der Erde; er lässt von ihren Thronen aufstehen alle Könige 
der Heidenvölker.
10 Sie alle ergreifen das Wort und sprechen zu dir: Auch du bist kraftlos geworden wie wir, bist uns 
gleich geworden!
11 Ins Totenreich hinabgestürzt ist deine Pracht, das Rauschen deiner Harfen; Maden werden dein 
Lager sein und Würmer deine Decke.
12 Wie bist du vom Himmel herabgefallen, du Glanzstern - Luzifer, Sohn der Morgenröte! Wie bist du 
zu Boden geschmettert, du Überwältiger der Nationen!
13 Und doch hattest du dir in deinem Herzen vorgenommen: ›Ich will zum Himmel emporsteigen und 
meinen Thron über die Sterne Gottes erhöhen und mich niederlassen auf dem Versammlungsberg im 
äußersten Norden;
14 ich will emporfahren auf Wolkenhöhen, dem Allerhöchsten mich gleichmachen!‹
15 Doch ins Totenreich bist du hinabgestürzt, in die tiefste Grube!

Jesaja 8,13/16-19 Den HERRN JHWH der Heerscharen, den sollt ihr heiligen; er sei eure Furcht und euer 
Schrecken!
16 Binde das Zeugnis zusammen, versiegle das Gesetz / die Weisung - Lehre / in meinen Jüngern!
17 Und ich will warten auf den HERRN, der sein Angesicht verbirgt vor dem Haus Jakobs, und will auf 
ihn hoffen.
18 Siehe, ich und die Kinder, die mir der HERR gegeben hat, wir sind Zeichen und Wunder für Israel 
von dem HERRN der Heerscharen, der auf dem Berg Zion wohnt.
19 Wenn sie euch aber sagen werden: Befragt die Totenbeschwörer / Geisterbefrager / und Wahrsager, 
die flüstern und murmeln! — [so antwortet ihnen]: Soll nicht ein Volk seinen Gott – Elohim befragen, 
oder soll man die Toten für die Lebendigen befragen?
Johannesevangelium 14,6 Jesus spricht: Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben; niemand 
kommt zum Vater als nur durch mich!

Johannes 18,29+30 Da ging Pilatus zu ihnen hinaus und fragte: Was für eine Anklage erhebt ihr gegen 
diesen Menschen?
30 Sie antworteten und sprachen zu ihm: Wäre er – Jesus, kein Übeltäter, so hätten wir ihn dir nicht 
ausgeliefert!
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Lukasevangelium 14,7+8 / 11   ohne Schuld Jesus der Niedrigste Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 14,1 Und es begab sich, als Jesus am Sabbat in das Haus eines Obersten der 
Pharisäer ging, um zu speisen, da beobachteten sie ihn.
Lukas 14,7+8 / 11 Jesus sagte aber zu den Gästen ein Gleichnis, da er bemerkte, wie sie sich die ersten 
Plätze aussuchten, und sprach zu ihnen:
8 Wenn du von jemand zur Hochzeit eingeladen bist, so setze dich nicht auf den obersten Platz, damit 
nicht etwa ein Vornehmerer als du von ihm eingeladen ist,
11 Denn jeder, der sich selbst erhöht, wird erniedrigt werden; und wer sich selbst erniedrigt, der wird 
erhöht werden.
Philipperbrief 2,1-7 Paulus: Gibt es nun [bei euch] Ermahnung in Christus, gibt es Zuspruch der Liebe,
gibt es Gemeinschaft des Geistes, gibt es Herzlichkeit und Erbarmen,
2 so macht meine Freude völlig, indem ihr eines Sinnes seid, gleiche Liebe habt, einmütig und auf das 
eine bedacht seid.
3 Tut nichts aus Selbstsucht oder nichtigem Ehrgeiz, sondern in Demut achte einer den anderen höher 
als sich selbst.
4 Jeder schaue nicht auf das Seine, sondern jeder auf das des anderen.
5 Denn ihr sollt so gesinnt sein, wie es Christus Jesus auch war / Denn diese Gesinnung sei in euch, die
auch in Christus Jesus war,
6 der, als er in der Gestalt Gottes war, es nicht wie einen Raub festhielt, Gott / deckungsgleich / gleich 
zu sein;
7 sondern er entäußerte sich selbst, nahm die Gestalt eines Knechtes an und wurde wie die Menschen;
Lukas 23,4 Da sprach Pilatus zu den obersten Priestern und der Volksmenge: Ich finde keine Schuld an 
diesem Menschen!
Philipperbrief 2,8-11 und in seiner äußeren Erscheinung als ein Mensch erfunden, erniedrigte er sich 
selbst und wurde gehorsam bis zum Tod, ja bis zum Tod am Kreuz.
9 Darum hat ihn Gott auch über alle Maßen erhöht und ihm einen Namen verliehen, der über allen 
Namen ist,
10 damit in dem Namen Jesu sich alle Knie derer beugen, die im Himmel und auf Erden und unter der 
Erde sind,
11 und alle Zungen bekennen, dass Jesus Christus der Herr ist, zur Ehre Gottes, des Vaters.
Jesaja 8,13/16-23 Den HERRN JHWH der Heerscharen, den sollt ihr heiligen; er sei eure Furcht und euer 
Schrecken!
16 Binde das Zeugnis zusammen, versiegle das Gesetz / die Weisung - Lehre / in meinen Jüngern!
17 Und ich will warten auf den HERRN, der sein Angesicht verbirgt vor dem Haus Jakobs, und will auf 
ihn hoffen.
18 Siehe, ich und die Kinder, die mir der HERR gegeben hat, wir sind Zeichen und Wunder für Israel 
von dem HERRN der Heerscharen, der auf dem Berg Zion wohnt.
19 Wenn sie euch aber sagen werden: Befragt die Totenbeschwörer / Geisterbefrager / und Wahrsager, 
die flüstern und murmeln! — [so antwortet ihnen]: Soll nicht ein Volk seinen Gott – Elohim befragen, 
oder soll man die Toten für die Lebendigen befragen?
20 »Zum Gesetz und zum Zeugnis!« — wenn sie nicht so sprechen, gibt es für sie kein Morgenrot.
21 Und sie werden bedrückt und hungrig [im Land] umherschleichen, und wenn sie dann Hunger 
leiden, werden sie in Zorn geraten und werden ihren König und ihren Gott verfluchen. Wenn sie sich 
dann nach oben wenden
22 oder wenn sie auf die Erde sehen, siehe, so ist da Drangsal und Finsternis, beängstigendes Dunkel, 
und in dichte Finsternis wird es verstoßen.
23 Doch bleibt nicht im Dunkel [das Land], das bedrängt ist. Wie er in der ersten Zeit das Land 
Sebulon und das Land Naphtali gering machte, so wird er in der letzten Zeit den Weg am See zu Ehren 
bringen, jenseits des Jordan, das Gebiet der Heiden.

1. Timotheusbrief 2,12+13 Paulus: Ich erlaube aber einer Frau nicht, zu lehren, auch nicht, dass sie 
über den Mann herrscht / bestimmt / Autorität ausübt, sondern sie soll sich still verhalten.
13 Denn Adam wurde zuerst gebildet, danach Eva.
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Lukasevangelium 14,7+8 / 11   Gott verachtet den Hochmut Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 14,1 Und es begab sich, als Jesus am Sabbat in das Haus eines Obersten der 
Pharisäer ging, um zu speisen, da beobachteten sie ihn.
Lukas 14,7+8 / 11 Jesus sagte aber zu den Gästen ein Gleichnis, da er bemerkte, wie sie sich die ersten 
Plätze aussuchten, und sprach zu ihnen:
8 Wenn du von jemand zur Hochzeit eingeladen bist, so setze dich nicht auf den obersten Platz, damit 
nicht etwa ein Vornehmerer als du von ihm eingeladen ist,
11 Denn jeder, der sich selbst erhöht, wird erniedrigt werden; und wer sich selbst erniedrigt, der wird 
erhöht werden.

1. Mose 6,1-8 Und es geschah, als sich die Menschen zu mehren begannen auf der Erde und ihnen 
Töchter geboren wurden,
2 da sahen die Gottessöhne / Engelwesen, dass die Töchter der Menschen schön waren, und sie nahmen 
sich von allen jene zu Frauen, die ihnen gefielen.
3 Da sprach der HERR: Mein Geist soll nicht für immer mit dem Menschen rechten, denn er ist [ja] 
Fleisch; so sollen seine Tage 120 Jahre betragen!
4 In jenen Tagen waren die Riesen / nephilim = Die Gefallenen / auf der Erde, und auch später noch, 
solange die Gottessöhne zu den Töchtern der Menschen kamen und diese ihnen [Kinder] gebaren. Das 
sind die Helden, die von jeher berühmte Männer gewesen sind.
5 Als aber der HERR sah, dass die Bosheit des Menschen sehr groß war auf der Erde und alles 
Trachten / alle Pläne / Absichten / der Gedanken seines Herzens allezeit nur böse,
6 da reute es den HERRN, dass er den Menschen gemacht hatte auf der Erde, und es betrübte ihn in 
seinem Herzen.
7 Und der HERR sprach: Ich will den Menschen, den ich erschaffen habe, vom Erdboden vertilgen, vom
Menschen an bis zum Vieh und bis zum Gewürm und bis zu den Vögeln des Himmels; denn es reut 
mich, dass ich sie gemacht habe!
8 Noah aber fand Gnade in den Augen des HERRN.

Jesaja 29,1+2 Wehe dir, Ariel = Gottesaltar - bildlich für Jerusalem als Tempelstadt, Ariel, du Stadt, wo 
David lagerte! Zählt noch ein Jahr zu diesem hinzu, die Feste mögen ihren Kreislauf vollenden!
2 Dann will ich Ariel bedrängen, dass Traurigkeit und Klage entstehen; und er wird mir zum rechten 
Gottesaltar werden.
Römerbrief 12,1 Paulus: Ich ermahne euch nun, ihr Brüder, angesichts der Barmherzigkeit Gottes, dass
ihr eure Leiber darbringt als ein lebendiges, heiliges, Gott wohlgefälliges Opfer: Das sei euer 
vernünftiger / euer folgerichtiger / dem Wort gemäßer Gottesdienst!

Johannesevangelium 18,30+31 Sie antworteten und sprachen zu ihm: Wäre er – Jesus, kein Übeltäter, 
so hätten wir ihn dir nicht ausgeliefert!
31 Da sprach Pilatus zu ihnen: So nehmt ihr ihn und richtet ihn nach eurem Gesetz! Die Juden nun 
sprachen zu ihm: Wir dürfen niemand töten!

Judasbrief 1,1 Judas, Knecht Jesu Christi und Bruder des Jakobus, an die Berufenen, die durch Gott, 
den Vater, geheiligt und in Jesus Christus bewahrt sind:
Judasbrief 1,3+4 Geliebte, da es mir ein großes Anliegen ist, euch von dem gemeinsamen Heil zu 
schreiben, hielt ich es für notwendig, euch mit der Ermahnung zu schreiben, dass ihr für den Glauben 
kämpft, der den Heiligen ein für alle Mal überliefert worden ist.
4 Es haben sich nämlich etliche Menschen unbemerkt eingeschlichen, die schon längst zu diesem 
Gericht aufgeschrieben worden sind, Gottlose, welche die Gnade unseres Gottes in Zügellosigkeit 
verkehren und Gott, den einzigen Herrscher, und unseren Herrn Jesus Christus verleugnen.
Judasbrief 1,10+11 Diese aber lästern alles, was sie nicht verstehen; was sie aber von Natur wie die 
unvernünftigen Tiere wissen, darin verderben sie sich.
11 Wehe ihnen! Denn sie sind den Weg Kains gegangen und haben sich um Gewinnes willen völlig 
dem Betrug Bileams hingegeben und sind durch die Widersetzlichkeit Korahs ins Verderben geraten!

Jakobusbrief 4,10 Demütigt euch vor dem Herrn, so wird er euch erhöhen.
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Lukasevangelium 14,7-11   David ist es, den Gott erwählte Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 14,1 Und es begab sich, als Jesus am Sabbat in das Haus eines Obersten der 
Pharisäer ging, um zu speisen, da beobachteten sie ihn.
Lukas 14,7-11 Jesus sagte aber zu den Gästen ein Gleichnis, da er bemerkte, wie sie sich die ersten 
Plätze aussuchten, und sprach zu ihnen:
8 Wenn du von jemand zur Hochzeit eingeladen bist, so setze dich nicht auf den obersten Platz, damit 
nicht etwa ein Vornehmerer als du von ihm eingeladen ist,
9 und nun der, der dich und ihn eingeladen hat, kommt und zu dir sagt: Mache diesem Platz! — und du 
dann beschämt den letzten Platz einnehmen musst.
10 Sondern wenn du eingeladen bist, so geh hin und setze dich auf den letzten Platz, damit der, welcher
dich eingeladen hat, wenn er kommt, zu dir spricht: Freund, rücke hinauf! Dann wirst du Ehre haben 
vor denen, die mit dir zu Tisch sitzen.
11 Denn jeder, der sich selbst erhöht, wird erniedrigt werden; und wer sich selbst erniedrigt, der wird 
erhöht werden.

1. Samuel 16,1 Und der HERR JHWH sprach zu Samuel: Bis wann trägst du noch Leid um Saul, da ich 
ihn doch verworfen habe, dass er nicht mehr König sein soll über Israel? Fülle dein Horn mit Öl und 
geh hin, ich will dich zu Isai, dem Bethlehemiter, senden; denn unter seinen Söhnen habe ich mir einen 
König ausersehen!
1. Samuel 16,5-13 Samuel sprach: Ja, Frieden! Ich bin gekommen, um dem HERRN zu opfern. Heiligt 
euch und kommt mit mir zum Schlachtopfer! Und er heiligte Isai und seine Söhne und lud sie zum 
Schlachtopfer ein.
6 Und es geschah, als sie hereinkamen, da sah er Eliab an und dachte: Gewiss ist [hier] vor dem HERRN

sein Gesalbter!
7 Aber der HERR sprach zu Samuel: Schaue nicht auf sein Aussehen, noch auf seinen hohen Wuchs, 
denn ich habe ihn verworfen! Denn [der HERR] sieht nicht auf das, worauf der Mensch sieht; denn der 
Mensch sieht auf das, was vor Augen ist, der HERR aber sieht das Herz an!
8 Da rief Isai den Abinadab und ließ ihn vor Samuel vorübergehen. Und er sprach: Diesen hat der HERR

auch nicht erwählt!
9 Da ließ Isai den Schamma vorübergehen. Er aber sprach: Diesen hat der HERR auch nicht erwählt!
10 So ließ Isai sieben seiner Söhne vor Samuel vorübergehen. Aber Samuel sprach zu Isai: Der HERR 
hat diese nicht erwählt!
11 Und Samuel fragte den Isai: Sind das alle jungen Männer? Er aber sprach: Der Jüngste ist noch 
übrig, und siehe, er hütet die Schafe! Da sprach Samuel zu Isai: Sende hin und lass ihn holen, denn wir 
werden uns nicht zu Tisch setzen, bis er hierhergekommen ist!
12 Da sandte er hin und ließ ihn holen. Und er war rötlich, mit schönen Augen und von gutem 
Aussehen. Und der HERR sprach: Auf, salbe ihn, denn dieser ist"s!
13 Da nahm Samuel das Ölhorn und salbte ihn mitten unter seinen Brüdern. Und der Geist des HERRN 
kam über David, von diesem Tag an und weiterhin. Samuel aber machte sich auf und ging nach Rama.

Jesaja 28,15+16 Weil ihr sprecht: »Wir haben einen Bund mit dem Tod geschlossen und einen Vertrag 
mit dem Totenreich gemacht; wenn die überschwemmende Flut daherkommt, wird sie nicht zu uns 
gelangen; denn wir haben Lüge zu unserer Zuflucht gemacht und in Betrug uns geborgen!« —
16 darum, so spricht GOTT, der Herr – Adonai Jehowi: Siehe, ich lege in Zion einen Stein, einen 
bewährten Stein, einen kostbaren Eckstein, der aufs Festeste gegründet ist: Wer glaubt, der flieht nicht!
2. Petrusbrief 2,1  +12 Es gab aber auch falsche Propheten unter dem Volk, wie auch unter euch falsche 
Lehrer sein werden, die heimlich verderbliche Sekten einführen, indem sie sogar den Herrn, der sie 
erkauft hat, verleugnen; und sie werden ein schnelles Verderben über sich selbst bringen.
12 Diese aber, wie unvernünftige Tiere von Natur zum Fang und Verderben geboren, lästern über das, 
was sie nicht verstehen, und werden in ihrer Verdorbenheit völlig zugrunde gerichtet werden,

Johannesevangelium 18,31+32 Da sprach Pilatus zu ihnen: So nehmt ihr ihn und richtet ihn nach eurem
Gesetz! Die Juden nun sprachen zu ihm: Wir dürfen niemand töten!
32 — damit Jesu Wort erfüllt würde, das er sagte, als er andeutete, durch welchen Tod er sterben sollte.
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Lukasevangelium 14,10-14   eine schwierige Anweisung Jesu Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 14,1 Und es begab sich, als Jesus am Sabbat in das Haus eines Obersten der 
Pharisäer ging, um zu speisen, da beobachteten sie ihn.
Lukas 14,10-14 Jesus: Sondern wenn du eingeladen bist, so geh hin und setze dich auf den letzten 
Platz, damit der, welcher dich eingeladen hat, wenn er kommt, zu dir spricht: Freund, rücke hinauf! 
Dann wirst du Ehre haben vor denen, die mit dir zu Tisch sitzen.
11 Denn jeder, der sich selbst erhöht, wird erniedrigt werden; und wer sich selbst erniedrigt, der wird 
erhöht werden.
12 Er sagte aber auch zu dem, der ihn eingeladen hatte: Wenn du ein Mittags- oder Abendmahl machst, 
so lade nicht deine Freunde, noch deine Brüder, noch deine Verwandten, noch reiche Nachbarn ein, 
damit nicht etwa auch sie dich wieder einladen und dir vergolten wird;
13 sondern wenn du ein Gastmahl machst, so lade Arme, Krüppel, Lahme, Blinde ein,
14 so wirst du glückselig sein; denn weil sie es dir nicht vergelten können, wird es dir vergolten werden
bei der Auferstehung der Gerechten.
Philipperbrief 4,4-9 Paulus: Freut euch im Herrn allezeit; abermals sage ich: Freut euch!
5 Eure Sanftmut lasst alle Menschen erfahren! Der Herr ist nahe!
6 Sorgt euch um nichts; sondern in allem lasst durch Gebet und Flehen mit Danksagung eure Anliegen 
vor Gott kundwerden.
7 Und der Friede Gottes, der allen Verstand übersteigt, wird eure Herzen und eure Gedanken bewahren 
in Christus Jesus!
8 Im Übrigen, ihr Brüder, alles, was wahrhaftig, was ehrbar, was gerecht, was rein, was liebenswert, 
was wohllautend, was irgendeine Tugend oder etwas Lobenswertes ist, darauf seid bedacht / darüber 
denkt nach!
9 Was ihr auch gelernt und empfangen und gehört und an mir gesehen habt, das tut; und der Gott des 
Friedens wird mit euch sein.
Psalm 119,41-48 HERR JHWH, lass mir deine Gnade widerfahren, deine Hilfe nach deinem Wort,
42 damit ich dem antworten kann, der mich schmäht; denn ich verlasse mich auf dein Wort!
43 Und nimm nur nicht das Wort der Wahrheit von meinem Mund; denn ich hoffe auf deine 
Bestimmungen!
44 Ich will dein Gesetz stets bewahren, immer und ewiglich.
45 Und ich werde wandeln in weitem Raum; denn ich suche deine Befehle.
46 Ja, ich will vor Königen von deinen Zeugnissen reden und mich nicht schämen.
47 Und ich will mich erfreuen an deinen Geboten, die ich liebe.
48 Ich will meine Hände ausstrecken nach deinen Geboten, die ich liebe, und will über deine 
Anweisungen nachsinnen.
Kolosserbrief 4,2 Paulus: Seid ausdauernd im Gebet und wacht darin mit Danksagung.

Jesaja 29,1-3 Wehe dir, Ariel = Gottesaltar - bildlich für Jerusalem als Tempelstadt, Ariel, du Stadt, wo 
David lagerte! Zählt noch ein Jahr zu diesem hinzu, die Feste mögen ihren Kreislauf vollenden!
2 Dann will ich Ariel bedrängen, dass Traurigkeit und Klage entstehen; und er wird mir zum rechten 
Gottesaltar werden.
3 Denn ich will dich ringsum belagern und dich mit einem Belagerungswall einschließen und 
Bollwerke gegen dich aufrichten.

Johannesevangelium 18,31+32 Da sprach Pilatus zu ihnen: So nehmt ihr ihn und richtet ihn nach eurem
Gesetz! Die Juden nun sprachen zu ihm: Wir dürfen niemand töten!
32 — damit Jesu Wort erfüllt würde, das er sagte, als er andeutete, durch welchen Tod er sterben sollte.
Johannes 12,31+32 Jesus: Jetzt ergeht ein Gericht über diese Welt. Nun wird der Fürst dieser Welt 
hinausgeworfen werden; 32 und ich, wenn ich von der Erde erhöht bin, werde alle zu mir ziehen.

1. Timotheusbrief 2,12-14 Paulus: Ich erlaube aber einer Frau nicht, zu lehren, auch nicht, dass sie über
den Mann herrscht / bestimmt / Autorität ausübt, sondern sie soll sich still verhalten.
13 Denn Adam wurde zuerst gebildet, danach Eva.
14 Und Adam wurde nicht verführt, die Frau aber wurde verführt und geriet in Übertretung;
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Lukasevangelium 14,10-14   Jesu Verheißung für die Armen Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 14,1 Und es begab sich, als Jesus am Sabbat in das Haus eines Obersten der 
Pharisäer ging, um zu speisen, da beobachteten sie ihn.
Lukas 14,10-14 Jesus: Sondern wenn du eingeladen bist, so geh hin und setze dich auf den letzten 
Platz, damit der, welcher dich eingeladen hat, wenn er kommt, zu dir spricht: Freund, rücke hinauf! 
Dann wirst du Ehre haben vor denen, die mit dir zu Tisch sitzen.
11 Denn jeder, der sich selbst erhöht, wird erniedrigt werden; und wer sich selbst erniedrigt, der wird 
erhöht werden.
12 Er sagte aber auch zu dem, der ihn eingeladen hatte: Wenn du ein Mittags- oder Abendmahl machst, 
so lade nicht deine Freunde, noch deine Brüder, noch deine Verwandten, noch reiche Nachbarn ein, 
damit nicht etwa auch sie dich wieder einladen und dir vergolten wird;
13 sondern wenn du ein Gastmahl machst, so lade Arme, Krüppel, Lahme, Blinde ein,
14 so wirst du glückselig sein; denn weil sie es dir nicht vergelten können, wird es dir vergolten werden
bei der Auferstehung der Gerechten.

Matthäusevangelium 5,1-3 Als Jesus aber die Volksmenge sah, stieg er auf den Berg; und als er sich 
setzte, traten seine Jünger zu ihm.
2 Und er tat seinen Mund auf [zu einer Rede], lehrte sie und sprach:
3 Glückselig sind die geistlich Armen / die im Geist Armen, denn ihrer ist das Reich der Himmel!

2. Samuel 9,6-8 Und Mephiboseth, der Sohn Jonathans, des Sohnes Sauls, kam zu David, und er fiel 
auf sein Angesicht und verneigte sich. Und David sprach: Mephiboseth! Er aber sprach: Siehe, dein 
Knecht!
7 Und David sprach zu ihm: Fürchte dich nicht; denn ich will gewiss Gnade an dir erweisen um deines 
Vaters Jonathan willen und will dir alle Felder deines Vaters Saul wiedergeben; du aber sollst täglich an
meinem Tisch das Brot essen!
8 Da verneigte er sich und sprach: Wer bin ich, dein Knecht, dass du dich wendest zu einem toten 
Hund, wie ich einer bin?
Apostelgeschichte 2,22-28 Petrus: Ihr Männer von Israel, hört diese Worte: Jesus, der Nazarener, einen 
Mann, der von Gott euch gegenüber beglaubigt wurde durch Kräfte und Wunder und Zeichen, die Gott 
durch ihn in eurer Mitte wirkte, wie ihr auch selbst wisst,
23 diesen, der nach Gottes festgesetztem Ratschluss und Vorsehung / Vorherwissen / dahingegeben 
worden war, habt ihr genommen und durch die Hände der Gesetzlosen ans Kreuz geschlagen und 
getötet.
24 Ihn hat Gott auferweckt, indem er die Wehen des Todes auflöste, weil es ja unmöglich war, dass Er 
von ihm festgehalten würde.
25 David nämlich sagt von ihm: »Ich sah den Herrn allezeit vor mir, denn er ist zu meiner Rechten, 
dass ich nicht wanke.
26 Darum freute sich mein Herz, und meine Zunge frohlockte; zudem wird auch mein Fleisch auf 
Hoffnung ruhen;
27 denn du wirst meine Seele nicht dem Totenreich preisgeben und nicht zulassen, dass dein Heiliger 
die Verwesung sieht.
28 Du hast mir die Wege des Lebens gezeigt; du wirst mich mit Freude erfüllen vor deinem 
Angesicht!«

Jesaja 29,1-4 Wehe dir, Ariel = Gottesaltar - bildlich für Jerusalem als Tempelstadt, Ariel, du Stadt, wo 
David lagerte! Zählt noch ein Jahr zu diesem hinzu, die Feste mögen ihren Kreislauf vollenden!
2 Dann will ich Ariel bedrängen, dass Traurigkeit und Klage entstehen; und er wird mir zum rechten 
Gottesaltar werden.
3 Denn ich will dich ringsum belagern und dich mit einem Belagerungswall einschließen und 
Bollwerke gegen dich aufrichten.
4 Dann wirst du erniedrigt, von der Erde aus reden, und aus dem Staub werden deine Worte gedämpft 
ertönen. Deine Stimme wird wie die eines Totengeistes aus der Erde kommen und deine Rede aus dem 
Staub heraus flüstern.
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Lukasevangelium 14,10-14   ein Gnadenerweis Davids Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 14,1 Und es begab sich, als Jesus am Sabbat in das Haus eines Obersten der 
Pharisäer ging, um zu speisen, da beobachteten sie ihn.
Lukas 14,10-14 Jesus: Sondern wenn du eingeladen bist, so geh hin und setze dich auf den letzten 
Platz, damit der, welcher dich eingeladen hat, wenn er kommt, zu dir spricht: Freund, rücke hinauf! 
Dann wirst du Ehre haben vor denen, die mit dir zu Tisch sitzen.
11 Denn jeder, der sich selbst erhöht, wird erniedrigt werden; und wer sich selbst erniedrigt, der wird 
erhöht werden.
12 Er sagte aber auch zu dem, der ihn eingeladen hatte: Wenn du ein Mittags- oder Abendmahl machst, 
so lade nicht deine Freunde, noch deine Brüder, noch deine Verwandten, noch reiche Nachbarn ein, 
damit nicht etwa auch sie dich wieder einladen und dir vergolten wird;
13 sondern wenn du ein Gastmahl machst, so lade Arme, Krüppel, Lahme, Blinde ein,
14 so wirst du glückselig sein; denn weil sie es dir nicht vergelten können, wird es dir vergolten werden
bei der Auferstehung der Gerechten.

2. Samuel 4,4 Jonathan aber, der Sohn Sauls, hatte einen Sohn, der an beiden Füßen gelähmt war. Als 
er fünf Jahre alt war, kam die Nachricht von Saul und Jonathan aus Jesreel. Da nahm ihn seine Amme 
auf und floh. Und es geschah, als sie in Eile floh, da fiel er hin und wurde lahm; und sein Name war 
Mephiboseth.
2. Samuel 9,7 Und David sprach zu ihm: Fürchte dich nicht; denn ich will gewiss Gnade an dir 
erweisen um deines Vaters Jonathan willen und will dir alle Felder deines Vaters Saul wiedergeben; du 
aber sollst täglich an meinem Tisch das Brot essen!
Apostelgeschichte 3,1-8 Petrus und Johannes gingen aber miteinander in den Tempel hinauf um die 
neunte Stunde =15 Uhr, da man zu beten pflegte.
2 Und es wurde ein Mann herbeigebracht, der lahm war von Mutterleib an, den man täglich an die 
Pforte des Tempels hinsetzte, die man »die Schöne« nennt, damit er ein Almosen erbitten konnte von 
denen, die in den Tempel hineingingen.
3 Als dieser Petrus und Johannes sah, die in den Tempel hineingehen wollten, bat er sie um ein 
Almosen.
4 Da blickte ihn Petrus zusammen mit Johannes an und sprach: Sieh uns an!
5 Er aber achtete auf sie in der Erwartung, etwas von ihnen zu empfangen.
6 Da sprach Petrus: Silber und Gold habe ich nicht; was ich aber habe, das gebe ich dir: Im Namen Jesu
Christi, des Nazareners, steh auf und geh umher!
7 Und er ergriff ihn bei der rechten Hand und richtete ihn auf; da wurden sogleich seine Füße und seine
Knöchel fest,
8 und er sprang auf und konnte stehen, lief umher und trat mit ihnen in den Tempel, ging umher und 
sprang und lobte Gott.
Matthäusevangelium 11,28-30 Jesus: Kommt her zu mir alle, die ihr mühselig und beladen seid, so will
ich euch erquicken / zur Ruhe bringen!
29 Nehmt auf euch mein Joch und lernt von mir, denn ich bin sanftmütig und von Herzen demütig; so 
werdet ihr Ruhe finden für eure Seelen!
30 Denn mein Joch ist sanft und meine Last ist leicht.

Johannesevangelium 18,33 Nun ging Pilatus wieder ins Prätorium hinein und rief Jesus und fragte ihn: 
Bist du der König der Juden?

Judasbrief 1,4 Es haben sich nämlich etliche Menschen unbemerkt eingeschlichen, die schon längst zu 
diesem Gericht aufgeschrieben worden sind, Gottlose, welche die Gnade unseres Gottes in 
Zügellosigkeit verkehren und Gott, den einzigen Herrscher, und unseren Herrn Jesus Christus 
verleugnen.
Judasbrief 1,10-11 Diese aber lästern alles, was sie nicht verstehen; was sie aber von Natur wie die 
unvernünftigen Tiere wissen, darin verderben sie sich.
11 Wehe ihnen! Denn sie sind den Weg Kains gegangen und haben sich um Gewinnes willen völlig 
dem Betrug Bileams hingegeben und sind durch die Widersetzlichkeit Korahs ins Verderben geraten!
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Lukasevangelium 14,10-14   Jesus fragt: was willst du ...? Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 14,1 Und es begab sich, als Jesus am Sabbat in das Haus eines Obersten der 
Pharisäer ging, um zu speisen, da beobachteten sie ihn.
Lukas 14,10-14 Jesus: Sondern wenn du eingeladen bist, so geh hin und setze dich auf den letzten 
Platz, damit der, welcher dich eingeladen hat, wenn er kommt, zu dir spricht: Freund, rücke hinauf! 
Dann wirst du Ehre haben vor denen, die mit dir zu Tisch sitzen.
11 Denn jeder, der sich selbst erhöht, wird erniedrigt werden; und wer sich selbst erniedrigt, der wird 
erhöht werden.
12 Er sagte aber auch zu dem, der ihn eingeladen hatte: Wenn du ein Mittags- oder Abendmahl machst, 
so lade nicht deine Freunde, noch deine Brüder, noch deine Verwandten, noch reiche Nachbarn ein, 
damit nicht etwa auch sie dich wieder einladen und dir vergolten wird;
13 sondern wenn du ein Gastmahl machst, so lade Arme, Krüppel, Lahme, Blinde ein,
14 so wirst du glückselig sein; denn weil sie es dir nicht vergelten können, wird es dir vergolten werden
bei der Auferstehung der Gerechten.
Johannesevangelium 8,12 Nun redete Jesus wieder zu ihnen und sprach: Ich bin das Licht der Welt. 
Wer mir nachfolgt, wird nicht in der Finsternis wandeln, sondern er wird das Licht des Lebens haben.
Lukas 18,35-43 Es geschah aber, als Jesus sich Jericho näherte, da saß ein Blinder am Weg und 
bettelte.
36 Und als er die Menge vorüberziehen hörte, erkundigte er sich, was das sei.
37 Da verkündeten sie ihm, dass Jesus, der Nazarener vorübergehe.
38 Und er rief und sprach: Jesus, du Sohn Davids / eine Bezeichnung für den Messias, erbarme dich über 
mich!
39 Und die vorangingen, geboten ihm, er solle schweigen; er aber rief noch viel mehr: Du Sohn 
Davids, erbarme dich über mich!
40 Da blieb Jesus stehen und befahl, dass er zu ihm gebracht werde. Und als er herangekommen war, 
fragte er ihn
41 und sprach: Was willst du, dass ich dir tun soll? Er sprach: Herr, dass ich sehend werde!
42 Und Jesus sprach zu ihm: Sei sehend! Dein Glaube hat dich gerettet.
43 Und sogleich wurde er sehend und folgte ihm nach und pries Gott; und das ganze Volk, das dies sah,
lobte Gott.
Jesaja 29,1-5 Wehe dir, Ariel = Gottesaltar - bildlich für Jerusalem als Tempelstadt, Ariel, du Stadt, wo 
David lagerte! Zählt noch ein Jahr zu diesem hinzu, die Feste mögen ihren Kreislauf vollenden!
2 Dann will ich Ariel bedrängen, dass Traurigkeit und Klage entstehen; und er wird mir zum rechten 
Gottesaltar werden.
3 Denn ich will dich ringsum belagern und dich mit einem Belagerungswall einschließen und 
Bollwerke gegen dich aufrichten.
4 Dann wirst du erniedrigt, von der Erde aus reden, und aus dem Staub werden deine Worte gedämpft 
ertönen. Deine Stimme wird wie die eines Totengeistes aus der Erde kommen und deine Rede aus dem 
Staub heraus flüstern.
5 Aber wie feiner Staub wird die Menge deiner Feinde / deiner Fremden / sein und wie zerstiebende 
Spreu die Menge der Tyrannen, und das plötzlich, in einem Augenblick.
Johannesevangelium 18,33+34 Nun ging Pilatus wieder ins Prätorium hinein und rief Jesus und fragte 
ihn: Bist du der König der Juden?
34 Jesus antwortete ihm: Redest du das von dir selbst aus, oder haben es dir andere von mir gesagt?

2. Petrusbrief 2,1/12+13 Es gab aber auch falsche Propheten unter dem Volk, wie auch unter euch 
falsche Lehrer sein werden, die heimlich verderbliche Sekten einführen, indem sie sogar den Herrn, der
sie erkauft hat, verleugnen; und sie werden ein schnelles Verderben über sich selbst bringen.
12 Diese aber, wie unvernünftige Tiere von Natur zum Fang und Verderben geboren, lästern über das, 
was sie nicht verstehen, und werden in ihrer Verdorbenheit völlig zugrunde gerichtet werden,
13 indem sie so den Lohn der Ungerechtigkeit empfangen. Sie halten die Schwelgerei bei Tage für ihr 
Vergnügen; als Schmutz- und Schandflecken tun sie groß mit ihren Betrügereien, wenn sie mit euch 
zusammen schmausen.
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Lukasevangelium 14,12-14   David ist durch Jesus belohnt Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 14,1 Und es begab sich, als Jesus am Sabbat in das Haus eines Obersten der 
Pharisäer ging, um zu speisen, da beobachteten sie ihn.
Lukasevangelium 14,12-14 Jesus sagte aber auch zu dem, der ihn eingeladen hatte: Wenn du ein 
Mittags- oder Abendmahl machst, so lade nicht deine Freunde, noch deine Brüder, noch deine 
Verwandten, noch reiche Nachbarn ein, damit nicht etwa auch sie dich wieder einladen und dir 
vergolten wird;
13 sondern wenn du ein Gastmahl machst, so lade Arme, Krüppel, Lahme, Blinde ein,
14 so wirst du glückselig sein; denn weil sie es dir nicht vergelten können, wird es dir vergolten werden
bei der Auferstehung der Gerechten.
Johannesevangelium 11,21-24 Da sprach Martha zu Jesus: Herr, wenn du hier gewesen wärst, mein 
Bruder wäre nicht gestorben!
22 Doch auch jetzt weiß ich: Was immer du von Gott erbitten wirst, das wird Gott dir geben.
23 Jesus spricht zu ihr: Dein Bruder wird auferstehen!
24 Martha spricht zu ihm: Ich weiß, dass er auferstehen wird in der Auferstehung am letzten Tag.
Apostelgeschichte 2,22-28 Petrus: Ihr Männer von Israel, hört diese Worte: Jesus, der Nazarener, einen 
Mann, der von Gott euch gegenüber beglaubigt wurde durch Kräfte und Wunder und Zeichen, die Gott 
durch ihn in eurer Mitte wirkte, wie ihr auch selbst wisst,
23 diesen, der nach Gottes festgesetztem Ratschluss und Vorsehung dahingegeben worden war, habt ihr
genommen und durch die Hände der Gesetzlosen ans Kreuz geschlagen und getötet.
24 Ihn hat Gott auferweckt, indem er die Wehen des Todes auflöste, weil es ja unmöglich war, dass Er 
von ihm festgehalten würde.
25 David nämlich sagt von ihm: »Ich sah den Herrn allezeit vor mir, denn er ist zu meiner Rechten, 
dass ich nicht wanke.
26 Darum freute sich mein Herz, und meine Zunge frohlockte; zudem wird auch mein Fleisch auf 
Hoffnung ruhen;
27 denn du wirst meine Seele nicht dem Totenreich preisgeben und nicht zulassen, dass dein Heiliger 
die Verwesung sieht.
28 Du hast mir die Wege des Lebens gezeigt; du wirst mich mit Freude erfüllen vor deinem 
Angesicht!«
Psalm 16,7-11 David: Ich lobe den HERRN JHWH, der mir Rat gegeben hat; auch in der Nacht mahnt 
mich mein Inneres.
8 Ich habe den HERRN allezeit vor Augen; weil er zu meiner Rechten ist, wanke ich nicht.
9 Darum freut sich mein Herz, und meine Seele frohlockt; auch mein Fleisch wird sicher ruhen,
10 denn du wirst meine Seele nicht dem Totenreich preisgeben und wirst nicht zulassen, dass dein 
Getreuer die Verwesung sieht.
11 Du wirst mir den Weg des Lebens zeigen; vor deinem Angesicht sind Freuden in Fülle, liebliches 
Wesen zu deiner Rechten ewiglich!

Johannesevangelium 18,33-35 Nun ging Pilatus wieder ins Prätorium hinein und rief Jesus und fragte 
ihn: Bist du der König der Juden?
34 Jesus antwortete ihm: Redest du das von dir selbst aus, oder haben es dir andere von mir gesagt?
35 Pilatus antwortete: Bin ich denn ein Jude? Dein Volk und die obersten Priester haben dich mir 
ausgeliefert! Was hast du getan?

Jesaja 29,5+6 Aber wie feiner Staub wird die Menge deiner Feinde / deiner Fremden / sein und wie 
zerstiebende Spreu die Menge der Tyrannen, und das plötzlich, in einem Augenblick.
6 Vom HERRN JHWH der Heerscharen wirst du (Jerusalem) heimgesucht werden mit Donner und 
Erdbeben und mit großem Krachen, Sturmwind und Ungewitter und mit verzehrenden Feuerflammen.

1. Timotheusbrief 2,14+15 Paulus: Und Adam wurde nicht verführt, die Frau aber wurde verführt und 
geriet in Übertretung;
15 sie soll aber [davor] bewahrt werden / gerettet werden / durch das Kindergebären, wenn sie bleiben 
im Glauben und in der Liebe und in der Heiligung samt der Zucht.
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Lukasevangelium 14,15   Einblick in das Reich Gottes Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 14,1 Und es begab sich, als Jesus am Sabbat in das Haus eines Obersten der 
Pharisäer ging, um zu speisen, da beobachteten sie ihn.
Lukas 14,15 Als nun einer, der mit Jesus zu Tisch saß, dies hörte, sprach er zu ihm: Glückselig ist, wer 
das Brot isst im Reich Gottes!
1. Korintherbrief 11,23+24 Paulus: Denn ich habe von dem Herrn empfangen, was ich auch euch 
überliefert habe, nämlich dass der Herr Jesus in der Nacht, als er verraten wurde, Brot nahm,
24 und dankte, es brach und sprach: Nehmt, esst! Das ist mein Leib, der für euch gebrochen wird; dies 
tut zu meinem Gedächtnis!
Johannesevangelium 6,47+48 Jesus: Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wer an mich glaubt, der hat 
ewiges Leben.
48 Ich bin das Brot des Lebens.
Lukas 22,19 Und Jesus nahm das Brot, dankte, brach es, gab es seinen Jüngern und sprach: Das ist 
mein Leib, der für euch gegeben wird; das tut zu meinem Gedächtnis!
2. Mose 16,11-16 Und der HERR JHWH redete zu Mose und sprach:
12 Ich habe das Murren der Kinder Israels gehört. Sage ihnen: Zur Abendzeit sollt ihr Fleisch zu essen 
haben und am Morgen mit Brot gesättigt werden; und ihr sollt erkennen, dass ich der HERR, euer Gott –
Elohim bin!
13 Und es geschah, als es Abend war, da kamen Wachteln herauf und bedeckten das Lager, und am 
Morgen lag der Tau um das Lager her.
14 Und als der Tau aufgestiegen war, siehe, da lag etwas in der Wüste, rund und klein, so fein wie der 
Reif auf der Erde.
15 Und als es die Kinder Israels sahen, sprachen sie untereinander: Was ist das?, denn sie wussten 
nicht, was es war. Mose aber sprach zu ihnen: Dies ist das Brot, das euch der HERR zur Speise gegeben 
hat!
16 Das ist aber der Befehl, den der HERR gegeben hat: Jeder soll davon sammeln, so viel er zum Essen 
benötigt, einen Gomer = 2,2Liter / je Kopf, nach der Zahl eurer Seelen; jeder nehme für die, die in 
seinem Zelt sind.
Offenbarung 7,9 Nach diesem sah ich (Johannes), und siehe, eine große Schar, die niemand zählen 
konnte, aus allen Nationen und Stämmen und Völkern und Sprachen; die standen vor dem Thron und 
vor dem Lamm, bekleidet mit weißen Kleidern, und Palmzweige waren in ihren Händen.
Offenbarung 7,16+17 Und sie werden nicht mehr hungern und nicht mehr dürsten; auch wird sie die 
Sonne nicht treffen noch irgendeine Hitze;
17 denn das Lamm, das inmitten des Thrones ist, wird sie weiden und sie leiten zu lebendigen 
Wasserquellen, und Gott wird abwischen alle Tränen von ihren Augen.
Johannes 6,35 Jesus aber sprach zu ihnen: Ich bin das Brot des Lebens. Wer zu mir kommt, den wird 
nicht hungern, und wer an mich glaubt, den wird niemals dürsten.
Jesaja 29,5-7 Aber wie feiner Staub wird die Menge deiner Feinde / deiner Fremden / sein und wie 
zerstiebende Spreu die Menge der Tyrannen, und das plötzlich, in einem Augenblick.
6 Vom HERRN JHWH der Heerscharen wirst du (Jerusalem) heimgesucht werden mit Donner und 
Erdbeben und mit großem Krachen, Sturmwind und Ungewitter und mit verzehrenden Feuerflammen.
7 Und wie ein Traum, wie ein Nachtgesicht wird die Menge aller Völker sein, die gegen Ariel = 
Jerusalem zu Felde ziehen, und alle, die gegen ihn und seine Festung Krieg führen und ihn bedrängen.
Johannes 18,35+36 Pilatus antwortete Jesus: Bin ich denn ein Jude? Dein Volk und die obersten 
Priester haben dich mir ausgeliefert! Was hast du getan?
36 Jesus antwortete: Mein (König)Reich ist nicht von dieser Welt; wäre mein Reich von dieser Welt, so 
hätten meine Diener gekämpft, damit ich den Juden nicht ausgeliefert würde; nun aber ist mein Reich 
nicht von hier.
Judasbrief 1,11 Wehe ihnen! Denn sie sind den Weg Kains gegangen und haben sich um Gewinnes 
willen völlig dem Betrug Bileams hingegeben und sind durch die Widersetzlichkeit Korahs ins 
Verderben geraten!
1.Mose 4,6 Und der HERR JHWH sprach zu Kain: Warum bist du so wütend, und warum senkt sich dein Angesicht?
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Lukasevangelium 14,15-24 die gültige Einladung in den Himmel Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 14,1 Und es begab sich, als Jesus am Sabbat in das Haus eines Obersten der 
Pharisäer ging, um zu speisen, da beobachteten sie ihn.
Lukas 14,15-24 Als nun einer, der mit Jesus zu Tisch saß, dies hörte, sprach er zu ihm: Glückselig ist, wer das 
Brot isst im Reich Gottes!
16 Er aber sprach zu ihm: Ein Mensch machte ein großes Mahl und lud viele dazu ein.
17 Und er sandte seinen Knecht zur Stunde des Mahles, um den Geladenen zu sagen: Kommt, denn es 
ist schon alles bereit!
18 Und sie fingen alle einstimmig an, sich zu entschuldigen. Der erste sprach zu ihm: Ich habe einen 
Acker gekauft und muss unbedingt hinausgehen und ihn ansehen; ich bitte dich, entschuldige mich!
19 Und ein anderer sprach: Ich habe fünf Joch Ochsen gekauft und gehe hin, um sie zu erproben; ich 
bitte dich, entschuldige mich!
20 Wieder ein anderer sprach: Ich habe eine Frau geheiratet, darum kann ich nicht kommen!
21 Und jener Knecht kam wieder und berichtete das seinem Herrn. Da wurde der Hausherr zornig und 
sprach zu seinem Knecht: Geh schnell hinaus auf die Gassen und Plätze der Stadt und führe die Armen 
und Krüppel und Lahmen und Blinden herein!
22 Und der Knecht sprach: Herr, es ist geschehen, wie du befohlen hast; es ist aber noch Raum da!
23 Und der Herr sprach zu dem Knecht: Geh hinaus an die Landstraßen und Zäune und nötige sie 
hereinzukommen, damit mein Haus voll werde!
24 Denn ich sage euch, dass keiner jener Männer, die eingeladen waren, mein Mahl schmecken wird!
Johannes 18,36 Jesus antwortete: Mein (König)Reich ist nicht von dieser Welt; wäre mein Reich von 
dieser Welt, so hätten meine Diener gekämpft, damit ich den Juden nicht ausgeliefert würde; nun aber 
ist mein Reich nicht von hier.
Matthäusevangelium 11,25-30 Zu jener Zeit begann Jesus und sprach: Ich preise dich, Vater, Herr des 
Himmels und der Erde, dass du dies vor den Weisen und Klugen verborgen und es den Unmündigen 
geoffenbart hast!
26 Ja, Vater, denn so ist es wohlgefällig gewesen vor dir.
27 Alles ist mir von meinem Vater übergeben worden, und niemand erkennt den Sohn als nur der Vater;
und niemand erkennt den Vater als nur der Sohn und der, welchem der Sohn es offenbaren will.
28 Kommt her zu mir alle, die ihr mühselig und beladen seid, so will ich euch erquicken / zur Ruhe bringen!
29 Nehmt auf euch mein Joch und lernt von mir, denn ich bin sanftmütig und von Herzen demütig; so 
werdet ihr Ruhe finden für eure Seelen!
30 Denn mein Joch ist sanft und meine Last ist leicht.
Johannesevangelium 6,32-35 Da sprach Jesus zu ihnen: Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Nicht Mose 
hat euch das Brot aus dem Himmel gegeben, sondern mein Vater gibt euch das wahre Brot aus dem 
Himmel.
33 Denn das Brot Gottes ist derjenige, der aus dem Himmel herabkommt und der Welt Leben gibt.
34 Da sprachen sie zu ihm: Herr, gib uns allezeit dieses Brot!
35 Jesus aber sprach zu ihnen: Ich bin das Brot des Lebens. Wer zu mir kommt, den wird nicht 
hungern, und wer an mich glaubt, den wird niemals dürsten.
Johannes 6,63 Der Geist ist es, der lebendig macht, das Fleisch nützt gar nichts. Die Worte, die ich zu 
euch rede, sind Geist und sind Leben.
Johannes 6,67-70 Da sprach Jesus zu den zwölf Aposteln: Wollt ihr nicht auch weggehen?
68 Da antwortete ihm Simon Petrus: Herr, zu wem sollen wir gehen? Du hast Worte ewigen Lebens;
69 und wir haben geglaubt und erkannt, dass du der Christus bist, der Sohn des lebendigen Gottes!
70 Jesus antwortete ihnen: Habe ich nicht euch Zwölf erwählt? Und doch ist einer von euch ein Teufel!
Jesaja 29,7+8 Und wie ein Traum, wie ein Nachtgesicht wird die Menge aller Völker sein, die gegen 
Ariel - Jerusalem zu Felde ziehen, und alle, die gegen ihn und seine Festung Krieg führen und ihn 
bedrängen.
8 Und es wird geschehen: Wie der Hungrige träumt, er esse, und wenn er erwacht, ist sein Verlangen 
ungestillt; oder wie der Durstige träumt, er trinke, und wenn er erwacht, so ist er matt und seine Seele 
lechzt — so wird es der Menge der Heidenvölker ergehen, die Krieg führen gegen den Berg Zion!
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Lukasevangelium 14,13-17  Unsere Nahrung gedeiht durch Gott Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 14,1 Und es begab sich, als Jesus am Sabbat in das Haus eines Obersten der 
Pharisäer ging, um zu speisen, da beobachteten sie ihn.
Lukas 14,13-17 Jesus: wenn du ein Gastmahl machst, so lade Arme, Krüppel, Lahme, Blinde ein,
14 so wirst du glückselig sein; denn weil sie es dir nicht vergelten können, wird es dir vergolten werden
bei der Auferstehung der Gerechten.
15 Als nun einer, der mit Jesus zu Tisch saß, dies hörte, sprach er zu ihm: Glückselig ist, wer das Brot 
isst im Reich Gottes!
16 Er aber sprach zu ihm: Ein Mensch machte ein großes Mahl und lud viele dazu ein.
17 Und er sandte seinen Knecht zur Stunde des Mahles, um den Geladenen zu sagen: Kommt, denn es 
ist schon alles bereit!

1. Mose 41,35-39 Joseph: So soll man alle Nahrung dieser sieben künftigen guten Jahre sammeln und 
Getreide speichern zur Verfügung des Pharao, und diese Nahrung in den Städten aufbewahren.
36 Und diese Nahrung soll dem Land als Vorrat dienen für die sieben Hungerjahre, die im Land 
Ägypten eintreten werden, damit das Land durch die Hungersnot nicht zugrunde geht!
37 Diese Rede gefiel dem Pharao und allen seinen Knechten gut.
38 Und der Pharao sprach zu seinen Knechten: Können wir einen Mann finden wie diesen, in dem der 
Geist Gottes ist?
39 Und der Pharao sprach zu Joseph: Nachdem Gott dir dies alles mitgeteilt hat, ist keiner so 
verständig und weise wie du.
1. Mose 41,55-57 Und als das ganze Land Ägypten Hunger litt und das Volk zum Pharao um Brot 
schrie, da sprach der Pharao zu allen Ägyptern: Geht hin zu Joseph; was er euch sagt, das tut!
56 Und als die Hungersnot im ganzen Land herrschte, öffnete Joseph alle Speicher und verkaufte den 
Ägyptern [Getreide]; denn die Hungersnot nahm überhand im Land Ägypten.
57 Und alle Welt kam nach Ägypten, um bei Joseph Korn zu kaufen; denn es herrschte große 
Hungersnot auf der ganzen Erde.
Lukas 15,17-23 Jesus im Gleichnis vom verlorenen Sohn: Der Sohn kam aber zu sich selbst und 
sprach: Wie viele Tagelöhner meines Vaters haben Brot im Überfluss, ich aber verderbe vor Hunger!
18 Ich will mich aufmachen und zu meinem Vater gehen und zu ihm sagen: Vater, ich habe gesündigt 
gegen den Himmel und vor dir,
19 und ich bin nicht mehr wert, dein Sohn zu heißen; mache mich zu einem deiner Tagelöhner!
20 Und er machte sich auf und ging zu seinem Vater. Als er aber noch fern war, sah ihn sein Vater und 
hatte Erbarmen; und er lief, fiel ihm um den Hals und küsste ihn.
21 Der Sohn aber sprach zu ihm: Vater, ich habe gesündigt gegen den Himmel und vor dir, und ich bin 
nicht mehr wert, dein Sohn zu heißen!
22 Aber der Vater sprach zu seinen Knechten: Bringt das beste Festgewand her und zieht es ihm an, 
und gebt ihm einen Ring an seine Hand und Schuhe an die Füße;
23 und bringt das gemästete Kalb her und schlachtet es; und lasst uns essen und fröhlich sein!
24 Denn dieser mein Sohn war tot und ist wieder lebendig geworden; und er war verloren und ist 
wiedergefunden worden. Und sie fingen an, fröhlich zu sein.

Jesaja 29,7-9 Und wie ein Traum, wie ein Nachtgesicht wird die Menge aller Völker sein, die gegen 
Ariel - Jerusalem zu Felde ziehen, und alle, die gegen ihn und seine Festung Krieg führen und ihn 
bedrängen.
8 Und es wird geschehen: Wie der Hungrige träumt, er esse, und wenn er erwacht, ist sein Verlangen 
ungestillt; oder wie der Durstige träumt, er trinke, und wenn er erwacht, so ist er matt und seine Seele 
lechzt — so wird es der Menge der Heidenvölker ergehen, die Krieg führen gegen den Berg Zion!
9 Stutzt und staunt, lasst euch verblenden und erblindet! Sie sind trunken, aber nicht vom Wein; sie 
schwanken, aber nicht vom Rauschtrank.

Johannesevangelium 18,37 Da sprach Pilatus zu Jesus: So bist du also ein König? Jesus antwortete: Du 
sagst es; ich bin ein König. Ich bin dazu geboren und dazu in die Welt gekommen, dass ich der 
Wahrheit Zeugnis gebe; jeder, der aus der Wahrheit ist, hört meine Stimme.
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Lukasevangelium 14,13-18   Die Gefahr der irdischen Bindung Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 14,1 Und es begab sich, als Jesus am Sabbat in das Haus eines Obersten der 
Pharisäer ging, um zu speisen, da beobachteten sie ihn.
Lukas 14,13-18 Jesus: wenn du ein Gastmahl machst, so lade Arme, Krüppel, Lahme, Blinde ein,
14 so wirst du glückselig sein; denn weil sie es dir nicht vergelten können, wird es dir vergolten werden
bei der Auferstehung der Gerechten.
15 Als nun einer, der mit Jesus zu Tisch saß, dies hörte, sprach er zu ihm: Glückselig ist, wer das Brot 
isst im Reich Gottes!
16 Er aber sprach zu ihm: Ein Mensch machte ein großes Mahl und lud viele dazu ein.
17 Und er sandte seinen Knecht zur Stunde des Mahles, um den Geladenen zu sagen: Kommt, denn es 
ist schon alles bereit!
18 Und sie fingen alle einstimmig an, sich zu entschuldigen. Der erste sprach zu ihm: Ich habe einen 
Acker gekauft und muss unbedingt hinausgehen und ihn ansehen; ich bitte dich, entschuldige mich!
Johannesevangelium 3,31 Johannes d.Täufer: Der von oben kommt, ist über allen. Wer von der Erde ist, 
der ist von der Erde und redet von der Erde; der aus dem Himmel kommt, ist über allen.
1. Mose 4,2+3 Und weiter gebar Eva seinen Bruder Abel. Und Abel wurde ein Schafhirte, Kain aber 
ein Ackerbauer.
3 Und es geschah nach geraumer Zeit, dass Kain dem HERRN JHWH ein Opfer darbrachte von den 
Früchten des Erdbodens.
1. Mose 4,6+7 Und der HERR sprach zu Kain: Warum bist du so wütend, und warum senkt sich dein 
Angesicht?
7 Ist es nicht so: Wenn du Gutes tust, so darfst du dein Haupt erheben? Wenn du aber nicht Gutes tust, 
so lauert die Sünde vor der Tür, und ihr Verlangen ist auf dich gerichtet; du aber sollst über sie herrschen!
Jesaja 29,  9+10 Stutzt und staunt, lasst euch verblenden und erblindet! Sie sind trunken, aber nicht vom 
Wein; sie schwanken, aber nicht vom Rauschtrank.
10 Denn der HERR hat über euch einen Geist tiefen Schlafes / einen Geist der Bewusstlosigkeit / der 
Betäubung / ausgegossen, und er hat eure Augen, die Propheten, verschlossen und eure Häupter, die 
Seher, verhüllt.
2. Petrusbrief 2,1  +14 Es gab aber auch falsche Propheten unter dem Volk, wie auch unter euch falsche 
Lehrer sein werden, die heimlich verderbliche Sekten einführen, indem sie sogar den Herrn, der sie 
erkauft hat, verleugnen; und sie werden ein schnelles Verderben über sich selbst bringen.
14 Dabei haben sie Augen voller Ehebruch; sie hören nie auf zu sündigen und locken die unbefestigten 
Seelen an sich; sie haben ein Herz, das geübt ist in Habsucht, und sind Kinder des Fluchs.
Lukas 10,16 Jesus: Wer euch hört, der hört mich, und wer euch verwirft, der verwirft mich; wer aber 
mich verwirft, der verwirft den, der mich gesandt hat.
Johannes 12,44-50 Jesus aber rief und sprach: Wer an mich glaubt, der glaubt nicht an mich, sondern an
den, der mich gesandt hat.
45 Und wer mich sieht, der sieht den, der mich gesandt hat.
46 Ich bin als ein Licht in die Welt gekommen, damit jeder, der an mich glaubt, nicht in der Finsternis bleibt.
47 Und wenn jemand meine Worte hört und nicht glaubt, so richte ich ihn nicht; denn ich bin nicht 
gekommen, um die Welt zu richten, sondern damit ich die Welt rette.
48 Wer mich verwirft und meine Worte nicht annimmt, der hat schon seinen Richter: Das Wort, das ich 
geredet habe, das wird ihn richten am letzten Tag.
49 Denn ich habe nicht aus mir selbst geredet, sondern der Vater, der mich gesandt hat, er hat mir ein 
Gebot gegeben, was ich sagen und was ich reden soll.
50 Und ich weiß, dass sein Gebot ewiges Leben ist. Darum, was ich rede, das rede ich so, wie der Vater
es mir gesagt hat.
Johannesevangelium 18,37+38 Da sprach Pilatus zu Jesus: So bist du also ein König? Jesus antwortete:
Du sagst es; ich bin ein König. Ich bin dazu geboren und dazu in die Welt gekommen, dass ich der 
Wahrheit Zeugnis gebe; jeder, der aus der Wahrheit ist, hört meine Stimme.
38 Pilatus spricht zu ihm: Was ist Wahrheit? Und nachdem er das gesagt hatte, ging er wieder hinaus zu
den Juden und sprach zu ihnen: Ich finde keine Schuld an ihm!
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Lukasevangelium 14,13-19   folgenschwere Entschuldigung! Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 14,1 Und es begab sich, als Jesus am Sabbat in das Haus eines Obersten der 
Pharisäer ging, um zu speisen, da beobachteten sie ihn.
Lukas 14,13-19 Jesus: wenn du ein Gastmahl machst, so lade Arme, Krüppel, Lahme, Blinde ein,
14 so wirst du glückselig sein; denn weil sie es dir nicht vergelten können, wird es dir vergolten werden
bei der Auferstehung der Gerechten.
15 Als nun einer, der mit Jesus zu Tisch saß, dies hörte, sprach er zu ihm: Glückselig ist, wer das Brot 
isst im Reich Gottes!
16 Er aber sprach zu ihm: Ein Mensch machte ein großes Mahl und lud viele dazu ein.
17 Und er sandte seinen Knecht zur Stunde des Mahles, um den Geladenen zu sagen: Kommt, denn es 
ist schon alles bereit!
18 Und sie fingen alle einstimmig an, sich zu entschuldigen. Der erste sprach zu ihm: Ich habe einen 
Acker gekauft und muss unbedingt hinausgehen und ihn ansehen; ich bitte dich, entschuldige mich!
19 Und ein anderer sprach: Ich habe fünf Joch Ochsen gekauft und gehe hin, um sie zu erproben; ich 
bitte dich, entschuldige mich!

Matthäusevangelium 11,28-30 Jesus: Kommt her zu mir alle, die ihr mühselig und beladen seid, so will
ich euch erquicken / zur Ruhe bringen!
29 Nehmt auf euch mein Joch und lernt von mir, denn ich bin sanftmütig und von Herzen demütig; so 
werdet ihr Ruhe finden für eure Seelen!
30 Denn mein Joch ist sanft und meine Last ist leicht.

Hiob 33,14 Elihu: Sondern Gott – El redet einmal und zum zweiten Mal, aber man beachtet es nicht.

Matthäus 26,36-46 Da kommt Jesus mit ihnen zu einem Grundstück, das Gethsemane genannt wird. 
Und er spricht zu den Jüngern: Setzt euch hier hin, während ich weggehe und dort bete!
37 Und er nahm Petrus und die zwei Söhne des Zebedäus mit sich; und er fing an, betrübt zu werden, 
und ihm graute sehr.
38 Da spricht er zu ihnen: Meine Seele ist tief betrübt bis zum Tod. Bleibt hier und wacht mit mir!
39 Und er ging ein wenig weiter, warf sich auf sein Angesicht, betete und sprach: Mein Vater! Ist es 
möglich, so gehe dieser Kelch an mir vorüber; doch nicht wie ich will, sondern wie du willst!
40 Und er kommt zu den Jüngern und findet sie schlafend und spricht zu Petrus: Könnt ihr also nicht 
eine Stunde mit mir wachen?
41 Wacht und betet, damit ihr nicht in Versuchung kommt / in Anfechtung geratet! Der Geist ist willig, 
aber das Fleisch ist schwach.
42 Wiederum ging er zum zweiten Mal hin, betete und sprach: Mein Vater, wenn dieser Kelch nicht an 
mir vorübergehen kann, ohne dass ich ihn trinke, so geschehe dein Wille!
43 Und er kommt und findet sie wieder schlafend; denn die Augen waren ihnen schwer geworden.
44 Und er ließ sie, ging wieder hin, betete zum dritten Mal und sprach dieselben Worte.
45 Dann kommt er zu seinen Jüngern und spricht zu ihnen: Schlaft ihr noch immer und ruht? Siehe, die
Stunde ist nahe, und der Sohn des Menschen wird in die Hände der Sünder ausgeliefert.
46 Steht auf, lasst uns gehen! Siehe, der mich verrät, ist nahe.

Matthäus 6,6-10 Jesus: Du aber, wenn du betest, geh in dein Kämmerlein und schließe deine Türe zu 
und bete zu deinem Vater, der im Verborgenen ist; und dein Vater, der ins Verborgene sieht, wird es dir 
öffentlich vergelten.
7 Und wenn ihr betet, sollt ihr nicht plappern wie die Heiden; denn sie meinen, sie werden erhört um 
ihrer vielen Worte willen.
8 Darum sollt ihr ihnen nicht gleichen! Denn euer Vater weiß, was ihr benötigt, ehe ihr ihn bittet.
9 Deshalb sollt ihr auf diese Weise beten: Unser Vater, der du bist im Himmel! Geheiligt werde dein 
Name.
10 Dein Reich komme. Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auch auf Erden.

1. Timotheusbrief 3,1 Paulus: Glaubwürdig ist das Wort: Wer nach einem Aufseherdienst trachtet, der 
begehrt eine vortreffliche Tätigkeit.
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Lukasevangelium 14,13-17+20   suche im Gebet Gottes Willen Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 14,1 Und es begab sich, als Jesus am Sabbat in das Haus eines Obersten der 
Pharisäer ging, um zu speisen, da beobachteten sie ihn.
Lukas 14,13-17  +20 Jesus: wenn du ein Gastmahl machst, so lade Arme, Krüppel, Lahme, Blinde ein,
14 so wirst du glückselig sein; denn weil sie es dir nicht vergelten können, wird es dir vergolten werden
bei der Auferstehung der Gerechten.
15 Als nun einer, der mit Jesus zu Tisch saß, dies hörte, sprach er zu ihm: Glückselig ist, wer das Brot 
isst im Reich Gottes!
16 Er aber sprach zu ihm: Ein Mensch machte ein großes Mahl und lud viele dazu ein.
17 Und er sandte seinen Knecht zur Stunde des Mahles, um den Geladenen zu sagen: Kommt, denn es 
ist schon alles bereit!
20 Wieder ein anderer sprach: Ich habe eine Frau geheiratet, darum kann ich nicht kommen!
Sprüche 18,22 Salomo: Wer eine Ehefrau gefunden hat, der hat etwas Gutes gefunden und hat Gunst 
erlangt von dem HERRN JHWH.
1. Mose 2,22-24 Und Gott - Elohim der HERR JHWH bildete die Rippe, die er von dem Menschen 
genommen hatte, zu einer Frau und brachte sie zu dem Menschen.
23 Da sprach der Mensch: Das ist endlich Gebein von meinem Gebein und Fleisch von meinem 
Fleisch! Die soll »Männin« heißen; denn vom Mann ist sie genommen!
24 Darum wird ein Mann seinen Vater und seine Mutter verlassen und seiner Frau anhängen, und sie 
werden ein Fleisch sein.
Matthäusevangelium 22,34-40 Als nun die Pharisäer hörten, dass Jesus den Sadduzäern den Mund 
gestopft hatte, versammelten sie sich;
35 und einer von ihnen, ein Gesetzesgelehrter, stellte ihm eine Frage, um ihn zu versuchen, und sprach:
36 Meister, welches ist das größte Gebot im Gesetz?
37 Und Jesus sprach zu ihm: »Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben mit deinem ganzen Herzen und 
mit deiner ganzen Seele und mit deinem ganzen Denken«.
38 Das ist das erste und größte Gebot.
39 Und das zweite ist ihm vergleichbar: »Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst«.
40 An diesen zwei Geboten hängen das ganze Gesetz und die Propheten.
Römerbrief 12,1+2 Paulus: Ich ermahne euch nun, ihr Brüder, angesichts der Barmherzigkeit Gottes, 
dass ihr eure Leiber darbringt als ein lebendiges, heiliges, Gott wohlgefälliges Opfer: Das sei euer 
vernünftiger Gottesdienst!
2 Und passt euch nicht diesem Weltlauf an, sondern lasst euch [in eurem Wesen] verwandeln durch die 
Erneuerung eures Sinnes, damit ihr prüfen könnt, was der gute und wohlgefällige und vollkommene 
Wille Gottes ist.
Jesaja 29,  9-11 Stutzt und staunt, lasst euch verblenden und erblindet! Sie sind trunken, aber nicht vom 
Wein; sie schwanken, aber nicht vom Rauschtrank.
10 Denn der HERR hat über euch einen Geist tiefen Schlafes / einen Geist der Bewusstlosigkeit / der 
Betäubung / ausgegossen, und er hat eure Augen, die Propheten, verschlossen und eure Häupter, die 
Seher, verhüllt.
11 Darum ist alle Offenbarung für euch geworden wie die Worte eines versiegelten Buches. Wenn man 
dieses einem gibt, der lesen kann, und zu ihm sagt: Lies das!, so antwortet er: Ich kann nicht, weil es 
versiegelt ist!
Johannesevangelium 18,38+39 Pilatus spricht zu Jesus: Was ist Wahrheit? Und nachdem er das gesagt 
hatte, ging er wieder hinaus zu den Juden und sprach zu ihnen: Ich finde keine Schuld an ihm!
39 Ihr habt aber eine Gewohnheit, dass ich euch am Passahfest einen freigebe; wollt ihr nun, dass ich 
euch den König der Juden freigebe?

Judasbrief 1,4  +11 Es haben sich nämlich etliche Menschen unbemerkt eingeschlichen, die schon längst
zu diesem Gericht aufgeschrieben worden sind, Gottlose, welche die Gnade unseres Gottes in Zügel= 
losigkeit verkehren und Gott, den einzigen Herrscher, und unseren Herrn Jesus Christus verleugnen.
11 Wehe ihnen! Denn sie sind den Weg Kains gegangen und haben sich um Gewinnes willen völlig 
dem Betrug Bileams hingegeben und sind durch die Widersetzlichkeit Korahs ins Verderben geraten!
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Lukasevangelium 14,13-20 Sündeneingeständnis führt zur Buße Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 14,1 Und es begab sich, als Jesus am Sabbat in das Haus eines Obersten der 
Pharisäer ging, um zu speisen, da beobachteten sie ihn.
Lukas 14,13-20 Jesus: wenn du ein Gastmahl machst, so lade Arme, Krüppel, Lahme, Blinde ein,
14 so wirst du glückselig sein; denn weil sie es dir nicht vergelten können, wird es dir vergolten werden
bei der Auferstehung der Gerechten.
15 Als nun einer, der mit Jesus zu Tisch saß, dies hörte, sprach er zu ihm: Glückselig ist, wer das Brot 
isst im Reich Gottes!
16 Er aber sprach zu ihm: Ein Mensch machte ein großes Mahl und lud viele dazu ein.
17 Und er sandte seinen Knecht zur Stunde des Mahles, um den Geladenen zu sagen: Kommt, denn es 
ist schon alles bereit!
18 Und sie fingen alle einstimmig an, sich zu entschuldigen. Der erste sprach zu ihm: Ich habe einen 
Acker gekauft und muss unbedingt hinausgehen und ihn ansehen; ich bitte dich, entschuldige mich!
19 Und ein anderer sprach: Ich habe fünf Joch Ochsen gekauft und gehe hin, um sie zu erproben; ich 
bitte dich, entschuldige mich!
20 Wieder ein anderer sprach: Ich habe eine Frau geheiratet, darum kann ich nicht kommen!

Arbeit, neuer Besitz und Heirat
1. Mose 3,17+18 Und zu Adam sprach Gott – Elohim der HERR JHWH: Weil du der Stimme deiner Frau 
gehorcht und von dem Baum gegessen hast, von dem ich dir gebot und sprach: »Du sollst nicht davon 
essen!«, so sei der Erdboden verflucht um deinetwillen! Mit Mühe sollst du dich davon nähren dein 
Leben lang;
18 Dornen und Disteln soll er dir tragen, und du sollst das Gewächs des Feldes essen.
Josua 7,20+21 Da antwortete Achan dem Josua und sprach: Wahrlich, ich habe mich an dem HERRN 

JHWH, dem Gott – Elohim Israels, versündigt; denn dies habe ich begangen:
21 Ich sah unter der Beute einen kostbaren babylonischen Mantel1 und 200 Schekel Silber und einen 
Goldbarren, 50 Schekel schwer; da gelüstete mich danach / da begehrte ich diese Dinge, und ich nahm 
es; und siehe, es ist in meinem Zelt in der Erde vergraben, und das Silber darunter!

2. Samuel 11,2-4 Und es geschah, als David zur Abendzeit von seinem Lager aufstand und auf dem 
Dach des königlichen Hauses umherwandelte, da sah er vom Dach aus eine Frau sich baden, und die 
Frau war von sehr schönem Aussehen.
3 Und David sandte hin und erkundigte sich nach der Frau, und man sprach: Ist das nicht Bathseba, die 
Tochter Eliams, die Frau Urijas, des Hetiters?
4 Und David sandte Boten hin und ließ sie holen. Und sie kam zu ihm, und er lag bei ihr (sie aber hatte 
sich [gerade] von ihrer Unreinheit gereinigt), und sie kehrte wieder in ihr Haus zurück.
Psalm 51,1-13 Dem Vorsänger. Ein Psalm Davids.
2 Als der Prophet Nathan zu ihm kam, weil er zu Bathseba eingegangen war:
3 O Gott – Elohim, sei mir gnädig nach deiner Güte; tilge meine Übertretungen nach deiner großen 
Barmherzigkeit!
4 Wasche mich völlig [rein] von meiner Schuld und reinige mich von meiner Sünde;
5 denn ich erkenne meine Übertretungen, und meine Sünde ist allezeit vor mir.
6 An dir allein habe ich gesündigt und getan, was böse ist in deinen Augen, damit du recht behältst, 
wenn du redest, und rein dastehst, wenn du richtest.
7 Siehe, in Schuld bin ich geboren, und in Sünde hat mich meine Mutter empfangen.
8 Siehe, du verlangst nach Wahrheit im Innersten: so lass mich im Verborgenen Weisheit erkennen!
9 Entsündige mich mit Ysop, so werde ich rein; wasche mich, so werde ich weißer als Schnee!
10 Lass mich Freude und Wonne hören, damit die Gebeine frohlocken, die du zerschlagen hast.
11 Verbirg dein Angesicht vor meinen Sünden und tilge alle meine Missetaten!
12 Erschaffe mir, o Gott, ein reines Herz, und gib mir von Neuem einen festen Geist in meinem Innern!
13 Verwirf mich nicht von deinem Angesicht, und nimm deinen heiligen Geist nicht von mir.

Lukas 18,13 Und der Zöllner stand von ferne, wagte nicht einmal seine Augen zum Himmel zu 
erheben, sondern schlug an seine Brust und sprach: O Gott, sei mir Sünder gnädig!
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Lukasevangelium 14,13-20 Die Geladenen wollen nicht kommen Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 14,1 Und es begab sich, als Jesus am Sabbat in das Haus eines Obersten der 
Pharisäer ging, um zu speisen, da beobachteten sie ihn.
Lukas 14,13-20 Jesus: wenn du ein Gastmahl machst, so lade Arme, Krüppel, Lahme, Blinde ein,
14 so wirst du glückselig sein; denn weil sie es dir nicht vergelten können, wird es dir vergolten werden
bei der Auferstehung der Gerechten.
15 Als nun einer, der mit Jesus zu Tisch saß, dies hörte, sprach er zu ihm: Glückselig ist, wer das Brot 
isst im Reich Gottes!
16 Er aber sprach zu ihm: Ein Mensch machte ein großes Mahl und lud viele dazu ein.
17 Und er sandte seinen Knecht zur Stunde des Mahles, um den Geladenen zu sagen: Kommt, denn es 
ist schon alles bereit!
18 Und sie fingen alle einstimmig an, sich zu entschuldigen. Der erste sprach zu ihm: Ich habe einen 
Acker gekauft und muss unbedingt hinausgehen und ihn ansehen; ich bitte dich, entschuldige mich!
19 Und ein anderer sprach: Ich habe fünf Joch Ochsen gekauft und gehe hin, um sie zu erproben; ich 
bitte dich, entschuldige mich!
20 Wieder ein anderer sprach: Ich habe eine Frau geheiratet, darum kann ich nicht kommen!
Matthäusevangelium 3,16  -4,11 Und als Jesus getauft war, stieg er sogleich aus dem Wasser; und siehe, 
da öffnete sich ihm der Himmel, und er sah den Geist Gottes wie eine Taube herabsteigen und auf ihn 
kommen.
17 Und siehe, eine Stimme [kam] vom Himmel, die sprach: Dies ist mein geliebter Sohn, an dem ich 
Wohlgefallen habe!
Matthäus 4,1 Darauf wurde Jesus vom Geist in die Wüste geführt, damit er vom Teufel versucht würde.
2 Und als er 40 Tage und 40 Nächte gefastet hatte, war er zuletzt hungrig.
3 Und der Versucher trat zu ihm und sprach: Wenn du Gottes Sohn bist, so sprich, dass diese Steine 
Brot werden!
4 Er aber antwortete und sprach: Es steht geschrieben: »Der Mensch lebt nicht vom Brot allein, 
sondern von einem jeden Wort, das aus dem Mund Gottes hervorgeht!«
5 Darauf nimmt ihn der Teufel mit sich in die heilige Stadt und stellt ihn auf die Zinne des Tempels
6 und spricht zu ihm: Wenn du Gottes Sohn bist, so stürze dich hinab; denn es steht geschrieben: »Er 
wird seinen Engeln deinetwegen Befehl geben, und sie werden dich auf den Händen tragen, damit du 
deinen Fuß nicht etwa an einen Stein stößt«.
7 Da sprach Jesus zu ihm: Wiederum steht geschrieben: »Du sollst den Herrn, deinen Gott, nicht 
versuchen!«
8 Wiederum nimmt ihn der Teufel mit auf einen sehr hohen Berg und zeigt ihm alle Reiche der Welt 
und ihre Herrlichkeit
9 und spricht zu ihm: Dieses alles will ich dir geben, wenn du niederfällst und mich anbetest!
10 Da spricht Jesus zu ihm: Weiche, Satan! Denn es steht geschrieben: »Du sollst den Herrn, deinen 
Gott, anbeten und ihm allein dienen!«
11 Da verließ ihn der Teufel; und siehe, Engel traten hinzu und dienten ihm.
Jesaja 29,11+12 Darum ist alle Offenbarung für euch geworden wie die Worte eines versiegelten 
Buches. Wenn man dieses einem gibt, der lesen kann, und zu ihm sagt: Lies das!, so antwortet er: Ich 
kann nicht, weil es versiegelt ist!
12 Wenn man aber das Buch einem gibt, der nicht lesen kann, und zu ihm sagt: Lies das!, so spricht er: 
Ich kann nicht lesen!
Johannesevangelium 18,39+40 Pilatus: Ihr habt aber eine Gewohnheit, dass ich euch am Passahfest 
einen freigebe; wollt ihr nun, dass ich euch den König der Juden – Jesus – freigebe?
40 Da schrien sie wieder alle und sprachen: Nicht diesen, sondern Barabbas! Barabbas aber war ein Mörder.
2. Petrusbrief 2,  14+15 Dabei haben sie (die falschen Propheten) Augen voller Ehebruch; sie hören nie 
auf zu sündigen und locken die unbefestigten Seelen an sich; sie haben ein Herz, das geübt ist in 
Habsucht, und sind Kinder des Fluchs.
15 Weil sie den richtigen Weg verlassen haben, sind sie in die Irre gegangen und sind dem Weg 
Bileams, des Sohnes Beors, gefolgt, der den Lohn der Ungerechtigkeit liebte;

27

https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/2_petrus/2/14-15?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/2_petrus/2/14-15?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/johannes/18/39-40?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/jesaja/29/11-12?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/matthaeus/4/1-11?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/matthaeus/3/16-17?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/lukas/14/13-20?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/lukas/14/1?hl=1#hl
https://www.rudolf-leitner.at/.cm4all/uproc.php/0/24%20Lukasevangelium%2014,13-20%20Die%20Geladenen%20wollen%20nicht%20kommen.pdf?cdp=a&_=19de94e305f


Lukasevangelium 14,13-20   Hilfe vor dem tödlichen Versäumnis Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 14,1 Und es begab sich, als Jesus am Sabbat in das Haus eines Obersten der 
Pharisäer ging, um zu speisen, da beobachteten sie ihn.
Lukas 14,13-17 Jesus: wenn du ein Gastmahl machst, so lade Arme, Krüppel, Lahme, Blinde ein,
14 so wirst du glückselig sein; denn weil sie es dir nicht vergelten können, wird es dir vergolten werden
bei der Auferstehung der Gerechten.
15 Als nun einer, der mit Jesus zu Tisch saß, dies hörte, sprach er zu ihm: Glückselig ist, wer das Brot 
isst im Reich Gottes!
16 Er aber sprach zu ihm: Ein Mensch machte ein großes Mahl und lud viele dazu ein.
17 Und er sandte seinen Knecht zur Stunde des Mahles, um den Geladenen zu sagen: Kommt, denn es 
ist schon alles bereit!
Johannesevangelium 1,18 Niemand hat Gott je gesehen; der eingeborene / einziggeborene / 
einziggezeugte / Sohn, der im Schoß des Vaters ist, der hat Aufschluss [über ihn] gegeben.
Lukas 1,30-35 Und der Engel sprach zu ihr: Fürchte dich nicht, Maria! Denn du hast Gnade bei Gott 
gefunden.
31 Und siehe, du wirst schwanger werden und einen Sohn gebären; und du sollst ihm den Namen Jesus
geben.
32 Dieser wird groß sein und Sohn des Höchsten genannt werden; und Gott der Herr wird ihm den 
Thron seines Vaters David geben;
33 und er wird regieren über das Haus Jakobs in Ewigkeit, und sein Reich wird kein Ende haben.
34 Maria aber sprach zu dem Engel: Wie kann das sein, da ich von keinem Mann weiß?
35 Und der Engel antwortete und sprach zu ihr: Der Heilige Geist wird über dich kommen, und die 
Kraft des Höchsten wird dich überschatten. Darum wird auch das Heilige, das geboren wird, Gottes 
Sohn genannt werden.
Johannes 1,11-14 Er kam in sein Eigentum, und die Seinen nahmen ihn nicht auf.
12 Allen aber, die ihn aufnahmen, denen gab er das Anrecht / die Vollmacht, Kinder Gottes zu werden, 
denen, die an seinen Namen glauben;
13 die nicht aus dem Blut, noch aus dem Willen des Fleisches, noch aus dem Willen des Mannes, 
sondern aus Gott geboren / gezeugt / sind.
14 Und das Wort wurde Fleisch und wohnte unter uns; und wir sahen seine Herrlichkeit, eine 
Herrlichkeit als des Eingeborenen vom Vater, voller Gnade und Wahrheit.
Lukas 10,1  +16 Danach aber bestimmte der Herr Jesus noch 70 andere und sandte sie je zwei und zwei 
vor sich her in alle Städte und Orte, wohin er selbst kommen wollte.
16 Wer euch hört, der hört mich, und wer euch verwirft, der verwirft mich; wer aber mich verwirft, der 
verwirft den, der mich gesandt hat.
Lukas 14,18-20 Und sie fingen alle einstimmig an, sich zu entschuldigen. Der erste sprach zu ihm: Ich 
habe einen Acker gekauft und muss unbedingt hinausgehen und ihn ansehen; ich bitte dich, 
entschuldige mich!
19 Und ein anderer sprach: Ich habe fünf Joch Ochsen gekauft und gehe hin, um sie zu erproben; ich 
bitte dich, entschuldige mich!
20 Wieder ein anderer sprach: Ich habe eine Frau geheiratet, darum kann ich nicht kommen!
Matthäusevangelium 7,22+23 Jesus: Viele werden an jenem Tag zu mir sagen: Herr, Herr, haben wir 
nicht in deinem Namen geweissagt und in deinem Namen Dämonen ausgetrieben und in deinem 
Namen viele Wundertaten vollbracht?
23 Und dann werde ich ihnen bezeugen: Ich habe euch nie gekannt; weicht von mir, ihr Gesetzlosen!
Johannes18,40 Da schrien sie wieder alle und sprachen: Nicht diesen, sondern Barabbas! Barabbas aber
war ein Mörder.
Johannes 19,1 Darauf nahm Pilatus Jesus und ließ ihn geißeln.

1. Timotheusbrief 3,1+2 Paulus: Glaubwürdig ist das Wort: Wer nach einem Aufseherdienst trachtet, 
der begehrt eine vortreffliche Tätigkeit.
2 Nun muss aber ein Aufseher untadelig / unbescholten / unangreifbar. / sein, Mann einer Frau, 
nüchtern, besonnen, anständig, gastfreundlich, fähig zu lehren;
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Lukasevangelium 14,... Die Unruhe Kains – bekenne jede Sünde Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 14,1 Und es begab sich, als Jesus am Sabbat in das Haus eines Obersten der 
Pharisäer ging, um zu speisen, da beobachteten sie ihn.
Lukas 14,13-20 Jesus: wenn du ein Gastmahl machst, so lade Arme, Krüppel, Lahme, Blinde ein,
14 so wirst du glückselig sein; denn weil sie es dir nicht vergelten können, wird es dir vergolten werden
bei der Auferstehung der Gerechten.
15 Als nun einer, der mit Jesus zu Tisch saß, dies hörte, sprach er zu ihm: Glückselig ist, wer das Brot 
isst im Reich Gottes!
16 Er aber sprach zu ihm: Ein Mensch machte ein großes Mahl und lud viele dazu ein.
17 Und er sandte seinen Knecht zur Stunde des Mahles, um den Geladenen zu sagen: Kommt, denn es 
ist schon alles bereit!
18 Und sie fingen alle einstimmig an, sich zu entschuldigen. Der erste sprach zu ihm: Ich habe einen 
Acker gekauft und muss unbedingt hinausgehen und ihn ansehen; ich bitte dich, entschuldige mich!
19 Und ein anderer sprach: Ich habe fünf Joch Ochsen gekauft und gehe hin, um sie zu erproben; ich 
bitte dich, entschuldige mich!
20 Wieder ein anderer sprach: Ich habe eine Frau geheiratet, darum kann ich nicht kommen!

Judasbrief 1,4  +11 Es haben sich nämlich etliche Menschen unbemerkt eingeschlichen, die schon längst
zu diesem Gericht aufgeschrieben worden sind, Gottlose, welche die Gnade unseres Gottes in 
Zügellosigkeit verkehren und Gott, den einzigen Herrscher, und unseren Herrn Jesus Christus 
verleugnen.
11 Wehe ihnen! Denn sie sind den Weg Kains gegangen und haben sich um Gewinnes willen völlig 
dem Betrug Bileams hingegeben und sind durch die Widersetzlichkeit Korahs ins Verderben geraten!
1. Mose 4,3 Und es geschah nach geraumer Zeit, dass Kain dem HERRN JHWH ein Opfer darbrachte von 
den Früchten des Erdbodens.
Johannesevangelium 3,31 Johannes d.Täufer: Der von oben kommt, ist über allen. Wer von der Erde 
ist, der ist von der Erde und redet von der Erde; der aus dem Himmel kommt, ist über allen.
1. Mose 3,17 Und zu Adam sprach Gott – Elohim der HERR JHWH: Weil du der Stimme deiner Frau 
gehorcht und von dem Baum gegessen hast, von dem ich dir gebot und sprach: »Du sollst nicht davon 
essen!«, so sei der Erdboden verflucht um deinetwillen!
1. Mose 4,6-12 Und der HERR sprach zu Kain: Warum bist du so wütend, und warum senkt sich dein 
Angesicht?
7 Ist es nicht so: Wenn du Gutes tust, so darfst du dein Haupt erheben? Wenn du aber nicht Gutes tust, 
so lauert die Sünde vor der Tür, und ihr Verlangen ist auf dich gerichtet; du aber sollst über sie herrschen!
8 Und Kain redete mit seinem Bruder Abel; und es geschah, als sie auf dem Feld waren, da erhob sich 
Kain gegen seinen Bruder Abel und schlug ihn tot.
9 Da sprach der HERR zu Kain: Wo ist dein Bruder Abel? Er antwortete: Ich weiß es nicht! Soll ich 
meines Bruders Hüter sein?
10 Er aber sprach: Was hast du getan? Horch! Die Stimme des Blutes deines Bruders schreit zu mir von
dem Erdboden!
11 Und nun sollst du verflucht sein von dem Erdboden hinweg, der seinen Mund aufgetan hat, um das 
Blut deines Bruders von deiner Hand zu empfangen!
12 Wenn du den Erdboden bebaust, soll er dir künftig seinen Ertrag nicht mehr geben; ruhelos und 
flüchtig sollst du sein auf der Erde!
16 Und Kain ging hinweg von dem Angesicht des HERRN und wohnte im Land Nod = umherschweifend /
flüchtig, östlich von Eden.

Johannes 19,1-3 Darauf nahm Pilatus Jesus und ließ ihn geißeln.
2 Und die Kriegsknechte flochten eine Krone aus Dornen, setzten sie ihm auf das Haupt und legten ihm
einen Purpurmantel um
3 und sprachen: Sei gegrüßt, du König der Juden!, und schlugen ihn ins Gesicht.
2. Korintherbrief 5,21 Paulus: Denn Gott hat Jesus, der von keiner Sünde wusste, für uns zur Sünde 
gemacht, damit wir in ihm [zur] Gerechtigkeit Gottes würden.
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Lukasevangelium 14,13-18/21 ergreife die himmlische Einladung Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 14,1 Und es begab sich, als Jesus am Sabbat in das Haus eines Obersten der 
Pharisäer ging, um zu speisen, da beobachteten sie ihn.
Lukas 14,13-18  +21 Jesus: wenn du ein Gastmahl machst, so lade Arme, Krüppel, Lahme, Blinde ein,
14 so wirst du glückselig sein; denn weil sie es dir nicht vergelten können, wird es dir vergolten werden
bei der Auferstehung der Gerechten.
15 Als nun einer, der mit Jesus zu Tisch saß, dies hörte, sprach er zu ihm: Glückselig ist, wer das Brot 
isst im Reich Gottes!
16 Er aber sprach zu ihm: Ein Mensch machte ein großes Mahl und lud viele dazu ein.
17 Und er sandte seinen Knecht zur Stunde des Mahles, um den Geladenen zu sagen: Kommt, denn es 
ist schon alles bereit!
18 Und sie fingen alle einstimmig an, sich zu entschuldigen.
21 Und jener Knecht kam wieder und berichtete das seinem Herrn. Da wurde der Hausherr zornig und 
sprach zu seinem Knecht: Geh schnell hinaus auf die Gassen und Plätze der Stadt und führe die Armen 
und Krüppel und Lahmen und Blinden herein!
Johannesevangelium 1,11-14 Er = Jesus kam in sein Eigentum, und die Seinen nahmen ihn nicht auf.
12 Allen aber, die ihn aufnahmen, denen gab er das Anrecht / die Vollmacht, Kinder Gottes zu werden, 
denen, die an seinen Namen glauben;
13 die nicht aus dem Blut, noch aus dem Willen des Fleisches, noch aus dem Willen des Mannes, 
sondern aus Gott geboren / gezeugt / sind.
14 Und das Wort wurde Fleisch und wohnte unter uns; und wir sahen seine Herrlichkeit, eine 
Herrlichkeit als des Eingeborenen vom Vater, voller Gnade und Wahrheit.
Lukas 13,29+30 Und sie werden kommen von Osten und von Westen, von Norden und von Süden, und 
zu Tisch sitzen im Reich Gottes.
30 Und siehe, es sind Letzte, die werden Erste sein; und es sind Erste, die werden Letzte sein.
Lukas 13,34+35 Jerusalem, Jerusalem, die du die Propheten tötest und steinigst, die zu dir gesandt 
sind; wie oft habe ich deine Kinder sammeln wollen wie eine Henne ihre Küken unter ihre Flügel, und 
ihr habt nicht gewollt!
35 Siehe, euer Haus wird euch verwüstet gelassen werden! Und wahrlich, ich sage euch: Ihr werdet 
mich nicht mehr sehen, bis die Zeit kommt, da ihr sprechen werdet: »Gepriesen sei der, welcher kommt
im Namen des Herrn!«
Psalm 118,1 Dankt dem HERRN JHWH, denn er ist gütig / gut / freundlich, ja, seine Gnade währt ewiglich!
Psalm 118,19+20 Tut mir auf die Tore der Gerechtigkeit, dass ich durch sie einziehe und den HERRN 
preise! 20 Dies ist das Tor des HERRN; die Gerechten werden durch es eingehen.
Psalm 118,26 Gepriesen / Willkommen / sei der , welcher kommt im Namen des HERRN! Wir segnen 
euch vom Haus des HERRN aus.
Jesaja 29,12+13 Wenn man aber das Buch einem gibt, der nicht lesen kann, und zu ihm sagt: Lies das!, 
so spricht er: Ich kann nicht lesen!
13 Weiter spricht der Herr: Weil sich dieses Volk mit seinem Mund mir naht und mich mit seinen 
Lippen ehrt, während es doch sein Herz fern von mir hält und ihre Furcht vor mir nur angelerntes 
Menschengebot ist,
2. Petrusbrief 2,15 Weil sie (die falschen Propheten) den richtigen Weg verlassen haben, sind sie in die Irre 
gegangen und sind dem Weg Bileams, des Sohnes Beors, gefolgt, der den Lohn der Ungerechtigkeit liebte;
4. Mose 22,4-6 Da sprach Moab zu den Ältesten von Midian: Nun wird dieser Haufe = die Israeliten 
alles rings um uns her auffressen, wie das Vieh alles Grüne auf dem Feld wegfrisst! Balak aber, der 
Sohn Zippors, war zu jener Zeit König der Moabiter.
5 Und er sandte Boten aus zu Bileam, dem Sohn Beors, nach Petor, das am Fluss [Euphrat] im Land 
der Kinder seines Volkes liegt, um ihn zu rufen, und er ließ ihm sagen: Siehe, es ist ein Volk aus 
Ägypten gezogen; siehe, es bedeckt das ganze Land und lagert sich gegen mich!
6 So komm nun und verfluche mir dieses Volk, denn es ist mir zu mächtig; vielleicht kann ich es dann 
schlagen und aus dem Land treiben; denn ich weiß: Wen du segnest, der ist gesegnet, und wen du 
verfluchst, der ist verflucht!
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Lukasevangelium 14,13-18/21+22  Jesus bereitet dir einen Platz Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 14,1 Und es begab sich, als Jesus am Sabbat in das Haus eines Obersten der 
Pharisäer ging, um zu speisen, da beobachteten sie ihn.
Lukas 14,13-18/21+22 Jesus: wenn du ein Gastmahl machst, so lade Arme, Krüppel, Lahme, Blinde ein,
14 so wirst du glückselig sein; denn weil sie es dir nicht vergelten können, wird es dir vergolten werden
bei der Auferstehung der Gerechten.
15 Als nun einer, der mit Jesus zu Tisch saß, dies hörte, sprach er zu ihm: Glückselig ist, wer das Brot 
isst im Reich Gottes!
16 Er aber sprach zu ihm: Ein Mensch machte ein großes Mahl und lud viele dazu ein.
17 Und er sandte seinen Knecht zur Stunde des Mahles, um den Geladenen zu sagen: Kommt, denn es 
ist schon alles bereit!
18 Und sie fingen alle einstimmig an, sich zu entschuldigen.
21 Und jener Knecht kam wieder und berichtete das seinem Herrn. Da wurde der Hausherr zornig und 
sprach zu seinem Knecht: Geh schnell hinaus auf die Gassen und Plätze der Stadt und führe die Armen 
und Krüppel und Lahmen und Blinden herein!
22 Und der Knecht sprach: Herr, es ist geschehen, wie du befohlen hast; es ist aber noch Raum da!
Johannesevangelium 14,1-3 Jesus: Euer Herz erschrecke nicht! Glaubt an Gott und glaubt an mich!
2 Im Haus meines Vaters sind viele Wohnungen; wenn nicht, so hätte ich es euch gesagt. Ich gehe hin, 
um euch eine Stätte zu bereiten.
3 Und wenn ich hingehe und euch eine Stätte bereite, so komme ich wieder und werde euch zu mir 
nehmen, damit auch ihr seid, wo ich bin.
Römerbrief 14,17-19 Paulus: Denn das Reich Gottes ist nicht Essen und Trinken, sondern 
Gerechtigkeit, Friede und Freude im Heiligen Geist;
18 wer darin Christus dient, der ist Gott wohlgefällig und auch von den Menschen geschätzt.
19 So lasst uns nun nach dem streben, was zum Frieden und zur gegenseitigen Erbauung dient.
Matthäusevangelium 4,3+4 Und der Versucher trat zu Jesus und sprach: Wenn du Gottes Sohn bist, so 
sprich, dass diese Steine Brot werden!
4 Er aber antwortete und sprach: Es steht geschrieben: »Der Mensch lebt nicht vom Brot allein, 
sondern von einem jeden Wort, das aus dem Mund Gottes hervorgeht!«
5. Mose 6,4 Höre Israel, der HERR JHWH ist unser Gott – Elohim, der HERR allein!
5. Mose 8,3 Und er demütigte dich und ließ dich hungern und speiste dich mit dem Manna, das weder 
du noch deine Väter gekannt hatten, um dich erkennen zu lassen, dass der Mensch nicht vom Brot 
allein lebt, sondern dass er von all dem lebt, was aus dem Mund des HERRN hervorgeht.
Johannes 6,54 Jesus: Wer mein Fleisch isst und mein Blut trinkt, der hat ewiges Leben, und ich werde 
ihn auferwecken am letzten Tag.
Johannes 6,63 Der Geist ist es, der lebendig macht, das Fleisch nützt gar nichts. Die Worte, die ich zu 
euch rede, sind Geist und sind Leben.
Jesaja 29,13+14 Weiter spricht der Herr – Adonai: Weil sich dieses Volk mit seinem Mund mir naht und
mich mit seinen Lippen ehrt, während es doch sein Herz fern von mir hält und ihre Furcht vor mir nur 
angelerntes Menschengebot ist,
14 siehe, so will auch ich künftig mit diesem Volk wundersam, ja überaus wundersam und 
verwunderlich umgehen; und die Weisheit seiner Weisen soll zunichtewerden und der Verstand seiner 
Verständigen unauffindbar sein.
Johannes 19,2-4 Und die Kriegsknechte flochten eine Krone aus Dornen, setzten sie Jesus auf das 
Haupt und legten ihm einen Purpurmantel um
3 und sprachen: Sei gegrüßt, du König der Juden!, und schlugen ihn ins Gesicht.
4 Da ging Pilatus wieder hinaus und sprach zu ihnen: Seht, ich führe ihn zu euch heraus, damit ihr 
erkennt, dass ich keine Schuld an ihm finde!
1. Timotheusbrief 3,2+3 Paulus: Nun muss aber ein Aufseher untadelig / unbescholten / unangreifbar / 
sein, Mann einer Frau, nüchtern, besonnen, anständig, gastfreundlich, fähig zu lehren;
3 nicht der Trunkenheit ergeben, nicht gewalttätig, nicht nach schändlichem Gewinn strebend, sondern 
gütig, nicht streitsüchtig, nicht geldgierig;
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Lukasevangelium 14,21-23   Jesus selbst war unermüdlich Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 14,1 Und es begab sich, als Jesus am Sabbat in das Haus eines Obersten der 
Pharisäer ging, um zu speisen, da beobachteten sie ihn.
Lukas 14,18 Und sie fingen alle einstimmig an, sich zu entschuldigen.
Lukas 14,21-23 Und jener Knecht kam wieder und berichtete das seinem Herrn. Da wurde der 
Hausherr zornig und sprach zu seinem Knecht: Geh schnell hinaus auf die Gassen und Plätze der Stadt 
und führe die Armen und Krüppel und Lahmen und Blinden herein!
22 Und der Knecht sprach: Herr, es ist geschehen, wie du befohlen hast; es ist aber noch Raum da!
23 Und der Herr sprach zu dem Knecht: Geh hinaus an die Landstraßen und Zäune und nötige sie 
hereinzukommen, damit mein Haus voll werde!

Lukas 4,42-44 Als es aber Tag geworden war, ging Jesus hinaus an einen abgelegenen Ort; und die 
Volksmenge suchte ihn und kam bis zu ihm, und sie wollten ihn zurückhalten, damit er nicht von ihnen 
wegginge.
43 Er aber sprach zu ihnen: Ich muss auch den anderen Städten das Evangelium vom Reich Gottes 
verkündigen; denn dazu bin ich gesandt.
44 Und er verkündigte in den Synagogen von Galiläa.
Lukas 8,1 Und es geschah danach, dass Jesus von Stadt zu Stadt und von Dorf zu Dorf zog, wobei er 
das Evangelium vom Reich Gottes verkündigte; und die Zwölf waren mit ihm,
Lukas 18,35-43 Es geschah aber, als Jesus sich Jericho näherte, da saß ein Blinder am Weg und 
bettelte.
36 Und als er die Menge vorüberziehen hörte, erkundigte er sich, was das sei.
37 Da verkündeten sie ihm, dass Jesus, der Nazarener vorübergehe.
38 Und er rief und sprach: Jesus, du Sohn Davids / eine Bezeichnung für den Messias, erbarme dich über 
mich!
39 Und die vorangingen, geboten ihm, er solle schweigen; er aber rief noch viel mehr: Du Sohn 
Davids, erbarme dich über mich!
40 Da blieb Jesus stehen und befahl, dass er zu ihm gebracht werde. Und als er herangekommen war, 
fragte er ihn
41 und sprach: Was willst du, dass ich dir tun soll? Er sprach: Herr, dass ich sehend werde!
42 Und Jesus sprach zu ihm: Sei sehend! Dein Glaube hat dich gerettet.
43 Und sogleich wurde er sehend und folgte ihm nach und pries Gott; und das ganze Volk, das dies sah,
lobte Gott.

Lukas 10,1 / 8+9 Danach aber bestimmte der Herr noch 70 andere und sandte sie je zwei und zwei vor 
sich her in alle Städte und Orte, wohin er selbst kommen wollte.
8 Und wenn ihr in eine Stadt kommt und sie euch aufnehmen, da esst, was euch vorgesetzt wird;
9 und heilt die Kranken, die dort sind, und sagt zu ihnen: Das Reich Gottes ist nahe zu euch 
herbeigekommen!

Markusevangelium 1,14+15 Nachdem aber Johannes gefangen genommen worden war, kam Jesus 
nach Galiläa und verkündigte das Evangelium vom Reich Gottes / von der Königsherrschaft Gottes
15 und sprach: Die Zeit ist erfüllt, und das Reich Gottes ist nahe. Tut Buße = kehrt von Herzen um zu 
Gott / und glaubt an das Evangelium!

Johannesevangelium 19,  4+5 Da ging Pilatus wieder hinaus und sprach zu ihnen: Seht, ich führe ihn zu 
euch heraus, damit ihr erkennt, dass ich keine Schuld an ihm finde!
5 Nun kam Jesus heraus und trug die Dornenkrone und den Purpurmantel. Und er spricht zu ihnen: 
Seht, welch ein Mensch!

Jesaja 29,  14+15 siehe, so will auch ich künftig mit diesem Volk wundersam, ja überaus wundersam und
verwunderlich umgehen; und die Weisheit seiner Weisen soll zunichtewerden und der Verstand seiner 
Verständigen unauffindbar sein.
15 Wehe denen, die [ihren] Plan vor dem HERRN JHWH tief verbergen, damit ihre Werke im Finstern 
geschehen, die sprechen: Wer sieht uns, oder wer kennt uns?
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Lukasevangelium 14,13-20+24   Versäumte Einladung → Tür zu Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 14,1 Und es begab sich, als Jesus am Sabbat in das Haus eines Obersten der 
Pharisäer ging, um zu speisen, da beobachteten sie ihn.
Lukas 14,13-20  +24 Jesus: wenn du ein Gastmahl machst, so lade Arme, Krüppel, Lahme, Blinde ein,
14 so wirst du glückselig sein; denn weil sie es dir nicht vergelten können, wird es dir vergolten werden
bei der Auferstehung der Gerechten.
15 Als nun einer, der mit Jesus zu Tisch saß, dies hörte, sprach er zu ihm: Glückselig ist, wer das Brot 
isst im Reich Gottes!
16 Er aber sprach zu ihm: Ein Mensch machte ein großes Mahl und lud viele dazu ein.
17 Und er sandte seinen Knecht zur Stunde des Mahles, um den Geladenen zu sagen: Kommt, denn es 
ist schon alles bereit!
18 Und sie fingen alle einstimmig an, sich zu entschuldigen. Der erste sprach zu ihm: Ich habe einen 
Acker gekauft und muss unbedingt hinausgehen und ihn ansehen; ich bitte dich, entschuldige mich!
19 Und ein anderer sprach: Ich habe fünf Joch Ochsen gekauft und gehe hin, um sie zu erproben; ich 
bitte dich, entschuldige mich!
20 Wieder ein anderer sprach: Ich habe eine Frau geheiratet, darum kann ich nicht kommen!
24 Denn ich sage euch, dass keiner jener Männer, die eingeladen waren, mein Mahl schmecken wird!

Matthäusevangelium 11,28 Jesus: Kommt her zu mir alle, die ihr mühselig und beladen seid, so will ich
euch erquicken!

Lukas 13,23-25 Es sprach aber einer zu Jesus: Herr, sind es wenige, die errettet werden? Er aber sprach
zu ihnen:
24 Ringt danach, durch die enge Pforte hineinzugehen! Denn viele, sage ich euch, werden 
hineinzugehen suchen und es nicht können.
25 Wenn einmal der Hausherr aufgestanden ist und die Türe verschlossen hat, dann werdet ihr 
anfangen, draußen zu stehen und an die Tür zu klopfen und zu sagen: Herr, Herr, tue uns auf! Dann 
wird er antworten und zu euch sagen: Ich weiß nicht, woher ihr seid!

Hebräerbrief 3,12-19 Habt acht, ihr Brüder, dass nicht in einem von euch ein böses, ungläubiges Herz 
sei, das im Begriff ist, von dem lebendigen Gott abzufallen!
13 Ermahnt einander vielmehr jeden Tag, solange es »Heute« heißt, damit nicht jemand unter euch 
verstockt wird durch den Betrug der Sünde!
14 Denn wir haben Anteil an Christus bekommen, wenn wir die anfängliche Zuversicht bis ans Ende 
standhaft festhalten,
15 solange gesagt wird: »Heute, wenn ihr seine Stimme hört, so verstockt eure Herzen nicht wie in der 
Auflehnung«.
16 Denn einige lehnten sich auf, als sie es hörten, aber nicht alle, die durch Mose aus Ägypten 
ausgezogen waren.
17 Über wen war er aber 40 Jahre lang zornig? Waren es nicht die, welche gesündigt hatten, deren 
Leiber in der Wüste fielen?
18 Welchen schwor er aber, dass sie nicht in seine Ruhe eingehen sollten, wenn nicht denen, die sich 
weigerten zu glauben?
19 Und wir sehen, dass sie nicht eingehen konnten wegen des Unglaubens.

Jesaja 29,  15+16 Wehe denen, die [ihren] Plan vor dem HERRN JHWH tief verbergen, damit ihre Werke 
im Finstern geschehen, die sprechen: Wer sieht uns, oder wer kennt uns?
16 O eure Verkehrtheit! Soll denn der Töpfer dem Ton gleichgeachtet werden oder das Werk von 
seinem Meister sagen: »Er hat mich nicht gemacht«? Oder soll das Geschöpf von seinem Schöpfer 
sagen: »Er versteht es nicht«?

Johannesevangelium 19,  5+6 Nun kam Jesus heraus und trug die Dornenkrone und den Purpurmantel. 
Und er spricht zu ihnen: Seht, welch ein Mensch!
6 Als ihn nun die obersten Priester und die Diener sahen, schrien sie und sprachen: Kreuzige, kreuzige 
ihn! Pilatus spricht zu ihnen: Nehmt ihr ihn hin und kreuzigt ihn! Denn ich finde keine Schuld an ihm.
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Lukasevangelium 14,25-27 Gib dem Schöpfer Jesus deine Liebe Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 14,25-27 Es zog aber eine große Volksmenge mit Jesus; und er wandte sich um und 
sprach zu ihnen:
26 Wenn jemand zu mir kommt und hasst nicht seinen Vater und seine Mutter, seine Frau und Kinder, 
Brüder und Schwestern, dazu aber auch sein eigenes Leben / seine eigene Seele, so kann er nicht mein 
Jünger sein.
27 Und wer nicht sein Kreuz trägt und mir nachkommt, der kann nicht mein Jünger sein.

Johannesevangelium 21,1-3 Danach offenbarte sich Jesus den Jüngern wiederum am See von Tiberias 
= dem See Genezareth. Er offenbarte sich aber so:
2 Es waren beisammen Simon Petrus und Thomas, der Zwilling genannt wird, und Nathanael von Kana
in Galiläa und die Söhne des Zebedäus und zwei andere von seinen Jüngern.
3 Simon Petrus spricht zu ihnen: Ich gehe fischen! Sie sprechen zu ihm: So kommen wir auch mit dir. 
Da gingen sie hinaus und stiegen sogleich in das Schiff; und in jener Nacht fingen sie nichts.
Johannes 21,9+10 Wie sie nun ans Land gestiegen waren, sahen sie ein Kohlenfeuer am Boden und 
einen Fisch darauf liegen und Brot.
10 Jesus spricht zu ihnen: Bringt her von den Fischen, die ihr jetzt gefangen habt!
Johannes 21,15 Als sie nun gefrühstückt hatten, spricht Jesus zu Simon Petrus: Simon, Sohn des Jonas, 
liebst du mich mehr als diese? Er spricht zu ihm: Ja, Herr, du weißt, dass ich dich lieb habe! Er spricht 
zu ihm: Weide meine Lämmer!

Philipperbrief 2,3-8 Paulus: Tut nichts aus Selbstsucht oder nichtigem Ehrgeiz, sondern in Demut achte
einer den anderen höher als sich selbst.
4 Jeder schaue nicht auf das Seine, sondern jeder auf das des anderen.
5 Denn ihr sollt so gesinnt sein, wie es Christus Jesus auch war,
6 der, als er in der Gestalt Gottes war, es nicht wie einen Raub festhielt, Gott gleich zu sein;
7 sondern er entäußerte sich selbst, nahm die Gestalt eines Knechtes an und wurde wie die Menschen;
8 und in seiner äußeren Erscheinung als ein Mensch erfunden, erniedrigte er sich selbst und wurde 
gehorsam bis zum Tod, ja bis zum Tod am Kreuz.
Johannesevangelium 3,16 Denn so [sehr] / so, auf diese Weise / hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen
eingeborenen Sohn gab, damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verlorengeht, sondern ewiges Leben hat.

Jeremia 32,1+2 Dies ist das Wort, das vom HERRN JHWH an Jeremia erging im zehnten Jahr Zedekias, 
des Königs von Juda — dieses Jahr war das achtzehnte Jahr Nebukadnezars.
2 Damals belagerte das Heer des Königs von Babel Jerusalem; der Prophet Jeremia aber war 
eingesperrt im Gefängnishof, der zum Palast des Königs von Juda gehörte.

Johannes 19,6+7 Als ihn nun die obersten Priester und die Diener sahen, schrien sie und sprachen: 
Kreuzige, kreuzige ihn! Pilatus spricht zu ihnen: Nehmt ihr ihn hin und kreuzigt ihn! Denn ich finde 
keine Schuld an ihm.
7 Die Juden antworteten ihm: Wir haben ein Gesetz, und nach unserem Gesetz muss er sterben, weil er 
sich selbst zu Gottes Sohn gemacht hat!

Judasbrief 1,4  +11 Es haben sich nämlich etliche Menschen unbemerkt eingeschlichen, die schon längst
zu diesem Gericht aufgeschrieben worden sind, Gottlose, welche die Gnade unseres Gottes in 
Zügellosigkeit verkehren und Gott, den einzigen Herrscher, und unseren Herrn Jesus Christus 
verleugnen.
11 Wehe ihnen! Denn sie sind den Weg Kains gegangen und haben sich um Gewinnes willen völlig 
dem Betrug Bileams hingegeben und sind durch die Widersetzlichkeit Korahs ins Verderben geraten!
4. Mose 22,5+6 Und Balak sandte Boten aus zu Bileam, dem Sohn Beors, nach Petor, das am Fluss 
[Euphrat] im Land der Kinder seines Volkes liegt, um ihn zu rufen, und er ließ ihm sagen: Siehe, es ist 
ein Volk = Israel aus Ägypten gezogen; siehe, es bedeckt das ganze Land und lagert sich gegen mich!
6 So komm nun und verfluche mir dieses Volk, denn es ist mir zu mächtig; vielleicht kann ich es dann 
schlagen und aus dem Land treiben; denn ich weiß: Wen du segnest, der ist gesegnet, und wen du 
verfluchst, der ist verflucht!
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Lukasevangelium 14,21-23 Blinde + Lahme → zu Jesus im Tempel Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 14,1 Und es begab sich, als Jesus am Sabbat in das Haus eines Obersten der 
Pharisäer ging, um zu speisen, da beobachteten sie ihn.
Lukas 14,18 Und sie fingen alle einstimmig an, sich zu entschuldigen.
Lukas 14,21-23 Und jener Knecht kam wieder und berichtete das seinem Herrn. Da wurde der 
Hausherr zornig und sprach zu seinem Knecht: Geh schnell hinaus auf die Gassen und Plätze der Stadt 
und führe die Armen und Krüppel und Lahmen und Blinden herein!
22 Und der Knecht sprach: Herr, es ist geschehen, wie du befohlen hast; es ist aber noch Raum da!
23 Und der Herr sprach zu dem Knecht: Geh hinaus an die Landstraßen und Zäune und nötige sie 
hereinzukommen, damit mein Haus voll werde!
Matthäusevangelium 21,12-14 Und Jesus ging in den Tempel Gottes hinein und trieb alle hinaus, die 
im Tempel verkauften und kauften, und stieß die Tische der Wechsler um und die Stühle der 
Taubenverkäufer.
13 Und er sprach zu ihnen: Es steht geschrieben: »Mein Haus soll ein Bethaus genannt werden!« Ihr 
aber habt eine Räuberhöhle daraus gemacht!
14 Und es kamen Blinde und Lahme im Tempel zu ihm, und er heilte sie.
Jesaja 56,1-8 So spricht der HERR JHWH: Bewahrt das Recht und übt Gerechtigkeit; denn mein Heil ist 
nahe, um herbeizukommen, und meine Gerechtigkeit, um geoffenbart zu werden.
2 Wohl dem Menschen, der dies tut, und dem Menschenkind, das daran festhält: der den Sabbat hält, 
um ihn nicht zu entweihen, und seine Hand davor bewahrt, irgendetwas Böses zu tun!
3 Und der Fremdling, der sich dem HERRN angeschlossen hat, soll nicht sagen: Der HERR wird mich 
gewiss von seinem Volk ausschließen! Und der Verschnittene soll nicht sagen: Siehe, ich bin ein dürrer 
Baum!
4 Denn so spricht der HERR: Den Verschnittenen, die meine Sabbate halten und erwählen, was mir 
gefällt, und an meinem Bund festhalten,
5 denen will ich in meinem Haus und in meinen Mauern einen Platz und einen Namen geben, der 
besser ist als Söhne und Töchter; ich will ihnen einen ewigen Namen geben, der nicht ausgerottet 
werden soll.
6 Und die Fremdlinge, die sich dem HERRN anschließen, um ihm zu dienen und den Namen des HERRN 
zu lieben [und] um seine Knechte zu sein, und alle, die darauf achten, den Sabbat nicht zu entheiligen, 
und die an meinem Bund festhalten,
7 die will ich zu meinem heiligen Berg führen und sie in meinem Bethaus erfreuen; ihre Brandopfer 
und Schlachtopfer sollen wohlgefällig sein auf meinem Altar; denn mein Haus soll ein Bethaus für alle 
Völker genannt werden.
8 GOTT, der Herr – Adonai Jehowi, der die Verstoßenen Israels sammelt, spricht: Ich will noch mehr zu 
ihm sammeln, zu seinen Gesammelten!

Jeremia 32,2+3 Damals belagerte das Heer des Königs von Babel Jerusalem; der Prophet Jeremia aber 
war eingesperrt im Gefängnishof, der zum Palast des Königs von Juda gehörte.
3 Zedekia, der König von Juda, hatte ihn nämlich einsperren lassen, indem er sprach: Warum weissagst
du: »So spricht der HERR JHWH: Siehe, ich gebe diese Stadt in die Hand des Königs von Babel, dass er 
sie einnehme;

Johannesevangelium 19,7+8 Die Juden antworteten ihm: Wir haben ein Gesetz, und nach unserem 
Gesetz muss Jesus sterben, weil er sich selbst zu Gottes Sohn gemacht hat!
8 Als Pilatus dieses Wort hörte, fürchtete er sich noch mehr,

2. Petrusbrief 2,15+16 Weil die falschen Propheten den richtigen Weg verlassen haben, sind sie in die 
Irre gegangen und sind dem Weg Bileams, des Sohnes Beors, gefolgt, der den Lohn der 
Ungerechtigkeit liebte;
16 aber er bekam eine Zurechtweisung für seinen Frevel: Das stumme Lasttier redete mit 
Menschenstimme und wehrte der Torheit des Propheten.
4. Mose 22,12 Aber Gott – Elohim sprach zu Bileam: Geh nicht mit ihnen! Verfluche das Volk nicht, 
denn es ist gesegnet!
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Lukasevangelium 14,25-27  die Nachfolge ist eine Entscheidung Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 14,25-27 Es zog aber eine große Volksmenge mit Jesus; und er wandte sich um und 
sprach zu ihnen:
26 Wenn jemand zu mir kommt und hasst nicht seinen Vater und seine Mutter, seine Frau und Kinder, 
Brüder und Schwestern, dazu aber auch sein eigenes Leben / seine eigene Seele, so kann er nicht mein 
Jünger sein.
27 Und wer nicht sein Kreuz trägt und mir nachkommt, der kann nicht mein Jünger sein.
Lukas 6,12+13 Es geschah aber in jenen Tagen, dass Jesus hinausging auf den Berg, um zu beten; und 
er verharrte die Nacht hindurch im Gebet zu Gott.
13 Und als es Tag wurde, rief er seine Jünger zu sich und erwählte aus ihnen zwölf, die er auch Apostel
nannte:
Johannesevangelium 6,47-71 Jesus: Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wer an mich glaubt, der hat 
ewiges Leben.
48 Ich bin das Brot des Lebens.
49 Eure Väter haben das Manna gegessen in der Wüste und sind gestorben;
50 dies ist das Brot, das aus dem Himmel herabkommt, damit, wer davon isst, nicht stirbt.
51 Ich bin das lebendige Brot, das aus dem Himmel herabgekommen ist. Wenn jemand von diesem 
Brot isst, so wird er leben in Ewigkeit. Das Brot aber, das ich geben werde, ist mein Fleisch, das ich 
geben werde für das Leben der Welt.
52 Da stritten die Juden untereinander und sprachen: Wie kann dieser uns [sein] Fleisch zu essen geben?
53 Darum sprach Jesus zu ihnen: Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wenn ihr nicht das Fleisch des 
Menschensohnes esst und sein Blut trinkt, so habt ihr kein Leben in euch.
54 Wer mein Fleisch isst und mein Blut trinkt, der hat ewiges Leben, und ich werde ihn auferwecken 
am letzten Tag.
55 Denn mein Fleisch ist wahrhaftig Speise, und mein Blut ist wahrhaftig Trank.
56 Wer mein Fleisch isst und mein Blut trinkt, der bleibt in mir und ich in ihm.
57 Wie mich der lebendige Vater gesandt hat und ich um des Vaters willen lebe, so wird auch der, 
welcher mich isst, um meinetwillen leben.
58 Dies ist das Brot, das aus dem Himmel herabgekommen ist; es ist nicht wie das Manna, das eure 
Väter gegessen haben, und sind gestorben; wer dieses Brot isst, der wird leben in Ewigkeit!
59 Dies sprach er, als er in der Synagoge von Kapernaum lehrte.
60 Viele nun von seinen Jüngern, die das hörten, sprachen: Das ist eine harte Rede! Wer kann sie hören?
61 Da aber Jesus bei sich selbst erkannte, dass seine Jünger darüber murrten, sprach er zu ihnen: Ist 
euch das ein Ärgernis?
62 Wie nun, wenn ihr den Sohn des Menschen dorthin auffahren seht, wo er zuvor war?
63 Der Geist ist es, der lebendig macht, das Fleisch nützt gar nichts. Die Worte, die ich zu euch rede, 
sind Geist und sind Leben.
64 Aber es sind etliche unter euch, die nicht glauben. Denn Jesus wusste von Anfang an, wer die waren,
die nicht glaubten, und wer ihn verraten würde.
65 Und er sprach: Darum habe ich euch gesagt: Niemand kann zu mir kommen, es sei ihm denn von 
meinem Vater gegeben!
66 Aus diesem Anlass zogen sich viele seiner Jünger zurück und gingen nicht mehr mit ihm.
67 Da sprach Jesus zu den Zwölfen: Wollt ihr nicht auch weggehen?
68 Da antwortete ihm Simon Petrus: Herr, zu wem sollen wir gehen? Du hast Worte ewigen Lebens;
69 und wir haben geglaubt und erkannt, dass du der Christus bist, der Sohn des lebendigen Gottes!
70 Jesus antwortete ihnen: Habe ich nicht euch Zwölf erwählt? Und doch ist einer von euch ein Teufel!
71 Er redete aber von Judas, Simons Sohn, dem Ischariot, denn dieser sollte ihn verraten, er, der einer 
von den Zwölfen war.
1. Johannesbrief 1,1+2 Was von Anfang war, was wir gehört haben, was wir mit unseren Augen 
gesehen haben, was wir angeschaut und was unsere Hände betastet haben vom Wort des Lebens
2 — und das Leben ist erschienen / offenbar geworden, und wir haben gesehen und bezeugen und 
verkündigen euch das ewige Leben, das bei dem Vater war und uns erschienen ist —,
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Lukasevangelium 14,25-27   Jesu Fürsorge für seine Mutter Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 14,25-27 Es zog aber eine große Volksmenge mit Jesus; und er wandte sich um und 
sprach zu ihnen:
26 Wenn jemand zu mir kommt und hasst nicht seinen Vater und seine Mutter, seine Frau und Kinder, 
Brüder und Schwestern, dazu aber auch sein eigenes Leben / seine eigene Seele, so kann er nicht mein 
Jünger sein.
27 Und wer nicht sein Kreuz trägt und mir nachkommt, der kann nicht mein Jünger sein.

Johannesevangelium 14,6 Jesus spricht zu Thomas: Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben; 
niemand kommt zum Vater als nur durch mich!

1. Johannesbrief 1,2+3 – und das Leben ist erschienen / offenbar geworden, und wir haben gesehen und
bezeugen und verkündigen euch das ewige Leben, das bei dem Vater war und uns erschienen ist —,
3 was wir gesehen und gehört haben, das verkündigen wir euch, damit auch ihr Gemeinschaft mit uns 
habt; und unsere Gemeinschaft ist mit dem Vater und mit seinem Sohn Jesus Christus.
2. Mose 3,14 Gott -Elohim sprach zu Mose: »Ich bin, der ich bin!« Und er sprach: So sollst du zu den 
Kindern Israels sagen: »Ich bin«, der hat mich zu euch gesandt.
Johannesevangelium 12,49+50 Denn ich habe nicht aus mir selbst geredet, sondern der Vater, der mich 
gesandt hat, er hat mir ein Gebot gegeben, was ich sagen und was ich reden soll.
50 Und ich weiß, dass sein Gebot ewiges Leben ist. Darum, was ich rede, das rede ich so, wie der Vater
es mir gesagt hat.

Johannes 8,12 Nun redete Jesus wieder zu ihnen und sprach: Ich bin das Licht der Welt. Wer mir 
nachfolgt, wird nicht in der Finsternis wandeln, sondern er wird das Licht des Lebens haben.

Markusevangelium 12,28-31 Da trat einer der Schriftgelehrten herzu, der ihrem Wortwechsel zugehört 
hatte, und weil er sah, dass er ihnen gut geantwortet hatte, fragte er ihn: Welches ist das erste Gebot 
unter allen?
29 Jesus aber antwortete ihm: Das erste Gebot unter allen ist: »Höre, Israel, der Herr, unser Gott, ist 
Herr allein;
30 und du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben mit deinem ganzen Herzen und mit deiner ganzen Seele
und mit deinem ganzen Denken und mit deiner ganzen Kraft!« Dies ist das erste Gebot.
31 Und das zweite ist [ihm] vergleichbar, nämlich dies: »Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich 
selbst!« Größer als diese ist kein anderes Gebot.

Johannes 19,25-27 Es standen aber bei dem Kreuz Jesu seine Mutter und die Schwester seiner Mutter, 
Maria, die Frau des Klopas, und Maria Magdalena.
26 Als nun Jesus seine Mutter sah und den Jünger dabeistehen, den er lieb hatte, spricht er zu seiner 
Mutter: Frau, siehe, dein Sohn!
27 Darauf spricht er zu dem Jünger: Siehe, deine Mutter! Und von der Stunde an nahm sie der Jünger 
zu sich.

Jeremia 32,3+4 Zedekia, der König von Juda, hatte Jeremia nämlich einsperren lassen, indem er 
sprach: Warum weissagst du: »So spricht der HERR JHWH: Siehe, ich gebe diese Stadt in die Hand des 
Königs von Babel, dass er sie einnehme;
4 und Zedekia, der König von Juda, wird der Hand der Chaldäer nicht entfliehen, sondern gewiss in die
Hand des Königs von Babel gegeben werden; der wird von Mund zu Mund mit ihm reden und sie 
werden einander Auge in Auge sehen;

1. Korintherbrief 16,13+14 Paulus: Wacht, steht fest im Glauben, seid mannhaft, seid stark!
14 Lasst alles bei euch in Liebe geschehen!

1. Timotheusbrief 3,2-4 Paulus: Nun muss aber ein Aufseher untadelig / unbescholten / unangreifbar / 
sein, Mann einer Frau, nüchtern, besonnen, anständig, gastfreundlich, fähig zu lehren;
3 nicht der Trunkenheit ergeben, nicht gewalttätig, nicht nach schändlichem Gewinn strebend, sondern 
gütig, nicht streitsüchtig, nicht geldgierig;
4 einer, der seinem eigenen Haus gut vorsteht und die Kinder in Unterordnung hält mit aller Ehrbarkeit
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Lukasevangelium 14,25-30  Jesus = der Grundstein des Glaubens Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 14,25-30 Es zog aber eine große Volksmenge mit Jesus; und er wandte sich um und 
sprach zu ihnen:
26 Wenn jemand zu mir kommt und hasst nicht seinen Vater und seine Mutter, seine Frau und Kinder, 
Brüder und Schwestern, dazu aber auch sein eigenes Leben / seine eigene Seele, so kann er nicht mein 
Jünger sein.
27 Und wer nicht sein Kreuz trägt und mir nachkommt, der kann nicht mein Jünger sein.
28 Denn wer von euch, der einen Turm bauen will, setzt sich nicht zuvor hin und berechnet die Kosten,
ob er die Mittel hat zur gänzlichen Ausführung,
29 damit nicht etwa, wenn er den Grund gelegt hat und es nicht vollenden kann, alle, die es sehen, über
ihn zu spotten beginnen
30 und sagen: Dieser Mensch fing an zu bauen und konnte es nicht vollenden!

Matthäusevangelium 7,24-29 Jesus: Ein jeder nun, der diese meine Worte hört und sie tut, den will ich 
mit einem klugen Mann vergleichen, der sein Haus auf den Felsen baute.
25 Als nun der Platzregen fiel und die Wasserströme kamen und die Winde stürmten und an dieses 
Haus stießen, fiel es nicht; denn es war auf den Felsen gegründet.
26 Und jeder, der diese meine Worte hört und sie nicht tut, wird einem törichten Mann gleich sein, der 
sein Haus auf den Sand baute.
27 Als nun der Platzregen fiel und die Wasserströme kamen und die Winde stürmten und an dieses 
Haus stießen, da stürzte es ein, und sein Einsturz war gewaltig.
28 Und es geschah, als Jesus diese Worte beendet hatte, erstaunte die Volksmenge über seine Lehre,
29 denn er lehrte sie wie einer, der Vollmacht hat, und nicht wie die Schriftgelehrten.

Psalm 118,1 Dankt dem HERRN JHWH, denn er ist gütig, ja, seine Gnade währt ewiglich!
Psalm 118,14-23 Der HERR ist meine Stärke und mein Lied, und er wurde mir zum Heil.
15 Stimmen des Jubels und des Heils ertönen in den Zelten der Gerechten: Die Rechte des HERRN hat 
den Sieg errungen!
16 Die Rechte des HERRN ist erhöht, die Rechte des HERRN hat den Sieg errungen!
17 Ich werde nicht sterben, sondern leben und die Taten des HERRN verkünden.
18 Der HERR hat mich wohl hart gezüchtigt; aber dem Tod hat er mich nicht preisgegeben.
19 Tut mir auf die Tore der Gerechtigkeit, dass ich durch sie einziehe und den HERRN preise!
20 Dies ist das Tor des HERRN / zum HERRN; die Gerechten werden durch es eingehen.
21 Ich danke dir, denn du hast mich erhört und wurdest mein Heil!
22 Der Stein, den die Bauleute verworfen haben, der ist zum Eckstein geworden;
23 vom HERRN ist das geschehen; es ist wunderbar in unseren Augen!

1. Petrusbrief 2,6-8 Darum steht auch in der Schrift: »Siehe, ich lege in Zion einen auserwählten, 
kostbaren Eckstein, und wer an ihn glaubt, soll nicht zuschanden werden«.
7 Für euch nun, die ihr glaubt, ist er kostbar; für die aber, die sich weigern zu glauben, gilt: »Der Stein, 
den die Bauleute verworfen haben, gerade der ist zum Eckstein geworden«,
8 ein »Stein des Anstoßes« und ein »Fels des Ärgernisses«. Weil sie sich weigern, dem Wort zu 
glauben, nehmen sie Anstoß, wozu sie auch bestimmt sind.
Jesaja 28,15+16 Weil ihr sprecht: »Wir haben einen Bund mit dem Tod geschlossen und einen Vertrag 
mit dem Totenreich gemacht; wenn die überschwemmende Flut daherkommt, wird sie nicht zu uns 
gelangen; denn wir haben Lüge zu unserer Zuflucht gemacht und in Betrug uns geborgen!« —
16 darum, so spricht GOTT, der Herr: Siehe, ich lege in Zion einen Stein, einen bewährten Stein, einen 
kostbaren Eckstein, der aufs Festeste gegründet ist: Wer glaubt, der flieht nicht!
Apostelgeschichte 4,10-12 so sei euch allen und dem ganzen Volk Israel bekannt gemacht, dass durch 
den Namen Jesu Christi, des Nazareners, den ihr gekreuzigt habt, den Gott auferweckt hat aus den 
Toten, dass dieser durch Ihn gesund vor euch steht.
11 Das ist der Stein, der von euch, den Bauleuten, verworfen wurde, der zum Eckstein geworden ist.
12 Und es ist in keinem anderen das Heil / die Errettung; denn es ist kein anderer Name unter dem 
Himmel den Menschen gegeben, in dem wir gerettet werden sollen!
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Lukasevangelium 14,25-30 Jesus vollendete das Erlösungswerk Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 14,25-30 Es zog aber eine große Volksmenge mit Jesus; und er wandte sich um und 
sprach zu ihnen:
26 Wenn jemand zu mir kommt und hasst nicht seinen Vater und seine Mutter, seine Frau und Kinder, 
Brüder und Schwestern, dazu aber auch sein eigenes Leben / seine eigene Seele, so kann er nicht mein 
Jünger sein.
27 Und wer nicht sein Kreuz trägt und mir nachkommt, der kann nicht mein Jünger sein.
28 Denn wer von euch, der einen Turm bauen will, setzt sich nicht zuvor hin und berechnet die Kosten,
ob er die Mittel hat zur gänzlichen Ausführung,
29 damit nicht etwa, wenn er den Grund gelegt hat und es nicht vollenden kann, alle, die es sehen, über
ihn zu spotten beginnen
30 und sagen: Dieser Mensch fing an zu bauen und konnte es nicht vollenden!
Johannesevangelium 16,28 Jesus: Ich bin vom Vater ausgegangen und in die Welt gekommen; 
wiederum verlasse ich die Welt und gehe zum Vater.
Johannes 17,1-5 Dies redete Jesus und hob seine Augen zum Himmel empor und sprach: Vater, die 
Stunde ist gekommen; verherrliche deinen Sohn, damit auch dein Sohn dich verherrliche
2 — gleichwie du ihm Vollmacht gegeben hast über alles Fleisch, damit er allen ewiges Leben gebe, 
die du ihm gegeben hast.
3 Das ist aber das ewige Leben, dass sie dich, den allein wahren Gott, und den du gesandt hast, Jesus 
Christus, erkennen.
4 Ich habe dich verherrlicht auf Erden; ich habe das Werk vollendet, das du mir gegeben hast, damit ich
es tun soll.
5 Und nun verherrliche du mich, Vater, bei dir selbst mit der Herrlichkeit, die ich bei dir hatte, ehe die 
Welt war.
Johannes 12,48-50 Jesus: Wer mich verwirft und meine Worte nicht annimmt, der hat schon seinen 
Richter: Das Wort, das ich geredet habe, das wird ihn richten am letzten Tag.
49 Denn ich habe nicht aus mir selbst geredet, sondern der Vater, der mich gesandt hat, er hat mir ein 
Gebot gegeben, was ich sagen und was ich reden soll.
50 Und ich weiß, dass sein Gebot ewiges Leben ist. Darum, was ich rede, das rede ich so, wie der Vater
es mir gesagt hat.
Johannes 19,26-30 Als nun Jesus seine Mutter sah und den Jünger dabeistehen, den er lieb hatte, 
spricht er zu seiner Mutter: Frau, siehe, dein Sohn!
27 Darauf spricht er zu dem Jünger: Siehe, deine Mutter! Und von der Stunde an nahm sie der Jünger 
zu sich.
28 Nach diesem, da Jesus wusste, dass schon alles vollbracht war, spricht er, damit die Schrift erfüllt 
würde: Mich dürstet!
29 Es stand nun ein Gefäß voll Essig da; sie aber tränkten einen Schwamm mit Essig, legten ihn um 
einen Ysop und hielten es ihm an den Mund.
30 Als nun Jesus den Essig genommen hatte, sprach er: Es ist vollbracht! Und er neigte das Haupt und 
übergab den Geist.
Jeremia 32,4+5 und Zedekia, der König von Juda, wird der Hand der Chaldäer nicht entfliehen, 
sondern gewiss in die Hand des Königs von Babel gegeben werden; der wird von Mund zu Mund mit 
ihm reden und sie werden einander Auge in Auge sehen;
5 und er wird Zedekia nach Babel führen, und dort muss er bleiben, bis ich nach ihm sehe, spricht der 
HERR JHWH; wenn ihr auch mit den Chaldäern kämpft, so werdet ihr doch nichts ausrichten«?

Judasbrief 1,4  +12 Es haben sich nämlich etliche Menschen unbemerkt eingeschlichen, die schon längst
zu diesem Gericht aufgeschrieben worden sind, Gottlose, welche die Gnade unseres Gottes in 
Zügellosigkeit verkehren und Gott, den einzigen Herrscher, und unseren Herrn Jesus Christus 
verleugnen.
12 Diese sind Schandflecken bei euren Liebesmahlen und schmausen mit [euch], indem sie ohne Scheu
sich selbst weiden; Wolken ohne Wasser, von Winden umhergetrieben, unfruchtbare Bäume im 
Spätherbst, zweimal erstorben und entwurzelt,
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Lukasevangelium 14,25-30   Jesus betet für seine Jünger Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 14,25-30 Es zog aber eine große Volksmenge mit Jesus; und er wandte sich um und 
sprach zu ihnen:
26 Wenn jemand zu mir kommt und hasst nicht seinen Vater und seine Mutter, seine Frau und Kinder, 
Brüder und Schwestern, dazu aber auch sein eigenes Leben / seine eigene Seele, so kann er nicht mein 
Jünger sein.
27 Und wer nicht sein Kreuz trägt und mir nachkommt, der kann nicht mein Jünger sein.
28 Denn wer von euch, der einen Turm bauen will, setzt sich nicht zuvor hin und berechnet die Kosten,
ob er die Mittel hat zur gänzlichen Ausführung,
29 damit nicht etwa, wenn er den Grund gelegt hat und es nicht vollenden kann, alle, die es sehen, über
ihn zu spotten beginnen
30 und sagen: Dieser Mensch fing an zu bauen und konnte es nicht vollenden!
Johannes 17,12-24 Jesus: Als ich bei ihnen in der Welt war, bewahrte ich sie in deinem Namen; die du 
mir gegeben hast, habe ich behütet, und keiner von ihnen ist verlorengegangen als nur der Sohn des 
Verderbens, damit die Schrift erfüllt würde.
13 Nun aber komme ich zu dir und rede dies in der Welt, damit sie meine Freude völlig in sich haben.
14 Ich habe ihnen dein Wort gegeben, und die Welt hasst sie; denn sie sind nicht von der Welt, 
gleichwie auch ich nicht von der Welt bin.
15 Ich bitte nicht, dass du sie aus der Welt nimmst, sondern dass du sie bewahrst vor dem Bösen.
16 Sie sind nicht von der Welt, gleichwie auch ich nicht von der Welt bin.
17 Heilige sie in deiner Wahrheit! Dein Wort ist Wahrheit.
18 Gleichwie du mich in die Welt gesandt hast, so sende auch ich sie in die Welt.
19 Und ich heilige mich selbst für sie, damit auch sie geheiligt seien in Wahrheit.
20 Ich bitte aber nicht für diese allein, sondern auch für die, welche durch ihr Wort an mich glauben 
werden,
21 auf dass sie alle eins seien, gleichwie du, Vater, in mir und ich in dir; auf dass auch sie in uns eins 
seien, damit die Welt glaube, dass du mich gesandt hast.
22 Und ich habe die Herrlichkeit, die du mir gegeben hast, ihnen gegeben, auf dass sie eins seien, 
gleichwie wir eins sind,
23 ich in ihnen und du in mir, damit sie zu vollendeter Einheit gelangen, und damit die Welt erkenne, 
dass du mich gesandt hast und sie liebst, gleichwie du mich liebst.
24 Vater, ich will, dass, wo ich bin, auch die bei mir seien, die du mir gegeben hast, damit sie meine 
Herrlichkeit sehen, die du mir gegeben hast; denn du hast mich geliebt vor Grundlegung der Welt.

Jeremia 32,5+6 und der König von Babel wird Zedekia nach Babel führen, und dort muss er bleiben, 
bis ich nach ihm sehe, spricht der HERR JHWH; wenn ihr auch mit den Chaldäern kämpft, so werdet ihr 
doch nichts ausrichten«?
6 Und Jeremia sprach: Das Wort des HERRN ist an mich so ergangen:

Johannesevangelium 19,7-9 Die Juden antworteten ihm: Wir haben ein Gesetz, und nach unserem 
Gesetz muss Jesus sterben, weil er sich selbst zu Gottes Sohn gemacht hat!
8 Als Pilatus dieses Wort hörte, fürchtete er sich noch mehr,
9 und er ging wieder in das Prätorium hinein und sprach zu Jesus: Woher bist du? Aber Jesus gab ihm 
keine Antwort.

2. Petrusbrief 2,15+16 Weil die falschen Propheten den richtigen Weg verlassen haben, sind sie in die 
Irre gegangen und sind dem Weg Bileams, des Sohnes Beors, gefolgt, der den Lohn der 
Ungerechtigkeit liebte;
16 aber er bekam eine Zurechtweisung für seinen Frevel: Das stumme Lasttier redete mit 
Menschenstimme und wehrte der Torheit des Propheten.
4. Mose 22,27+28 Als nun die Eselin den Engel des HERRN JHWH sah, fiel sie unter Bileam auf ihre 
Knie. Da entbrannte der Zorn Bileams, und er schlug die Eselin mit dem Stecken.
28 Da öffnete der HERR der Eselin den Mund; und sie sprach zu Bileam: Was habe ich dir getan, dass 
du mich nun dreimal geschlagen hast?
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Lukasevangelium 14,25-31  die Nachfolge Jesu bedeutet Kampf Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 14,25-31 Es zog aber eine große Volksmenge mit Jesus; und er wandte sich um und 
sprach zu ihnen:
26 Wenn jemand zu mir kommt und hasst nicht seinen Vater und seine Mutter, seine Frau und Kinder, 
Brüder und Schwestern, dazu aber auch sein eigenes Leben / seine eigene Seele, so kann er nicht mein 
Jünger sein.
27 Und wer nicht sein Kreuz trägt und mir nachkommt, der kann nicht mein Jünger sein.
28 Denn wer von euch, der einen Turm bauen will, setzt sich nicht zuvor hin und berechnet die Kosten,
ob er die Mittel hat zur gänzlichen Ausführung,
29 damit nicht etwa, wenn er den Grund gelegt hat und es nicht vollenden kann, alle, die es sehen, über
ihn zu spotten beginnen
30 und sagen: Dieser Mensch fing an zu bauen und konnte es nicht vollenden!
31 Oder welcher König, der ausziehen will, um mit einem anderen König Krieg zu führen, setzt sich 
nicht zuvor hin und berät, ob er imstande ist, mit zehntausend dem zu begegnen, der mit 
zwanzigtausend gegen ihn anrückt?
Epheserbrief 6,10-12 Paulus: Im Übrigen, meine Brüder, seid stark / werdet stark / werdet gestärkt / in 
dem Herrn und in der Macht seiner Stärke.
11 Zieht die ganze Waffenrüstung Gottes an, damit ihr standhalten könnt gegenüber den listigen 
Kunstgriffen des Teufels;
12 denn unser Kampf richtet sich nicht gegen Fleisch und Blut, sondern gegen die Herrschaften, gegen 
die Gewalten, gegen die Weltbeherrscher der Finsternis dieser Weltzeit, gegen die geistlichen [Mächte] 
der Bosheit in den himmlischen [Regionen].
Jesaja 14,12-15 Wie bist du vom Himmel herabgefallen, du Glanzstern / Luzifer, Sohn der Morgenröte! 
Wie bist du zu Boden geschmettert, du Überwältiger der Nationen!
13 Und doch hattest du dir in deinem Herzen vorgenommen: ›Ich will zum Himmel emporsteigen und 
meinen Thron über die Sterne Gottes erhöhen und mich niederlassen auf dem Versammlungsberg im 
äußersten Norden;
14 ich will emporfahren auf Wolkenhöhen, dem Allerhöchsten mich gleichmachen!‹
15 Doch ins Totenreich bist du hinabgestürzt, in die tiefste Grube!

Jeremia 32,  6+7 Und Jeremia sprach: Das Wort des HERRN JHWH ist an mich so ergangen:
7 Siehe, Hanamel, der Sohn deines Onkels Schallum, wird zu dir kommen und sagen: Kaufe dir mein 
Feld, das bei Anatot liegt; denn dir steht das Lösungsrecht zu, es zu kaufen!

Johannesevangelium 19,7-10 Die Juden antworteten ihm: Wir haben ein Gesetz, und nach unserem 
Gesetz muss Jesus sterben, weil er sich selbst zu Gottes Sohn gemacht hat!
8 Als Pilatus dieses Wort hörte, fürchtete er sich noch mehr,
9 und er ging wieder in das Prätorium hinein und sprach zu Jesus: Woher bist du? Aber Jesus gab ihm 
keine Antwort.
10 Da spricht Pilatus zu ihm: Redest du nicht mit mir? Weißt du nicht, dass ich Vollmacht habe, dich zu
kreuzigen, und Vollmacht habe, dich freizulassen?

1. Timotheusbrief 3,2-5 Paulus: Nun muss aber ein Aufseher untadelig / unbescholten / unangreifbar / 
sein, Mann einer Frau, nüchtern, besonnen, anständig, gastfreundlich, fähig zu lehren;
3 nicht der Trunkenheit ergeben, nicht gewalttätig, nicht nach schändlichem Gewinn strebend, sondern 
gütig, nicht streitsüchtig, nicht geldgierig;
4 einer, der seinem eigenen Haus gut vorsteht und die Kinder in Unterordnung hält mit aller Ehrbarkeit
5 — wenn aber jemand seinem eigenen Haus nicht vorzustehen weiß, wie wird er für die Gemeinde 
Gottes sorgen? —,
Philipperbrief 2,12+13 Paulus: Darum, meine Geliebten, wie ihr allezeit gehorsam gewesen seid, nicht 
allein in meiner Gegenwart, sondern jetzt noch viel mehr in meiner Abwesenheit, verwirklicht eure 
Rettung mit Furcht und Zittern / in Gottesfurcht;
13 denn Gott ist es, der in euch sowohl das Wollen als auch das Vollbringen wirkt nach seinem 
Wohlgefallen.
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Lukasevangelium 14,25-32   Ergreife Jesus mit gläubigem Herz Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 14,25-32 Es zog aber eine große Volksmenge mit Jesus; und er wandte sich um und 
sprach zu ihnen:
26 Wenn jemand zu mir kommt und hasst nicht seinen Vater und seine Mutter, seine Frau und Kinder, 
Brüder und Schwestern, dazu aber auch sein eigenes Leben / seine eigene Seele, so kann er nicht mein 
Jünger sein.
27 Und wer nicht sein Kreuz trägt und mir nachkommt, der kann nicht mein Jünger sein.
28 Denn wer von euch, der einen Turm bauen will, setzt sich nicht zuvor hin und berechnet die Kosten,
ob er die Mittel hat zur gänzlichen Ausführung,
29 damit nicht etwa, wenn er den Grund gelegt hat und es nicht vollenden kann, alle, die es sehen, über
ihn zu spotten beginnen
30 und sagen: Dieser Mensch fing an zu bauen und konnte es nicht vollenden!
31 Oder welcher König, der ausziehen will, um mit einem anderen König Krieg zu führen, setzt sich 
nicht zuvor hin und berät, ob er imstande ist, mit zehntausend dem zu begegnen, der mit 
zwanzigtausend gegen ihn anrückt?
32 Wenn aber nicht, so sendet er, solange jener noch fern ist, eine Gesandtschaft und bittet um die 
Friedensbedingungen.

Epheserbrief 6,11-13 Paulus: Zieht die ganze Waffenrüstung Gottes an, damit ihr standhalten könnt 
gegenüber den listigen Kunstgriffen des Teufels;
12 denn unser Kampf richtet sich nicht gegen Fleisch und Blut, sondern gegen die Herrschaften, gegen 
die Gewalten, gegen die Weltbeherrscher der Finsternis dieser Weltzeit, gegen die geistlichen [Mächte] 
der Bosheit in den himmlischen [Regionen].
13 Deshalb ergreift die ganze Waffenrüstung Gottes, damit ihr am bösen Tag widerstehen und, 
nachdem ihr alles wohl ausgerichtet habt, euch behaupten könnt.

Matthäusevangelium 14,24-32 Das Schiff aber war schon mitten auf dem See und litt Not von den 
Wellen; denn der Wind stand den Jüngern entgegen.
25 Aber um die vierte Nachtwache kam Jesus zu ihnen und ging auf dem See.
26 Und als ihn die Jünger auf dem See gehen sahen, erschraken sie und sprachen: Es ist ein Gespenst!, 
und schrien vor Furcht.
27 Jesus aber redete sogleich mit ihnen und sprach: Seid getrost, ich bin"s; fürchtet euch nicht!
28 Petrus aber antwortete ihm und sprach: Herr, wenn du es bist, so befiehl mir, zu dir auf das Wasser 
zu kommen!
29 Da sprach er: Komm! Und Petrus stieg aus dem Schiff und ging auf dem Wasser, um zu Jesus zu 
kommen.
30 Als er aber den starken Wind sah, fürchtete er sich, und da er zu sinken anfing, schrie er und sprach: 
Herr, rette mich!
31 Jesus aber streckte sogleich die Hand aus, ergriff ihn und sprach zu ihm: Du Kleingläubiger, warum 
hast du gezweifelt?
32 Und als sie in das Schiff stiegen, legte sich der Wind.
Jakobusbrief 1,5-8 Wenn es aber jemand unter euch an Weisheit mangelt, so erbitte er sie von Gott, der 
allen gern und ohne Vorwurf gibt, so wird sie ihm gegeben werden.
6 Er bitte aber im Glauben und zweifle nicht; denn wer zweifelt, gleicht einer Meereswoge, die vom 
Wind getrieben und hin- und hergeworfen wird.
7 Ein solcher Mensch denke nicht, dass er etwas von dem Herrn empfangen wird,
8 ein Mann mit geteiltem Herzen, unbeständig in allen seinen Wegen.

Apostelgeschichte 16,29-32 Da forderte der Kerkermeister ein Licht, sprang hinein und fiel zitternd vor
Paulus und Silas nieder.
30 Und er führte sie heraus und sprach: Ihr Herren, was muss ich tun, dass ich gerettet werde?
31 Sie aber sprachen: Glaube an den Herrn Jesus Christus, so wirst du gerettet werden, du und dein 
Haus!
32 Und sie sagten ihm das Wort des Herrn und allen, die in seinem Haus waren.
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Lukasevangelium 14,25-33   Jesus = das Leben Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 14,25-33 Es zog aber eine große Volksmenge mit Jesus; und er wandte sich um und 
sprach zu ihnen:
26 Wenn jemand zu mir kommt und hasst nicht seinen Vater und seine Mutter, seine Frau und Kinder, 
Brüder und Schwestern, dazu aber auch sein eigenes Leben / seine eigene Seele, so kann er nicht mein 
Jünger sein.
27 Und wer nicht sein Kreuz trägt und mir nachkommt, der kann nicht mein Jünger sein.
28 Denn wer von euch, der einen Turm bauen will, setzt sich nicht zuvor hin und berechnet die Kosten,
ob er die Mittel hat zur gänzlichen Ausführung,
29 damit nicht etwa, wenn er den Grund gelegt hat und es nicht vollenden kann, alle, die es sehen, über
ihn zu spotten beginnen
30 und sagen: Dieser Mensch fing an zu bauen und konnte es nicht vollenden!
31 Oder welcher König, der ausziehen will, um mit einem anderen König Krieg zu führen, setzt sich 
nicht zuvor hin und berät, ob er imstande ist, mit zehntausend dem zu begegnen, der mit 
zwanzigtausend gegen ihn anrückt?
32 Wenn aber nicht, so sendet er, solange jener noch fern ist, eine Gesandtschaft und bittet um die 
Friedensbedingungen.
33 So kann auch keiner von euch mein Jünger sein, der nicht allem entsagt, was er hat.
Matthäusevangelium 6,9+10 Jesus: Deshalb sollt ihr auf diese Weise beten: Unser Vater, der du bist im 
Himmel! Geheiligt werde dein Name.
10 Dein Reich komme. Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auch auf Erden.
Philipperbrief 2,5-8 Paulus: Denn ihr sollt so gesinnt sein, wie es Christus Jesus auch war,
6 der, als er in der Gestalt Gottes war, es nicht wie einen Raub festhielt, Gott gleich zu sein;
7 sondern er entäußerte sich selbst, nahm die Gestalt eines Knechtes an und wurde wie die Menschen;
8 und in seiner äußeren Erscheinung als ein Mensch erfunden, erniedrigte er sich selbst und wurde 
gehorsam bis zum Tod, ja bis zum Tod am Kreuz.
Philipperbrief 1,21 Paulus: Denn für mich ist Christus das Leben, und das Sterben ein Gewinn.
Epheserbrief 6,11-14 Paulus: Zieht die ganze Waffenrüstung Gottes an, damit ihr standhalten könnt 
gegenüber den listigen Kunstgriffen des Teufels;
12 denn unser Kampf richtet sich nicht gegen Fleisch und Blut, sondern gegen die Herrschaften, gegen 
die Gewalten, gegen die Weltbeherrscher der Finsternis dieser Weltzeit, gegen die geistlichen [Mächte] 
der Bosheit in den himmlischen [Regionen].
13 Deshalb ergreift die ganze Waffenrüstung Gottes, damit ihr am bösen Tag widerstehen und, 
nachdem ihr alles wohl ausgerichtet habt, euch behaupten könnt.
14 So steht nun fest, eure Lenden umgürtet mit Wahrheit, und angetan mit dem Brustpanzer der 
Gerechtigkeit,
Jeremia 32,  6-8 Und Jeremia sprach: Das Wort des HERRN JHWH ist an mich so ergangen:
7 Siehe, Hanamel, der Sohn deines Onkels Schallum, wird zu dir kommen und sagen: Kaufe dir mein 
Feld, das bei Anatot liegt; denn dir steht das Lösungsrecht zu, es zu kaufen!
8 Da kam mein Vetter Hanamel gemäß dem Wort des HERRN zu mir in den Gefängnishof und sprach zu
mir: Kaufe doch mein Feld, das bei Anatot, im Land Benjamin liegt; denn dir steht das Erbrecht und 
das Lösungsrecht zu; kaufe es dir! Da erkannte ich, dass es das Wort des HERRN war.

Johannesevangelium 19,10+11 Da spricht Pilatus zu ihm: Redest du nicht mit mir? Weißt du nicht, dass
ich Vollmacht habe, dich zu kreuzigen, und Vollmacht habe, dich freizulassen?
11 Jesus antwortete: Du hättest gar keine Vollmacht über mich, wenn sie dir nicht von oben her 
gegeben wäre; darum hat der, welcher mich dir ausliefert, größere Schuld!
Judasbrief 1,12+13 Diese Menschen die sich unbemerkt einschlichen sind Schandflecken bei euren 
Liebesmahlen und schmausen mit [euch], indem sie ohne Scheu sich selbst weiden; Wolken ohne 
Wasser, von Winden umhergetrieben, unfruchtbare Bäume im Spätherbst, zweimal erstorben und 
entwurzelt,
13 wilde Wellen des Meeres, die ihre eigene Schande ausschäumen, Irrsterne / Sterne, die aus ihrer Bahn 
gekommen sind, denen das Dunkel der Finsternis in Ewigkeit aufbewahrt ist.
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Lukasevangelium 14,25-34   Heiligung Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 14,25-34 Es zog aber eine große Volksmenge mit Jesus; und er wandte sich um und 
sprach zu ihnen:
26 Wenn jemand zu mir kommt und hasst nicht seinen Vater und seine Mutter, seine Frau und Kinder, 
Brüder und Schwestern, dazu aber auch sein eigenes Leben / seine eigene Seele, so kann er nicht mein 
Jünger sein.
27 Und wer nicht sein Kreuz trägt und mir nachkommt, der kann nicht mein Jünger sein.
28 Denn wer von euch, der einen Turm bauen will, setzt sich nicht zuvor hin und berechnet die Kosten,
ob er die Mittel hat zur gänzlichen Ausführung,
29 damit nicht etwa, wenn er den Grund gelegt hat und es nicht vollenden kann, alle, die es sehen, über
ihn zu spotten beginnen
30 und sagen: Dieser Mensch fing an zu bauen und konnte es nicht vollenden!
31 Oder welcher König, der ausziehen will, um mit einem anderen König Krieg zu führen, setzt sich 
nicht zuvor hin und berät, ob er imstande ist, mit zehntausend dem zu begegnen, der mit 
zwanzigtausend gegen ihn anrückt?
32 Wenn aber nicht, so sendet er, solange jener noch fern ist, eine Gesandtschaft und bittet um die 
Friedensbedingungen.
33 So kann auch keiner von euch mein Jünger sein, der nicht allem entsagt, was er hat.
34 Das Salz ist gut; wenn aber das Salz fade wird, womit soll es gewürzt werden?

2. Mose 28,36 Du sollst auch ein Stirnblatt aus reinem Gold anfertigen und in Siegelgravur 
eingravieren: »Heilig dem HERRN JHWH«;

Römerbrief 12,1+2 Paulus: Ich ermahne euch nun, ihr Brüder, angesichts der Barmherzigkeit Gottes, 
dass ihr eure Leiber darbringt als ein lebendiges, heiliges, Gott wohlgefälliges Opfer: Das sei euer 
vernünftiger Gottesdienst!
2 Und passt euch nicht diesem Weltlauf an, sondern lasst euch [in eurem Wesen] verwandeln durch die 
Erneuerung eures Sinnes, damit ihr prüfen könnt, was der gute und wohlgefällige und vollkommene 
Wille Gottes ist.
2. Mose 39,30+31 Sie fertigten auch das Stirnblatt, das heilige Diadem, aus reinem Gold an und 
schrieben darauf in Siegelgravur: »Heilig dem HERRN«.
31 Und sie banden eine Schnur aus blauem Purpur daran, um es oben am Kopfbund zu befestigen, wie 
der HERR JHWH es Mose geboten hatte.

1. Thessalonicherbrief 4,1-8 Paulus: Weiter nun, ihr Brüder, bitten und ermahnen wir euch in dem 
Herrn Jesus, dass ihr in dem noch mehr zunehmt, was ihr von uns empfangen habt, nämlich wie ihr 
wandeln und Gott gefallen sollt.
2 Denn ihr wisst, welche Gebote wir euch gegeben haben im Auftrag des Herrn Jesus.
3 Denn das ist der Wille Gottes, eure Heiligung, dass ihr euch der Unzucht enthaltet;
4 dass es jeder von euch versteht, sein eigenes Gefäß in Heiligung und Ehrbarkeit in Besitz zu nehmen,
5 nicht mit leidenschaftlicher Begierde wie die Heiden, die Gott nicht kennen;
7 Denn Gott hat uns nicht zur Unreinheit berufen, sondern zur Heiligung.
8 Deshalb — wer dies verwirft, der verwirft nicht Menschen, sondern Gott, der doch seinen Heiligen 
Geist in uns gegeben hat.

1. Korintherbrief 6,17-20 Paulus: Wer aber dem Herrn anhängt, ist ein Geist mit ihm.
18 Flieht die Unzucht! Jede Sünde, die ein Mensch [sonst] begeht, ist außerhalb des Leibes; wer aber 
Unzucht verübt, sündigt an seinem eigenen Leib.
19 Oder wisst ihr nicht, dass euer Leib ein Tempel des in euch wohnenden Heiligen Geistes ist, den ihr 
von Gott empfangen habt, und dass ihr nicht euch selbst gehört?
20 Denn ihr seid teuer erkauft; darum verherrlicht Gott in eurem Leib und in eurem Geist, die Gott 
gehören!

Johannesevangelium 12,50 Jesus: Und ich weiß, dass sein Gebot – meines Vaters Gebot – ewiges 
Leben ist. Darum, was ich rede, das rede ich so, wie der Vater es mir gesagt hat.
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Lukasevangelium 14,25-35   Gott verwirft den Untauglichen Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 14,25-35 Es zog aber eine große Volksmenge mit Jesus; und er wandte sich um und 
sprach zu ihnen:
26 Wenn jemand zu mir kommt und hasst nicht seinen Vater und seine Mutter, seine Frau und Kinder, 
Brüder und Schwestern, dazu aber auch sein eigenes Leben / seine eigene Seele, so kann er nicht mein 
Jünger sein.
27 Und wer nicht sein Kreuz trägt und mir nachkommt, der kann nicht mein Jünger sein.
28 Denn wer von euch, der einen Turm bauen will, setzt sich nicht zuvor hin und berechnet die Kosten,
ob er die Mittel hat zur gänzlichen Ausführung,
29 damit nicht etwa, wenn er den Grund gelegt hat und es nicht vollenden kann, alle, die es sehen, über
ihn zu spotten beginnen
30 und sagen: Dieser Mensch fing an zu bauen und konnte es nicht vollenden!
31 Oder welcher König, der ausziehen will, um mit einem anderen König Krieg zu führen, setzt sich 
nicht zuvor hin und berät, ob er imstande ist, mit zehntausend dem zu begegnen, der mit 
zwanzigtausend gegen ihn anrückt?
32 Wenn aber nicht, so sendet er, solange jener noch fern ist, eine Gesandtschaft und bittet um die 
Friedensbedingungen.
33 So kann auch keiner von euch mein Jünger sein, der nicht allem entsagt, was er hat.
34 Das Salz ist gut; wenn aber das Salz fade wird, womit soll es gewürzt werden?
35 Es ist weder für das Erdreich noch für den Dünger tauglich; man wirft es hinaus. Wer Ohren hat zu 
hören, der höre!
Matthäusevangelium 25,24-30 Jesus: Da trat auch der hinzu, der das eine Talent empfangen hatte, und 
sprach: Herr, ich kannte dich, dass du ein harter Mann bist. Du erntest, wo du nicht gesät, und 
sammelst, wo du nicht ausgestreut hast;
25 und ich fürchtete mich, ging hin und verbarg dein Talent in der Erde. Siehe, da hast du das Deine!
26 Aber sein Herr antwortete und sprach zu ihm: Du böser und fauler Knecht! Wusstest du, dass ich 
ernte, wo ich nicht gesät, und sammle, wo ich nicht ausgestreut habe?
27 Dann hättest du mein Geld den Wechslern bringen sollen, so hätte ich bei meinem Kommen das 
Meine mit Zinsen zurückerhalten.
28 Darum nehmt ihm das Talent weg und gebt es dem, der die zehn Talente hat!
29 Denn wer hat, dem wird gegeben werden, damit er Überfluss hat; von dem aber, der nicht hat, wird 
auch das genommen werden, was er hat.
30 Und den unnützen Knecht werft hinaus in die äußerste Finsternis! Dort wird das Heulen und 
Zähneknirschen sein.
Jeremia 32,  8+9 Da kam mein Vetter Hanamel gemäß dem Wort des HERRN JHWH zu mir in den 
Gefängnishof und sprach zu mir: Kaufe doch mein Feld, das bei Anatot, im Land Benjamin liegt; denn 
dir steht das Erbrecht und das Lösungsrecht zu; kaufe es dir! Da erkannte ich, dass es das Wort des 
HERRN war.
9 Und ich kaufte das Feld bei Anatot von meinem Vetter Hanamel und wog ihm das Geld dar, 17 Schekel Silber.
Johannesevangelium 19,  11+12 Jesus antwortete: Du hättest gar keine Vollmacht über mich, wenn sie 
dir nicht von oben her gegeben wäre; darum hat der, welcher mich dir ausliefert, größere Schuld!
12 Von da an suchte Pilatus ihn freizugeben. Aber die Juden schrien und sprachen: Wenn du diesen 
freilässt, so bist du kein Freund des Kaisers; denn wer sich selbst zum König macht, der stellt sich 
gegen den Kaiser!
2. Petrusbrief 2,15+16 Weil die falschen Propheten den richtigen Weg verlassen haben, sind sie in die 
Irre gegangen und sind dem Weg Bileams, des Sohnes Beors, gefolgt, der den Lohn der 
Ungerechtigkeit liebte;
16 aber er bekam eine Zurechtweisung für seinen Frevel: Das stumme Lasttier redete mit 
Menschenstimme und wehrte der Torheit des Propheten.
Offenbarung 2,14 Aber ich habe ein weniges gegen dich, dass du dort solche hast, die an der Lehre 
Bileams festhalten, der den Balak lehrte, einen Anstoß [zur Sünde] vor die Kinder Israels zu legen, 
sodass sie Götzenopfer aßen und Unzucht trieben.
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Lukasevangelium 14,25-35   Hören – auf Gottes Wort Hören Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 14,25-35 Es zog aber eine große Volksmenge mit Jesus; und er wandte sich um und 
sprach zu ihnen:
26 Wenn jemand zu mir kommt und hasst nicht seinen Vater und seine Mutter, seine Frau und Kinder, 
Brüder und Schwestern, dazu aber auch sein eigenes Leben / seine eigene Seele, so kann er nicht mein 
Jünger sein.
27 Und wer nicht sein Kreuz trägt und mir nachkommt, der kann nicht mein Jünger sein.
28 Denn wer von euch, der einen Turm bauen will, setzt sich nicht zuvor hin und berechnet die Kosten,
ob er die Mittel hat zur gänzlichen Ausführung,
29 damit nicht etwa, wenn er den Grund gelegt hat und es nicht vollenden kann, alle, die es sehen, über
ihn zu spotten beginnen
30 und sagen: Dieser Mensch fing an zu bauen und konnte es nicht vollenden!
31 Oder welcher König, der ausziehen will, um mit einem anderen König Krieg zu führen, setzt sich 
nicht zuvor hin und berät, ob er imstande ist, mit zehntausend dem zu begegnen, der mit 
zwanzigtausend gegen ihn anrückt?
32 Wenn aber nicht, so sendet er, solange jener noch fern ist, eine Gesandtschaft und bittet um die 
Friedensbedingungen.
33 So kann auch keiner von euch mein Jünger sein, der nicht allem entsagt, was er hat.
34 Das Salz ist gut; wenn aber das Salz fade wird, womit soll es gewürzt werden?
35 Es ist weder für das Erdreich noch für den Dünger tauglich; man wirft es hinaus. Wer Ohren hat zu 
hören, der höre!

Epheserbrief 6,11-15 Paulus: Zieht die ganze Waffenrüstung Gottes an, damit ihr standhalten könnt 
gegenüber den listigen Kunstgriffen des Teufels;
12 denn unser Kampf richtet sich nicht gegen Fleisch und Blut, sondern gegen die Herrschaften, gegen 
die Gewalten, gegen die Weltbeherrscher der Finsternis dieser Weltzeit, gegen die geistlichen [Mächte] 
der Bosheit in den himmlischen [Regionen].
13 Deshalb ergreift die ganze Waffenrüstung Gottes, damit ihr am bösen Tag widerstehen und, 
nachdem ihr alles wohl ausgerichtet habt, euch behaupten könnt.
14 So steht nun fest, eure Lenden umgürtet mit Wahrheit, und angetan mit dem Brustpanzer der 
Gerechtigkeit,
15 und die Füße gestiefelt mit der Bereitschaft [zum Zeugnis] für das Evangelium des Friedens.

Offenbarung 3,1-3 Gott an Johannes: Und dem Engel der Gemeinde in Sardes schreibe: Das sagt der, 
welcher die sieben Geister Gottes und die sieben Sterne hat: Ich kenne deine Werke: Du hast den 
Namen, dass du lebst, und bist doch tot.
2 Werde wach und stärke das Übrige, das im Begriff steht zu sterben; denn ich habe deine Werke nicht 
vollendet erfunden vor Gott.
3 So denke nun daran, wie du empfangen und gehört hast, und bewahre es / befolge es sorgfältig / und 
tue Buße! Wenn du nun nicht wachst / wach wirst, so werde ich über dich kommen wie ein Dieb, und 
du wirst nicht erkennen, zu welcher Stunde ich über dich kommen werde.
Offenbarung 3,5+6 Wer überwindet, der wird mit weißen Kleidern bekleidet werden; und ich will 
seinen Namen nicht auslöschen aus dem Buch des Lebens, und ich werde seinen Namen bekennen vor 
meinem Vater und vor seinen Engeln.
6 Wer ein Ohr hat, der höre, was der Geist den Gemeinden sagt!

Johannesevangelium 19,12+13 Von da an suchte Pilatus Jesus freizugeben. Aber die Juden schrien und 
sprachen: Wenn du diesen freilässt, so bist du kein Freund des Kaisers; denn wer sich selbst zum König
macht, der stellt sich gegen den Kaiser!
13 Als nun Pilatus dieses Wort hörte, führte er Jesus hinaus und setzte sich auf den Richterstuhl, an der 
Stätte, die Steinpflaster genannt wird, auf Hebräisch aber Gabbatha.

1. Timotheusbrief 3,6 Paulus: kein Neubekehrter (soll danach trachten ein Aufseher der Gemeinde werden 
zu wollen), damit er nicht aufgeblasen wird und in das Gericht des Teufels fällt.
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